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NEUESTE NACHRICHTEN

Herzog von Windsor
kommt nach Deutschland

London (dj î) . Der Herzog von Windsor , der
ehemalige König Eduard VIII ., plant eine Reise
nach Westdeutschland . Er will ein Bataillon
der britischen Rheinarmee besuchen , das in
Wuppertal steht . Der Herzog ist Chef dieses
Bataillons der Waliser Garde .

König Georg VI . von England werde zur Er¬
holung den Winter über wahrscheinlich in
Taormina auf Sizilien verbringen , melden
römische Zeitungen , während sich in Nord¬
afrika das Gerücht hält , daß er nach Marra -
kesch kommen wird .

Flucht mit Fahrrad über Minen
Wien (dpa) . Sechs ungarischen und einem

jugoslawischen Arbeiter ist jetzt unter drama¬
tischen Umständen die Flucht aus Ungarn ge¬
lungen . Die Wiener sozialistische „Arbeiterzei¬
tung “ berichtet , daß die Flüchtlinge an einer
vorher genau erkundeten Stelle des Minen -
-gürtels an der Grenze den Drahtverhau mit
Brettern überbrückten . Auf dem so hergestell¬
ten Steg überquerten sie mit Fahrrädern die
Sperre . Der letzte Flüchtling , der eine Mine
auslöste , wurde dabei leicht verletzt . Da in der
sowjetischen Besatzungszone Österreichs er¬
griffene Flüchtlinge der sowjetischen Komman¬
dantur ausgeliefert werden müssen , fuhren
die sieben mit ihren Rädern durch das Burgen¬
land in die britisch besetzte Steiermark ,

Erhard wehrt sich temperamentvoll
Scharfe Angriffe der Opposition gegen den Bundeswirtschaftsminister

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R . - Redaktionsmitglieds

Bonn . Die gestrige Beratung des Etats des Bundeswirtschaftsministeriums im

Bundestag brachte abermals das traditionelle Duell zwischen der Sozialdemokra¬

tischen Partei und Minister Erhard . Der sozialdemokratische Sprecher , der wieder¬

um für Lenkungs - und Planungsmaßnahmen eintrat , die keine Rückkehr zur

Zwangswirtschaft bedeuten würden , nannte Erhard das größte soziale Ärgernis .

Dieser wehrte sich temperamentvoll und erhielt von den Regierungsparteien star¬

ken Beifall .

Die SPD rief dem Minister zu : „Überlegen
Sie sich , daß Sie schon nicht mehr auf diesem
Stuhl säßen , wenn nicht nur in Bremen , sondern
in der ganzen Bundesrepublik gewählt worden
wäre .“ Dieses durch die letzten Wahlen gestärkte
Bewußtsein der Opposition , im nächsten Bundes¬
tag die Regierungspartei zu sein , kam auch in
der Bemerkung ihres Redners zum Ausdruck ,
daß die Sozialdemokratische Partei die Fehler
Erhards werde ausbaden müssen , wenn sie die
Regierung übernehme .

Ein soziales Ärgernis?
Der angegriffene Bundeswirtschaftsminister

setzte sich außerordentlich temperamentvoll zur
Wehr und machte dem Haus die Rechnung auf ,

Forderung der Volkskammer wurde abgelehnt
Der Bundestagsausschußgegen die „Verschiebung des Themas “

Bonn . Der Bundestagsausschuß für gesamt¬
deutsche Fragen hat gestern die Forderung der
sowjetzonalen Volkskammer nach Einstellung
der deutsch -alliierten Verhandlungen über die
Ablösung des Besatzungsstatutes einstimmig
abgelehnt .

Der Ausschuß ist , wie es in einem Kommuni¬
que heißt , der Auffassung , daß „solche Ver¬
handlungen zu den selbstverständlichen Rech¬
ten und Pflichten der Bundesregierung ge¬
hören “.

Gleichzeitig erörterte Bundeskanzler Aden¬
auer mit den Fraktionsvorsitzenden der Koali¬
tionsparteien den neuen Beschluß der Volks¬
kammer zu den gesamtdeutschen Wahlen , Das
Bundeskabinett wird dieses Problem am Frei¬
tag beraten .

Bundesminister Jakob Kaiser und der Staats¬
sekretär im Auswärtigen Amt , Walter Hallstein ,
berichteten dem Ausschuß für gesamtdeutsche
Fragen über die Regierungsmaßnahmen zur
Vorbereitung der gesamtdeutschen Wahlen . In
dem Kommunique des Ausschusses wird ferner
erklärt , die neue ftede ' Grotewohls lasse erken¬
nen , daß es der Volkskammer „als ersten Schritt

Washington (dpa ) . Der Bewilligungsausschuß
des USA-Repräsentantenhauses bewilligte am
Mittwoch die von der USA-Regierung gefor¬
derten 114,3 Millionen Dollar Wirtschaftshilfe
für die deutsche Bundesrepublik im laufenden
Finanzjahr . Der Betrag ist in den 1,02 Mil¬
liarden Dollar für die wirtschaftliche Unter¬
stützung Europas im Rahmen des amerika¬
nischen Auslandshilfsprogramms enthalten , die
von dem gleichen Ausschuß in voller Höhe be¬
willigt wurden . ■

Washington (dpa ) . Weitere hundert Liiberty -
sdhäffe zu bisher 317 der US-Reserveflotte sol¬
len für den Kohlentransport nach Westeuropa
eingesetzt werden , gaib die EGA am Mittwoch
bekannt

New York (AP ) . Der Weltsicherheiitsrat wird
endgültig am kommenden Montag zur Bera¬
tung des persischen Ölkonflikts zusammen¬
treten . Ministerpräsident Mossadek konferierte
mit dem indischen UN-Delegierten , Sir Rau ,
und wird Präsident Truman in Washington be¬
suchen .

San Salvador (AP) . Die Außenminister der
fünf mittelamerikandschen Staaten El Salvador ,
Guatemala , Costa Rica , Nicaragua und Hon¬
duras sind hier zusammengekommen , um die
Möglichkeiten für eine Union der fünf Länder
zu erörtern .

Stockholm (dpa ) . In Stockholm begann eine
skandinavische Außenmdnisterkonferenz , an der
Dänemark , Norwegen , Schweden und Island
tedlnehmen . Auf der Konferenz soll die Politik
der skandinavischen Länder auf der bevor¬
stehenden UNO-Vollversammlung in Paris er¬
örtert werden .

Moskau (dpa ) . Der sowjetische Außenminister
Wyschmski hat am Donnerstag den diplomati¬
schen Vertretern der drei Westmächte die
Stellungnahme der Sowjetregierung zu dem
Beschluß der Westmächte , den italienischen
Friedemsvertrag zu revidieren , überreicht .

Hamburg (dpa ) . Der Hamburger Bürger¬
meister Max Brauer und der Bremer Senats¬
präsident Wilhelm Kaisen bemühen rieh , in
einem Lohnstreit zwischen den Hafenarbeitern
und dem Zentralverband . der deutschen See¬
hafenbetriebe zu vermitteln , um einen Streik
zu verhindern .

Bonn (AP ) . Der souveräne Malteserritter¬
orden wind in Bonn eine Gesandtschaft edn -
riebten , sobald die Bundesrepublik einen Ver¬
treter beim Heiligen Stuhl ernannt hat .

Karlsruhe (AP) Der 3 . Strafsenat des Bundes¬
gerichtshofes verwarf den Revisionsantrag des
Rohrlegers F . K . Filter aus Berlin -Lichtenrade ,
der wegen schwerer Freiheitsberaubung zu drei
Jahren Gefängnis und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt worden war . Er hatte die
65jährige Ida Meister aus Westberlin aus nied¬
rigen Beweggründen der russischen Militärpoli¬
zei übergeben .

nicht auf die Abhaltung von freien Wahlen ,
sondern auf .gesamtdeutsche Gespräche * an¬
kommt , denen anscheinend ähnliche Aufgaben
zugedacht sind wie dem .konstituierenden Rat *.“
Dies sei eine „Verschiebung des Themas “

, die
der Ausschuß ablehne .

Eigenartiges Verhalten der Ostzone
Man habe sich mit „besonderer Aufmerksam¬

keit mit dem eigenartigen Verhalten “ des
sowjetzonalen Sprechers gegenüber dem Bun¬
destagsbeschluß , befaßt , die Besatzungsmächte
zur Gewährleistung freier Wahlen in allen Sek¬
toren Berlins zu veranlassen . Grotewohl habe
diesen konstruktiven Vorschlag mit Schweigen
übergangen , dagegen aber die Einstellung der
Verhandlungen über eine Friedensregelüng mit
den West -AHiierten , gefordert .

Der Ausschuß prüfe die weitere Stellung¬
nahme der Volkskammer aufmerksam , heißt es
abschließend in der Verlautbarung ,

Der Bundestag wird in den nächsten Tagen
den Entwurf der angekündigten 14-Punkte -
Wahlordnung behandeln . Bei dieser Gelegen¬
heit wird die Bundesregierung voraussichtlich
dem Hause über ihre diesbezüglichen *Schritte
bei den Hohen Kommissaren , berichten .

Sowjets planen
Unterwasser-Atomexplosion

London (AP ) . Der Herausgeber des Magazins
„Intelligence Digest “ , de Courcy , der die erste
Atomexplosion in der Sowjetunion im Jahre
1949 richtig voraussagte , erklärte am Donners ^
tag , Rußland plane eine Unterwasser -Atom¬
bombenexplosion im Kaspischen Meer . De
Courcy hat diese Information von einem „sehr
erfahrenen Korrespondenten in der Türkei “ er¬
halten , wie er mitteilte .

Ein Bataillon in Hubschraubern
Tokio (AP ) . Zur Verstärkung der alliierten

Fanzer - und Infanterieverbände , die durch die
kommunistischen Linien im Ostabschnitt vor¬
gestoßen sind , wurde ein ganzes amerikanisches
Bataillon in 12 großen Hubschraubern bis in
unmittelbare Frontnähe geflogen . Die Verbin¬
dungsoffiziere beider Seiten hatten am Don¬
nerstag zwei Besprechungen über die Wieder¬
aufnahme der Waffenstillstandsverhandlungen
und werden sich heute erneut treffen .

daß nicht nur die zusätzlichen internationalen
Kredite zurüökbezahlt worden seien , sondern
die Devisenbestände heute bei uns 400 Millionen
hoch seien und daß trotz der Korea -Verknap¬
pung auf dem Weltmarkt keine Nachfrage un¬
befriedigt geblieben sei . Auf den Vorwurf , ein
soziales Ärgernis zu sein , erwiderte er mit der
Feststellung , daß in keinem Lande außer der
Schweiz die Lohnbewegung gegenüber der
Preissteigerung günstiger geworden und vor
Korea die Lohnkurve bei uns 12 Prozent über
der Preiskurve gestanden sei . Erhard hielt auch
sein Versprechen von 20 Zentnern Hausbrand
aufrecht und lenkte die Aufmerksamkeit dar¬
auf , daß gerade diese Gebiete Kohle und Eisen ,
auf denen Verknappung herrsche , noch gelenkte
Wirtschaft bedeuten .

Während der sozialdemokratische Sprecher
erklärt hatte , es gebe zweieinhalb Arbeitslose
zu viel und nur einen einzigen zu wenig ; näm¬
lich Herrn Erhard , erwiderte Erhard , daß er
die volle Verantwortung für die deutsche Wirt¬
schaftspolitik auch in sozialer Hinsicht über¬
nehme , denn das Volk habe nicht eine von ihm
eingebrockte Suppe auszulöffeln . Wenn in die¬
sem Pott überhaupt noch Suppe sei , hätte seine
Wirtschaftspolitik sie hineingetan .

Die Regierungsparteien klatschten lebhaft ,
und von seiten der FDP wurde Erhard auf¬
gefordert , noch mutiger und konsequenter zu
sein , während der Redner der CDU feststellte ,
daß im Ausland die deutsche Wirtschaftsleistung
allgemein bewundert werde , durch die drei
Millionen neue Arbeitsplätze geschaffen wor¬
den seien und eine der festesten Währungen
der Welt entstanden sei .

Zwei Untersuchungsausschüsse
Der Bundestag stimmte gestern ohne Debatte

dem Antrag der CDU, einen Untersuchungsaus¬
schuß über den Dokumentendiebstahl im Bun¬
deskanzleramt einzusetzen , zu sowie auch dem
Antrag der SPD , einen Untersuchungsausschuß
zum Falle Platow einzusetzen .

Da jetzt zunächst die Fraktionen ihre Mit¬
glieder für diese beiden Ausschüsse , die aus je
21 Abgeordneten bestehen sollen , benennen

müssen , was frühestens Anfang nächster Woche
geschehen kann und Ende nächster Woche der
Parteitag der CDU stattfindet , an dem die
CDU-Abgeordneten teilnehmen , werden diese
parlamentarischen Untersuchungen kaum vor
der übernächsten Woche anlaufen können . Da¬
bei ergibt sich, daß sie parallel zu den gericht¬
lichen Verfahren arbeiten werden , die sowohl
über den Dokumentendiebstahl wie über den
Fall Platow eingeleitet worden sind . Dabei
können sich unbequeme Überschneidungen er¬
geben . Aber andererseits werden die Ausschüsse
ihre Untersuchungen auch auf Gebiete erstrek -
ken , die von der gerichtlichen Untersuchur ^,
die sich nur auf strafrechtliche Tatbestände be¬
zieht , nicht erfaßt werden .

Der Haushaltsplan des Verkehrsministeriums
wurde mit einem Zuschußbedarf von 539 Mil¬
lionen DM in zweiter Lesung verabschiedet ,
ebenso der Haushaltsplan des Wohnungsbau -
mimsteriiums . Der Etat des Bundesmmisteriurns
für gesamtdeutsche Fragen , der mit 18,8 Mil¬
lionen abschließt , wurde anschließend ange¬
nommen . Bei einer Debatte um den Wohnungs¬
bau traten alle Redner für das Inkrafttreten des
ersten Wohnungsbaugesetzes ein , in dem der
Bau von 1,8 Millionen Wohnungen innerhalb
von sechs Jahren gefordert wurde . Die Einzel¬
pläne des Haushalts der Verterdigumgslasten ,
der Auslaufzeit 1950 hinsichtlich der Verteidd -
gungslasten und der sonstigen Verteddxgungs -
lasten nahm der Bundestag nur zur Kenntnis .

Eine große außenpolitische Debatte ist in
der nächsten Woche im Bundestag zu erwarten .

Hausfrauenverbände
sollen Einfluß bekommen

Mannheim (Eig . Ber .) . Der württ .-badische
Wirtschjaftsminister und stellvertretende Mini¬
sterpräsident Dr . Hermann Veit eröffnete ge¬
stern nachmittag die vom Mannheimer Haus¬
frauenverband in Zusammenarbeit mit dem
„Haus für Wiederaufbau und Wirtschaftswer¬
bung GmbH .“ veranstaltete Ausstellung „Lm
Zeichen der Frau “ .

Der Minister regte an , daß Hausfrauenver¬
bände ähnlich wie in den USA dazu übergehen ,
der Hausfrau mit praktischem Rat und Tat zur
Seite zu stehen und insbesondere dahin zu wir¬
ken , daß dies oder jenes nicht gekauft oder gefor¬
dert werde , um so mit der Zeit einen Einfluß
auf den Markt und auf die Produktion zu ge¬
winnen . Unter den zahlreichen prominenten
Gästen bei der Ausstellung waren auch mehrere
Vertreter der Landesbezirksdirektion für Land¬
wirtschaft und Ernährung Karlsruhe .

Deutsche Rüstung und europäische Verteidigung
Das Auslandshilfeprogramm von Präsident Truman unterzeichnet

Washington (AP/dpa ) . Präsident Truman hat
am Mittwochabend im Weißen Haus das Gesetz
über die Auslandshilfe unterzeichnet , die vom
Kongreß in einer Höhe von 7,48 Milliarden Dol¬
lar bewilligt worden ist . Die letzte Streichung
um 48 Millionen Dollar hatte der Bewilligungs¬
ausschuß des amerikanischen Repräsentanten¬
hauses veranlaßt .

Vor diesem Ausschuß erklärte der Leiter der
Abteilung für innereuropäische Angelegenhei¬
ten im amerikanischen Außenministerium , Mar¬
tin , daß die Vereinigten Staaten , Großbritan¬
nien und Frankreich sich bereits sehr weit¬
gehend darüber -geeinigt ' haben , welche Dinge
Deutschland zum allgemeinen Nutzen der At¬
lantikpaktmächte herstellen könne . Greifbare
Fortschritte zu einem Übereinkommen seien be¬
reits erzielt , sagte er , das eine politische Ver¬
ständigung mit Deutschland und einem deut¬
schen Wehrbeitrag ermöglichen werde . „Die

Neue Fernseh -Empfänger
Die Deutsche Philips- GmbH, zeigt außerhalb der Berliner Industrieausstellung einen zwei Meter
großen Fernseh-Empfänger für Hotels, Gaststätten und Klubräume, der ein Bild von 75X10« cm
liefert (links) . Für die Verwendungin Lichtspiel -Theatern bestimmt wird noch ein in der Ent-
wicklung befindliches Philips-Kino -Großprojektions -Gerät hergestellt , das ebenso wie eine Kino -
Vorführmasehinedas Fernsehbild auf eine Leinwand projiziert und damit einem großen Zu¬
schauerkreis die Teilnahme am Fernsehen ermöglicht (rechts ). (dpa)

Deutschen liefern Material für die Atlantik¬
paktländer und werden , so hoffen wir , noch
vor Ende dieses Jahres ihre eigenen Streit¬
kräfte ausrüsten .“ An diesem Punkt wurde die
Öffentlichkeit von der Sitzung ausgeschlossen .

Vor dem gleichen Ausschuß nahm der ameri¬
kanische Brigadegeneral Olmsted Stellung zu
der Verteidigungsbereitschaft der westeuropäi¬
schen Länder . Ihr Beitrag belaufe sich mit Aus¬
nahme von Portugal , Luxemburg und Island in
diesem Rechnungsjahr auf 11,380 Mrd . Dollar
(47,796 Mrd . DM) . Hierbei stehe die deutsche
Bundesrepublik , die allerdings nicht der Atlan¬
tikpaktorganisation angehört , mit einem Beitrag
in Höhe von 2,14 Mrd . Dollar an dritter Stelle .
Auf Großbritannien entfallen fast 4 Mrd ., auf
Frankreich 3 , auf Italien 1 , auf Holland 525 Mil¬
lionen , auf Belgien 500 Millionen , auf Däne¬
mark 167 Millionen und auf Norwegen 163 Mil¬
lionen Dollar .

Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl hätten
die Vereinigten Staaten am 30 . Juni mehr Sol¬
daten unter den Waffen gehabt als die euro¬
päischen Empfängerstaaten der amerikanischen
Auslandhilfe , sagte Olmsted weiter . Auf je
1000 Personen kamen in den Vereinigten Staa¬
ten 21,2 , Frankreich 17,8 , Großbritannien 15,7,
Belgien -Luxemburg 12,2 , Portugal 10,6 , Hol¬
land 9,7, Norwegen 9,7 , Italien 6,5 und Däne¬
mark 6,3 Soldaten . Europa -Durchschnitt 12,6.

Nach zuverlässigen Geheimberichten beläuft
sich die Stärke der sowjetischen Streitkräfte
auf vier Millionen Mann , die jederzeit einsatz¬
bereit seien , gab Geri'eral Eisenhower vor dem
wirtschaftspolitischen Sonderausschuß der At -
lantikpakt -Organisation bekannt . Die sowjeti¬
schen Streitkräfte seien in 175 Divisionen ge¬
gliedert , von denen 65 bis 75 Panzer -Divisionen
oder sonstige motorisierte Divisionen seien .

Eine Verstärkung sei in den letzten zwei Jah¬
ren nicht mehr erfolgt , jedoch sei eine Ver¬
besserung in bezug auf bessere Bewaffnung ,
Ausrüstung und Ausbildung zu verzeichnen .

Atlantikpaktstreitkräfte am Suezkanal
.London (dpa/AP ) . Die britische Besatzung am

Suezkanal soll durch Atlantikpaktstreitkräfte
abgelöst werden . Dies ist der Kern des Vier¬
mächteplans für ein , „Verteidigungskommando
Mittelost “

, der Ägypten unterbreitet werden soll .
Die britische Regierung hat zum zweiten Male

innerhalb 48 Stunden betont , daß Großbritannien
unter keinen Umständen die einseitige Annul¬
lierung des Suezvertrages von, 1936 und 'des
Sudansabkommens von 1899 durch die ägypti¬
sche Regierung anerkennen werde . Außerdem
hat sie gegen die antibritischen Demonstratio¬
nen , die sich gestern , wenn auch ruhiger , wie¬
derholten , protestiert .

„Schlagt ihn tot !"
A. N. Was Demokratie sei , dafür gibt es zahl¬

lose Erklärungen . Eine der besten ist , daß
Demokratie in der Fähigkeit und Bereitwillig¬
keit zum Anhören des anderen bestehe . Denn
wirklich ist es das Fundament jeder demokra¬
tischen Ordnung , welche I Einzelform sie auch
haben mag , daß die verschiedenen Meinungen
sich miteinander vergleichen , daß sie gegen¬
seitig angehört werden , daß versucht wird , zu
überzeugen und daß dann schließlich mit der
Abstimmung festgestellt wird , welche Ansicht
die meisten Menschen überzeugt hat .

Wenn man an diesem Merkmal Grad und
Stärke der Demokratie bei uns messen möchte ,
sc ist das Ergebnis recht unbefriedigend . Ja , es
müßte gefragt werden , ob bei uns überhaupt
die Voraussetzung dazu besteht , daß Demokratie
erstrebt und verwirklicht werden kann . Denn
es ist eine geradezu erschütternde Feststellung ,
daß ausgerechnet die vorgeblichen Träger der
Demokratie es vielfach am Primitivsten des
demokratischen Wesens fehlen lassen , nämlich
an der Bereitwilligkeit und Fähigkeit , den an¬
deren anzuhören . Es bedarf gar nicht der An¬
führung zahlreicher Beispiele : wer die Augen
und Ohren offen hat , kann sie in Hülle und
Fülle greifen . „Und willst du nicht mein Bruder
sein , so schlag ich dir den Schädel ein “ — ist
das nicht in Wirklichkeit eine so weit verbrei¬
tete Art der „Überzeugung “

, daß sie schon als
der Regelzustand erscheint ? Das geht von der
gewaltsamen Behinderung irgendeines Redners
bis zur Bedrohung eines Autors , dessen Ansicht
nicht derjenigen irgendeiner bestimmten Gruppe
entspricht . Zeitungsredaktionen können etwas
davon erzählen . So erwünscht und notwendig
es ist , eine Verbindung mit den Lejsem auch
durch deren Meinungsäußerungen zu pflegen ,
so enttäuschend ist doch, wie wenig fruchtbar
im allgemeinen das Leser - Echo widerklingt .
Ein großer Teil dessen , was an Meinungsäuße¬
rung den Redaktionen zugeht , ist Schimpfen ,
und nur der kleinste Teil macht den Versuch ,
mit ernsthaften Argumenten ein Gespräch zu
führen .

Die Erfahrung ist auch sonst zu machen , z . B.
in den Versuchen öffentlicher Diskussionen , wie
sie besonders in den letzten Jahren unternom¬
men worden sind . Was immer man davon halten
mag : am ehesten und meisten drängt sich auf ,
daß die wenigsten Deutschen zu diskutieren
verstehen . Diskutieren heißt , die Ansicht und
Argumentation des anderen anhören und auf
sie eingehen . Meist aber tun die „Diskussions¬
redner “ nichts anderes , als ihr vorbereitetes
Rezept aus der Tasche zu ziehen und unbeküm¬
mert um das Thema und das Vorhergesagte
ihren eigenen Monolog abrollen zu lassen .

Demokratie fängt im Kindesalter an , im
Elternhaus , wo der Vater seinen Sohn mit
Worten und nicht mit dem Stock überzeugen
muß . Sie soll in der Schule gelernt werden , wo
wirklich diskutiert werden muß . Wird bei uns
in der Schule diskutiert ? Wo und wie lernen
die jungen Menschen überhaupt zu diskutieren ?
Gewiß sind erfreuliche Ansätze dazu da , man
muß abwarten , daß sie mit der Zeit reifen . Und
man kann von Menschen , die nie in ihrem
Leben richtig diskutiert haben , die immer nur
eine Meinung zum Nachbeten vorgesetzt be¬
kommen haben , nicht erwarten , daß sie auf
Argumente des anderen eingehen können , sie
haben ja nichts in sich außer etwas Auswendig¬
gelerntem . Wir brauchen nicht erst nach dem
Osten zu gehen , um die verheerenden Wirkun¬
gen dieser nach Diktat auswendig gelernten
Doktrinen zu erkennen . Zur Demokratie gehört ,
daß der Mensch sich aus der Kenntnis der Dinge
eine eigene Meinung bildet . Wie kann er sich
aber eine eigene Meinung bilden , wenn er die
Meinung von seinem Verband , seiner Partei ,
seiner Gruppe abgestempelt in der Einheits¬
prägung zugestellt bekommt und verlernt oder
überhaupt nicht lernt , zu überlegen , daß die
Dinge sich von verschiedenen Gesichtspunkten
verschieden ansehen lassen ! Alle diese ab -
gestempelte 'n Meinungen , die gruppenweise
vertreten werden , gehen doch schließlich von
einer Einstellung aus : dies und das ist so, weil
ich will , daß es so sein soll . Und die Menschen
wissen und ahnen nicht , wie sie sich damit
Scheuklappen anlegen , wie sie blind werden
gegenüber der Wirklichkeit des Lebens und der
tatsächlichen Zusammenhänge von Entwick¬
lungen und Zuständen .

Diesem völlig undemökratischen Zustand ent¬
spricht , daß der einzelne nicht wagt , seine
Meinung zu äußern , daß er das seinem „Ver¬
bandsvorsitzenden “

, seinerp „Gruppenführer “
— wie immer er sich betitelt — überläßt . Und
diese „Bosse “ besorgen die Meinungsäußerung
„im Namen “ ihrer Verbandsmitglieder , ihrer
Gruppenangehörigen , ohne sie überhaupt zu
fragen . Sie erklären für Zehntausende , für
Hunderttausende von Mitgliedern , was diese
angeblich denken , richtiger : was sie zu denken
haben und was die „Bosse“ denken . Was hat
das noch mit Demokratie zu tun ? In was unter¬
scheidet sich dies in Wirklichkeit von der be¬
fohlenen Meinung , deren System wir selber er¬
lebt haben und im Osten noch nur zu .eindrucks¬
voll erleben ?

Wo ist bei uns der Wille , die Meinung des
anderen wirklich unvoreingenommen anzuhören ,
sie beim Lesen ruhig zu überdenken , sich in ein
wirkliches Gespräch einzulassen ? Aber die Un¬
duldsamkeit frißt sieh selber auf . Das zeigt uns
der Osten in einer furchtbar eindringlichen und
überzeugenden Weise . Wer unduldsam gewor¬
den ist , fordert die Unduldsamkeit heraus . Li¬
quidierung und Arbeitslager sind dann die
Formen , Unduldsamkeit durch Unduldsamkeit
zu übertrumpfen . Wir sind gar nicht so weit von
diesem Osten entfernt , wie viele schlafmützig
meinen . Wir haben ihn schon stark unter uns .
Auch wenn er sich „demokratisch “ gibt .
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Zwang zum Kopplungsgeschäft
Der Staat verbietet unter Androhung hoher

Strafen Kopplungsgeschäfte . In einem besonde¬
ren Falle aber zwingt er zu solchen Verbund -
geschälten . Erhält jemand aus dem Ausland
ein Liebesgabenpaket , so muß , wenn sich darin
Kaffee , Kakao oder Schokolade befinden sowohl
Zoll als auch selbstverständlich die Kaffee¬
steuer bezahlt werden , es sei denn , diese Wa¬
ren betragen nach ihrem Wert nicht mehr als
zwei Drittel des ganzen Paketinhaltes und das
geringere Gewicht einer Sendung und über¬
steigen nicht die monatliche Hödis tmenge (je
1 kg Kakao '

, Schokolade und je ein Pfund Kaf¬
fee , jedoch nicht Neskaffee pro Familienmitglied
über 16 Jahre ) . In der Regel wird . diese Be¬
stimmung von den Absendern außer acht ge¬
lassen , was zur Folge hat , daß der Empfänger
die hohen Gebühren bezahlen muß , es sei denn ,
er läßt das Paket zurückgehen , damit der Spen¬
der das entsprechende Kopplungsgeschäft vor¬
nimmt . Tn diesem Falle hat der ausländische
Kaufmann den Gewinn und die ausländische
Post erhält ein zweites Mal das Porto . Der
Empfänger und der Absender aber ärgern sich
gemeinsam , weil sie die Notwendigkeit einer
solchen Verkopplung mit dem besten Willen
nicht einzusehen vermögen . Damit besteht je¬
doch die Gefahr , daß der deutsche Kaffeelieb¬
haber , um ähnlichen Scherereien in der Zukunft
aus dem Wege zu gehen , sich seinen Kaffee in
Deutschland auf dem schwarzen Markt besorgt
in der Hoffnung , dabei nicht erwischt zu wer¬
den . Unserer Meinung nach erhebt der Staat
für den Kaffee und für die Zigaretten so hohe
Steuersätze ; daß er sich nicht zu wundern
braucht , wenn dauernd der Versuch gemacht
wird , ihn um diesen Anteil des Preises zu be¬
trügen . Denn mindestens die Steuermoral ist zu
einem guten Teil eine Frage des Geldbeutels ,
und überdreht der Staat die Steuerschraube ,
setzt sich der allzu ausgepreßte Steuerzahler
notfalls auch durch ein unmoralisches Verhalten
zur Wehr . Es ist auch noch die Frage , ob der
Staat nicht durch , einen erhöhten Konsum genau
so zu seinem Gelde käme , wenn er die Steuer¬
sätze gerade bei diesen beiden gängigsten
Schwarzmarktwaren senken würde . Der

' Schwarzmarkt verlöre seinen Anreiz , und wir
alle könnten in dieser Hinsicht so rein wie
Engel leben . o. h .

Liederstreit in der Bundesrepublik
Aus der Geschichte wissen wir vom Sänger¬

krieg auf der Wartburg . Nach 1918 wurde uns
in der Weimarer Republik der Flaggenstreit
wegen Schwarz -Wedß -Rot und Schwaarz -Rot-
Gold beschert und in der Bundesrepublik haben
wir jetzt einen Krieg der Lieder und Gesänge .
Wenn man diesen Kampf nach den politischen
Fronten abmißt , so sieht man links eine Offen¬
sive gegen die Internationale anlaufen und
rechts bis dorthin , wo einmal alles braun war ,
eine Taktik der „verbrannten Erde “ um den
Badenweiler Marsch . Der übereifrige Heim¬
leiter eines amerikanischen GYA-Heimes hatte
einer Falkengruppe , also einer sozialdemokra¬
tischen Jugendorganisation , das Betreten seiner
Räume untersagt , weil sie die Internationale
gesungen hatte . In Fulda , wo das geschah , ist
die Angelegenheit wieder beigelegt worden ,
weil man herausgefunden hatte , was mittels
eines gewöhnlichen Lexikons zu erreichen ge¬
wesen wäre , daß die Internationale nicht nur
und nicht zuerst ein kommunistisches Lied ist .
In Niedersachsen aber ist die Offensiv « gegen
das , was von bestimmten Leuten als Kommjj -
nismue verstanden wird , noch in vollem Gang .
Ein Antrag der DP—CDU will die Internatio¬
nale in die Liste der verbotenen Lieder auf¬
nehmen und die Betreffenden sind sicherlich
der Auffassung , damit ein großes vaterländi¬
sches Werk zu tun . In Wirklichkeit aber han¬
delt es sich um einen jener faulen Kompro¬
misse , welche schon der Weimarer Republik ,
nicht aum Vorteil gediehen sind . Das Verbot
des Badenweiler Marsches soll gegen einen
Schlag nach links eingehandelt werden . Das
sollte man nicht tun . Der .Lieblingsmarsch Hit¬
lers ist etwas ganz anderes und sollte , so wie
es einmal geschehen ist . nach der im Dritten
Reich bestehenden Vorschrift gebandbabt wer¬
den , wonach er nur in Anwesenheit des „Füh¬
rers “ gespielt werden darf , also gar nicht mehr .
Es ist nicht gut , dem Druck d»r SRP ' in Nieder¬
sachen nachzugeben und nach der Taktik der
„verbrannten Erde “ nun auch andere Symbole
verbieten zu wollen , wenn das eine nicht mehr
erwünscht sein soll . Das nennt man Feigheit
vor dem Feind . f 1.

Kampf gegen Schwarzarbeit
Bei allen Arbeitsämtern im Bundesgebiet

wurde in den letzten Wochen der Ermittlungs¬
dienst gegen Schwarzarbeit außerordentlich

verstärkt eingesetzt . Im ersten Halbjahr 1951
wilden von diesen Ermittlungs -Dienststellen
rund 80 000 Unterstützungsfälle nachgeprüft .
Bei zahlreichen Strafanzeigen , die von den Ar¬
beitsämtern gegen Schwarzarbeiter und ihre
Auftraggeber erstattet worden sind , haben die
Gerichte in zunehmendem Maße keine mildern¬
den Umstände mehr gelten lassen . Die Ermitt -
iUngsstellen haben die verschiedensten Dienst¬
stellen von Schwarzarbeitsdelikten unterrichtet ,
was zur Folge hatte , daß - nicht eine , sondern
meist mehrere Bestrafungen im gleichen Falle
ausgesprochen wurden . So wurden zum Bei¬
spiel Schwarzarbeiter nicht nur wegen Hinter¬
ziehung der Gewerbesteuer , sondern auch noch
wegen unbefugter Gewerbeausübung und
gleichzeitig wegen Betrugs (unbefugte Inan¬
spruchnahme öffentlicher Unterstützung ) be¬
straft . Besonderes Augenmerk legen augen¬
blicklich die Ermittlungsdienste der Arbeits¬
ämter , wie atis einer Verlautbarung der Bun¬
desvereinigung der Arbeitgeberverbände her¬
vorgeht , auf die gültigen verschärften Bestim¬
mungen bei der Beschäftigung von Unterstüt¬
zungsempfängern in Betrieben jeder Art . Der
Gesetzgeber erlaubt den Empfängern von Ar¬
beitslosenunterstützung einen Nebenverdienst ,
wenn dieser als nur geringfügig im Sinne des
§ 75a des Gesetzes über Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosen -Versicherung anerkannt wor¬
den ist . Teilweise werden die kleinen Neben¬
verdienste auf die Unterstützung angerechnet .
Die Unterstützungsempfänger sind verpflichtet ,
solche Nebenverdienste jeweils am Tage der
Unterstützungszahlung unter Vorlage der Ver¬
dienstbescheinigung des Arbeitgebers unaufge¬
fordert dem Arbeitsamt vorzuzeigen . Sehr oft
stellen die Ermittiungsdienste fest , daß die
Arbeitgeber solche Bescheinigungen fälschen
und nur einen Teil des tatsächlichen Verdien¬
stes eintragen , damit der Unterstützungsbe¬
rechtigte weiterhin seine Arbeitslosenunter¬
stützung erhält . Wenn die Ermittlungsstellen
nachweisen können , daß Arbeitgeber solche Be¬
scheinigungen gefälscht haben , werden sie nicht
nur mit einer Ordnungsstrafe belegt , sondern
erhalten eine Strafanzeige , die ' zu Gefängnis¬
oder sogar zu Zuchthausstrafen führen kann .

h . br .

Der „Unsinn" mit der Europa-Armee
Ihre Verwirklichung wäre der Grundstein für die „Vereinigten Staaten von Europa“

Als der französische Ministerpräsident Rene
Pleven vor ungefähr einem Jahr den Begriff
der Europa -Armee in die internationale Dis¬
kussion warf , war im Grunde kein Mensch sehr
begeistert . Der Verdacht , daß diese französische
Erfindung eigentlich nur dazu da sei , die west¬
deutsche Beteiligung an den Verteddigungs -
maßnahmen weiter hdnauszusehiefoen , schien
nur zu gerechtfertigt , als sich die Besprechun¬
gen der sogenannten Plevenplankonferenz im¬
mer weiter hinausschoben und scheinbar nie
zu einem Ergebnis kamen .

Plötzlich ist das Ergebnis da . „Eine grund¬
sätzliche Einigung wurde erzielt “ , heißt es in
einer unscheinbaren Meldung am 11 . Oktober .
Die Delegierten der fünf Staaten Frankreich ,
Italien , Belgien , Luxemburg und Westdeutsch¬
land , zu denen der frühere italienische Minister
Lombardo , der frühere Generalleutnant Hans
Speidel und zium erstenmal als Beobachter der
britische Generalmajor Kimmins gehören , ha¬
ben endlich eine Formel für die militärische
Seite der Europa -Armee gefunden ; daß noch
immens schwierige finanzielle und politische
Nüsse zu knacken sind , muß auch erwähnt
werden .

Es ist sehr wahrscheinlich , daß Frankreichs
Widerstände gegen die , deutsche Beteiligung
durch die sowjetzonale „Einheitspropaganda “
weicher geworden sind . Denn im gleichen Maß
wie der Kreml die Einbeziehung Westdeutsch¬
lands in die westeuropäische Einheitsfront ver¬
hindern will — der sowjetzonale Außenminister
Dertimger hat es ganz offen gesagt — fürchtet
Frankreich , daß durch die deutsche Einheit eine
politische Gewichtsverschiebung über den Rhein
stattfindet . Zuungunsten Westeuropas , wenn
die Vereinigung vor der Einbeziehung west¬
deutscher Verbände in die Europa -Armee statt¬
findet . Zugunsten ' Westeuropas , wenn sie
nachher eintritt , weil dann der Osten

General Handy gab die Manöverkritik
Die alliierten Truppenübungenwurden abgeschlossen

Frankfurt/Main (AP ) . Der alliierte Soldat
müsse besser informiert werden , erklärte der
Oberbefehlshaber der amerikanischen Streit -
kräfte in Europa , General Thomas T . Handy, '
am Donnerstag in einer Kritik der am Mitt¬
woch beendeten alliierten Manöver in Süd¬
deutschland .

Er betonte , die Übungen hätten die Notwen¬
digkeit der Verbesserung der Nachrichtenüber¬
mittlung ergeben . Im allgemeinen hätte sich
die Ausbildung der Truppen bei den Manövern
als sehr zufriedenstellend gezeigt , doch müßte
auf die Tarnung , besonders im Hinblick auf die
Bedrohung aus der Luft , größeres Gewicht ge¬
legt werden . Die britischen Truppen hätten die
Tarnungsmethoden in sehr beachtenswerter
Weise angewendet . Was die taktische Ausbil¬
dung betreffe , müsse sich diese auf die Vertei¬
digung einer breiten Front konzentrieren .

General Handy erklärte abschließend , die
amerikanischen Truppen in Deutschland näher¬
ten sich , zusehends der vollen Kampfbereit¬
schaft . Die „ausgezeichnete “ Zusammenarbeit
zwischen den Boden - und Luftstreitkräften bei
den Übungen sei besser als je zuvor gewesen .
• Der Befehlshaber der Atlantikpakt -Boden -
truppen im Mittelabschnitt , der französische
General Alphonse Juin , hob die reibungslose
Zusammenarbeit zwischen den amerikanischen ,
britischen und französischen Truppen bei den
Manövern hervor .

Jugend-Austauschprogramm
Deutschland — USA

Frankfurt a, M . (AP ) ; Im Rahmen eines
neuen Jugendaustauschprogramms trafen am
Donnerstag sechs junge Amerikaner in Frank¬
furt ein . Es handelt sich um eine von Privat¬
leuten und Verbänden der USA und Deutsch¬
lands finanzierte Austauschaktion , die zahl¬
reichen jungen Amerikanern eine Bekannt¬
schaft mit Europa vermitteln und etwa vier¬
hundert jugendlichen Deutschen einen Besuch
der Vereinigten Staaten im Jahne 1952 er¬
möglichen soll .

Südwestfunkintendant ohne Fesseln
Freiburg (Eig . Ber .) . Die Ministerpräsidenten

von Rheinland -Pfalz , Baden und Württemberg
haben , nach Rücksprache mit dem Vorsitzenden
des Rondfunkrats und des Verwaltungsrates
des Südwestfunk eine Vereinbarung getroffen ,
in der Änderungen zu dem bekannten Staats -
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Vertragsentwurf für den SüdwestPunk festge¬
legt werden . Danach kann als Ergänzung des
Staatsvertrags eine Bestimmung in die Sat¬
zung aufgenonimen werden , wonach die Tätig¬
keit des Verwaltunigsrats , soweit sie sich auf
die Programmüberwachung erstreckt , nttr im
Benehmen mit dem Rundfunkrat oder mit dem
vom Rundfunkrat gewählten Programmausschuß
ausgeübt werden kann . Die Landesregierungen
werden nicht durch ihre Vertreter int Verwal -
tungsrat der Aktivität und Initiative des In¬
tendanten Fesseln anlegen .

Vier pädagogische Akademien in Baden
Freiburg (Eig. Ber .) . Das badische Kultus¬

ministerium teilte am Donnerstag mit , daß auf
Grund der Verwaltungsanordnung über die
Einführung der konfessionellen Lehrerbildung
ln Baden mit Beginn des Schuljahres 1951/52
insgesamt vier pädagogische Akademien einge¬
richtet werden . Die Akademie für kathölische
Lehrerbildung wird in Freiburg , die für katho¬
lische Lehrerinnenbildung in Gengenbach er¬
richtet / Die bisherige Akademie . Lörrach wird
in eine Anstalt für evangelische Lehrer und
Lehrerinnen umgewandelt . Eine vierte Simul -
tan -Akademie für Männer und Frauen wird in
Waldkirch eingerichtet .
10 000 DM für Selbstverwaltungsschule

in Ettlingen
Stuttgart {Eig. Ber .) . Der Finanzauschuß des

württemberg -badischen Landtags beschloß ein¬
stimmig , der Arbeitsgemeinschaft „Bürger im
Staat “ zugleich für den Rest des Haushalts¬
jahres aus dem entsprechenden Etatstitel des
Einzelplanes X der Kommunalen Selbstverwal -
tungsechule in Ettlingen einen ' Betrag von
10 000 DM zur Verfügung zu stellen .

Ferner ersuchte der Finanzausschuß des
Landtags , die Zahlung einer Teuerungszulage
für Beschäftigte mit freien Verträgen an den
Württemfoergischen und dem Badischen Staats - '
theater in Karlsruhe nachträglich Zu ge¬
nehmigen .

Landtag will Auerbach vernehmen
München (dpa) . Der ehemalige Präsident des

bayrischen Landesentschädigungsamtes , Philipp
Auei'bach . muß weiter in Haft bleiben . Auer¬
bach wurde für vernehmungsfähig erklärt . Der
Untersuchungsausschuß des bayrischen Land¬
tags hatte dieses Gutachten angefordert , weil er
Auerbach vernehmen will .

Nachher wurde die Stille im ZimmeT ge¬
radezu bedrückend . Die junge Frau stand in
der Sonne und . schaute mit leeren Augen zum
Fenster hinaus Dr . Münz schloß seine über¬
fütterte Manne mit einem Knall und drückte
der Klient 'n abschlednehmend die Hand . Nach
und nach kam er wieder ins Gleichgewicht .

..Man wird mit dem Kollegen Graumann
schon zu einer Vereinbarung kommen “ , tröstete
er sie . „Sie müssen halt auf iedwede Alimen¬
tation verzichten , und er wird Ihnen dafür die
Kleine überlassen . Das werden wir schon
deichseln . Also Kopf hoch und auf Wieder¬
sehen !"

Die Klientin überließ ihm schlaffe , gleich¬
gültige Finger „Ja “ , sagte sie . „ja gewiß .
Danke Herr Doktor, “

Als sie auf die Straße kam . wehte ihr son¬
derbar laue , feuchtriechende Luft entgegen —
das war der Föhn ; sie hatte sein Herannahen
schon seit Tagen in allen Nerven gespürt
Jetzt '«ar er da und miaute in den Telefon¬
drähten . von denen der Schnee ' ln schmelzen¬
den Klumpen abtropfte . Man hatte die Geleise
frei gelegt , die Straßenbahn fuhr nun wieder ,
die Stadt , drei Tage lang hinter dem Vorhang
des fallenden Schnees einer verzauberten Un¬
tätigkeit hingegeben wachte w ;eder auf . Irene
sah Fritz mit Dr . Schwaiger aus dem Gerichts¬
gebäude treten u . seinem Anwalt die Hand schüt¬
teln .Beide schauten auf den schmelzenden Schnee
und lachten . Breitbeinig dastehend , zog Fritz
die Handschuhe an und setzte die Lederhaube
auf . die er aus der Tasche seines kurzen Snört -
nelzes hervorholte . Die Zigarette im Mund
stieg er auf ein schweres , blitzend neu aus¬
sehendes Motorrad und fuhr mitten durch den
zerfließenden Brei davon . Eiswasser spritzte
m Irenes Gesicht , sie stahd und schaute ihrem
Mann bewußtlos nach — sie begriff , daß er ihr
das Letzte entrissen hatte und war so nieder¬
gerungen , so zerbrochen von Angst und Be¬

Deutschlands leicht zu amalgamieren wäre . Die
Sowjetunion hätte ihre Deutschlandpolitik zu
ändern , nicht Frankreich .

So ist Frankreich , außerdem von General
Eisenhower gedrängt , ,im Grunde auf die deut¬
sche Formel eingegangen . Diese Formel sieht
ungefähr so aus : entweder Panzerdivisionen mit
10 000 bis 11 000 Mann , 270 Panzern , 3 Artil¬
leriegruppen und 4 Bataillonen motorisierte
Infanterie oder motorisierte Infanterie , pro
Division 12 000 bis 13 000 Mann , 180 Panzern ,‘4 Artilleriegruppen und 6 Bataillonen . Trotz¬
dem jede beteiligte Nation ihre Divisionen mit
eigenen Generalen haben würde , wäre die
Grundeinheit eher ein Korps , da jedes Korps
aus 3 Divisionen , von mindestens zwei ver¬
schiedenen Nationen bestehen würde .

Dies also wäre die militärische Seite der
Europa -Armee . Der Gedanke ist von vielen
als Unsinn bezeichnet worden , aber Korea hat
hinlänglich bewiesen , daß Armeen aus den
verschiedenen Einheiten gut zusammen ope¬
rieren können . Es bliebe also nur noch die
Lösung der finanziellen und politischen Pro¬
bleme . Sie im größeren Rahmen der Nord¬
atlantikpakt -Organisation zu finden , bemüht
sich ein 12 -Mann -Komitee , dem für Amerika
A . Harriman , für Großbritannien Gaitskell und
für Frankreich Monnet präsidieren und das
ebenfalls zur Zeit in Paris tagt . Diese Männer ,
meist Finanzexperten , werden ein einziges
Programm der gegenseitigen Unterstützung an
Stelle der verschiedenen zum Teil konkur¬
rierenden nationalen Programme ausarbeiten .

Vorderhand überschneidet sich noch vieles ,
aber es sieht doch nun so aus , als liefe das
alles auf eine einzige große Verteidigungs -
Organisation hinaus . Dahinter schlummert , vor¬
derhand im Verborgenen , jedoch noch mehr .
Von Jean Monnet , der hauptsächlich für den
Entwurf des Schiumanplanes verantwortlich ist ,
wird die Bemerkung berichtet . „O ja , wir wer¬
den die Vereinigten Staaten von Europa im
Jahr 1953 haben .“ Das ist eine verwegene
Prophezeiung , um so verwegener aus dem
Munde eines Finanzmannes , die im allgemeinen
nicht zum Bau von Luftschlössern neigen . Er
soll es folgendermaßen begründet haben : die
Europa -Arme © bedeutet das Ende für natio¬
nale Armeen , also für eine nationale Außen¬
politik . Außerdem muß ein Teil aller natio¬
nalen Einkommen für die Europa -Armee ab¬
gezweigt werden . Die Folge also wäre die Not¬
wendigkeit , ein europäisches Außen - und
Finanzministerium zu schaffen , was eine ge¬
wichtige Vorstufe zu einem richtigen euro¬
päischen Bund bedeutete .

Natürlich kann man das als Unsinn bezeich¬
nen . Aber alle Planungen laufen logisch auf ,
dieses Endziel hinaus , weil alle Entwicklungs¬
stufen sich zwangsläufig aus der ersten er¬
geben . Und die absolute Notwendigkeit , gegen
die Sowjetunion eine Verteidigung zu organi¬
sieren , die zu einem großen Teil nicht mehr

nur auf dem Papier steht , zwingt die west¬
europäischen Nationen dazu , die erste Stufe ,
die der Europa -Armee , zu betreten . Es sind
ja nicht nur schöne Ideale , sondern auch die
Furcht treibende Kräfte für diese Pläne . H . B.

Blitzmädel suchen Vorsitzende
Kassel (dpa ) . Der am 1 . Oktober in Kassel

gegründete Verband ehemaliger Wehr macht Sc¬
helf erinnen ist auf der Suche nach einer neuen
Vorsitzenden . Die bei der Gründungsversamm¬
lung zur Vorsitzenden gewählte ehemalige Luft¬
nachrichtenhelferin Elfriede Blödhl aus Kassel
ist zurückgetreten , weil ihr die Bürde des Amtes
zu schwer war . Die Neuwahl soll in den näch¬
sten Wochen stattfinden . '

In diesem Zusammenhang wird bekannt , daß
die Gründung des Verbandes ^lebhaftes Echo
gefunden hat . Die ehemaligen „Blitzmädel “
wollen eine Organisation aufbauen , die das
ganze Bundesgebiet umfaßt .

SRP-Zeitung beschlagnahmt
Hamburg (dpa) . Die neueste Nummer einer

in Hamburg erscheinenden , der SRP ' nahe¬
stehenden Wochenzeitung , wurde von der Ham¬
burger Polizei beschlagnahmt .

Anlaß dazu war ein Artikel „Gralshüter der
Demokratie “

, der sich mit dem Bonner Doku -
mentendiebstahl und dem Fall Platow beschäf¬
tigte . Die Hamburger Polizei teilt mit , daß das
Blatt in nazistischer Phraseologie üble Be¬
schimpfungen der Bundesrepublik und ihrer
verfassungsmäßigen Ordnung enthalte , die einen
schweren Verstoß gegen die Strafrechtsnovelle
darstellen .

Propaganda hat Henneke-Format
Berlin (AP) . Sechs Stunden nach der Rede des

Sowjetzonen - Ministerpräsidenten Otto Grote¬
wohl vor der Volkskammer am veggangenen
Mittwoch hatte der sowjetisch - lizenzierte adn
(Nachrichtendienst der Ostzone ) bereits vier
Seiten lang über das „gewaltige Echo des neuen
Rufes der Volkskammer “ berichtet .

„Als Ausdruck ihrer begeisterten Zustimmung “
gingen zahlreiche Betriebsbelegsehaften in der
Sowjetzöne laut adn neue Verpflichtungen zur'
vorfristigen Erfüllung des Planes ein .

Handwerkswunsch erfüllt
Bonn (dpa) . Im Bundeswirtschaftsministerium

soll in Kürze eine Unterabteilung Handwerk
errichtet werden . Die Zustimmung des Kabi¬
netts liegt bereits vor . Es fehlt noch die haus¬
haltsrechtliche Bestätigung durch das Parlament .

Mit der Errichtung der Unterabteilung wird
einem alten Wunsch des Handwerks entspro¬
chen , das seine Interessen durch das bisherige
Handwerksreferat nicht ausreichend gewahrt
sah .

Bundestag gegen alliierte Telefonüberwachung
Der Sohn des Bundespräsidenten ist at|ch unter den Bewachten

Bonn (Dr. R .) . Der Bundestag beauftragte
Bundeskanzler Adenauer , bei der Hochkommis¬
sion die sofortige Einstellung der Telefonüber¬
wachung durch alliierte Dienststellen zu ver¬
langen , die mit den demokratischen Grundsät¬
zen , auch der der Besatzungsmächte , nicht zu
vereinbaren sei.

Man führte das Beispiel an , daß in einer
badischen Stadt alle politischen Parteien , die
Gewerkschaften und der Sohn des Bundesprä¬
sidenten in ihren Telefongesprächen überwacht
würden , so daß die Begründung lächerlich sei ,
dies geschehe wegen der Sicherheit der Besat¬
zungsmacht. Es wurde auch angeführt , daß
Briefe von Abgeordneten geöffnet würden , so
daß von deutscher Seite den Abgeordneten ge¬
raten wurde , lieber mündlich , z . B . mit den
Beamten des auswärtigen Dienstes zu ver¬
handeln .

Die Erklärungen des Bundespostministers zu
diesem Thema befriedigten das Haus offen¬
sichtlich nicht . Der Minister gab bekannt , daß
in der Tat eine solche alliierte Überwachung
stattfinde , deren Ausmaße aber unbekannt
seien . Die Bundesregierung habe die Aufheoung
dieser Zensur oder ihre Beschränkung auf ein
Mindestmaß vorgeschlagen , denn Überwachung
aus militärischeh Gründen müsse den Besat¬
zungsmächten zugestanden werden . Obschon
der Minister das Haus bat , angesichts der noch
schwebenden Verhandlungen auf eine weitere
Debatte zu verzichten , trat das Haus doch in

schämung dieser letzten zwei Stunden , daß sie
den tiefen Spuren des Motorrades am liebsten
gefolgt wäre , um Fritz irgendwo zu stellen und
ihm zu sagen : Du sei aut zu der Gertl . hörst
du ? “

Denn die Gertl , die konnte wohl jetzt nicht
mehr zurück , die Mutter würde diesen Brief an
die Oberin , nach der sich die Kleine ifnmer
wieder wispernd erkundigte , nun doch nicht
bringen . Wie die Spatzen schrien — der Föhn ,
der bringt alle Kreatur in Unruhe . Nein , Irene
würde der Oberin keinen Brief bringen —
offene Türen waren gewesen zwischen ihrem
und Axels Zimmer — und dann auch ein paar
Steinnelken , die letzten des Jahres .

„Sie wollen gewiß die Gertl besuchen “ , meinte
die Schwester Pförtnerin freundlich und kam
aus ihrem Zimmer mit dem Guckfenster auf die
Straße hinaus , weil die Frau Graumann nun
schon das fünfte oder sechste Mal vorbei wun¬
derte . als ob sie den Eingang nicht fände Aber
Frau Graumann leugnete ab . als hätte man sie
eines versuchten Verbrechens geziehen Nein ,
sie wollte absolut nicht zu der Gertl , woher
denn ? Die Besuchsstunden seien ja schon längst
vorbei , und überhaupt — es sei für die Gertl
am besten , sie gewöhne sich beizeiten an das
Kloster — nicht wahr ?

Dann machte Irene kehrt Die alte Kloster¬
frau sagte nachher , Gertls Mutter habe ausge¬
sehen wie eine Schlafwandleriu Aber darin
irrte sie sich: Irene schlief nicht , sie war eher
wie aus einer Betäubung aufgeweckt : sie
spürte , daß sie nasse Füße hatte und eisige
Hände , und daß ihr das Herz leise zuckend in
der Brust lag wie etwas , das in der nächsten
Minute mit einem schmerzhaften Riß zer¬
bersten wird . Ich muß Veronal nehmen , über¬
legte sie und horchte auf den Wind . Wie wird
das werden , diese nächsten Tage ? Diese Zeit ,
diese endlose Zeit , die man noch vor sich iat ,
wenn man erst dreißig ist . Jetzt sollte man

eine Beratung ein und sprach sich nachdrück¬
lich gegen dieses Vorgehen der Alliierten aus, '
welches entwürdigend für die Deutschen sei .

Deutsche Partei
scharf gegen Minister Lehr

Bonn (Dr. R .) . Die Deutsche Partei greift in
ihrem Pressedienst Minister Lehr wegen seiner
Haltung am Mittwoch in der Bundestagsdebatte
über das Innenministerium sehr hart an . Dr .
Lehr habe gegenüber der Opposition in der
Haltung eines Angeklagten gesprochen , der sich
um Nachsicht bemüht zeige Aber die Deutsche
Partei müsse Dr . Lehr daran , erinnern , daß er
sein Ministeramt auch ihrem Vertrauen und
nicht demjenigen der Sozialdemokraten ver¬
danke und daß er sich das Vertrauen der
Deutschen Partei um so mehr verscherze , je
mehr er um Beifall der Sozialdemokraten
buhle . Wenn ihm aber daran gelegen sei , mor¬
gen mit den Sozialdemokraten zu regieren ,
solle er es deutlich sagen , damit die Deutsche
Partei wisse , woran sie mit ihm sei

Diese Bemerkungen beziehen sich offenbar
auf die Gerüchte , die im vorigen Jahr über
eine angebliche Neigung Dr . Lehrs für eine
große Koalition umgegangen waren , und im
Bundeshaus wird dieser ungewöhnlich scharfe
Schritt der Deutschen Partei als die erste De¬
monstration der von ihr angekündigten „Oppo¬
sition innerhalb der Koalition “ betrachtet .

fortgehen . Gertls fragenden Kinderaugen aus -
weichen , den Franks nichts erzählen müssen ,
Zenzi , die zu Hause für die Gertl betet , nicht
anlügen . Aber lügen wird nichts nützen .
Irene weiß von Fritz daß die Gerichts¬
reporter auch bei Verhandlungen im ge¬
schlossenen Saale Einblick in die Protokolle
nehmen dürfen — morgen wird allles haarklein
in der Zeitung stehen . Auch das von den Stein -
nelken . Sie ging mit geweiteten Augen durch
die Gassen und war eigentlich mit Axel auf
einem herbstlichen Wiesenhang , auf dem die
letzten Sommerblumen wuchsen , auf dem
Heimweg war man nach einem götterschönen
Tag . Sie wird jetzt sofort Veronal nenmen .
Schlaf , das ist wie eine Zuflucht , sie wird zwei
Pulver nehmen , damit sie nicht vielleicht schon
aufwacht , wenn es draußen vor dem Fenster
grau wird . Und heute biSaucht man Minna gar
nichts zu erzählen , und der Zenzi auch nicht .
Heute wird man nur schlafen Veronal . das - ist
jetzt die Hauptsache .

Leider war Zenzi nicht daheirn ; die hatte
schon vor zw'ei Stunden alle Arbeit liegenlas¬
sen , um bei Frau Prank nach Gertls Mutter zu
suchen Jedenfalls saß Irene lange Zeit bewe¬
gungslos in ihrem ungeheizten Zimmer und
spürte , wie es von den nassen Schuhen her eisig
kalt zur Brust , hinaufkroch . Es wurde schon
düster in den Zimmerwinkeln , mein Gott , drei
Stunden lang hatte sie sich durch die über¬
schwemmten Straßen geschleppt . Irene war zu
müde , um sich aus der Küche ein Glas Wasser
zu holen . Aber sie mußte doch schlafen , sie
mußte um ieden Preis , und recht lange schla¬
fen . Diese Überlegung riß sie endlich hoch . Tm
finster gewordenen Zimmer umhertaopend ,
fand sie schließlich noch ein halbvolles Wasser¬
glas mit kleinen Luftblasen an den Rändern ,
das seit dem Frühstück dastand , und sie "and
auch die Schachtel mit den Veronal pulvern .

(Fortsetzung folgt )
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Habicht mit Alarmglöckchen
Berlin (AP ) . Mehrstündiges Glöckchenklingeln

aus der Luft ist nach einem Bericht der West¬
berliner Zeitung „ Der Kuriert die neueste mu¬
sikalische Note des Grunewalds . Seit etwa 14
Tagen streicht ein Hühnerhabicht durch die
Baumwipfel . Seine Flügel und sein rechter
Fang tragen je eine kleine Glocke .

Sobald sich der Habicht in die Höhe schwingt ,
klingt es dreistimmig durch den Äther , die
Spaziergänger recken ihre Hälse und lauschen
andächtig . Has ^n . Kaninchen und Mäuse spit¬
zen die Ohren und wundern sich . Am meisten
aber wundert sich wohl der Habicht : obwohl
er pfeilschnell auf seine Opfer zuschießt , finden
diese immer noch Zeit , sich in Sicherheit zu
bringen , weil der gefährliche Raubvogel mit
seinem Gebimmel sich selbst signalisiert .

Nach Mitteilungen der Förster handelt es
sich nicht um „ Jägerlatein “ . Wie sie beobachtet
haben , hat sich der Habicht , den langsamen
Hungertod vor/Augen , nunmehr am Havelufer
niedergelassen , wo er in der Nähe des Grune -

iltl

Die schöne Yvonne Sanson , Spitzenstar des
italienischen Films , stellt sich erstmals in
Deutschland in dem Film „Sühne ohne Sünde “

vor . Bild : Super

waldturmes Jagd auf Molche und Maulwürfe
macht . Der Hühnerhabicht muß nach Ansicht
der Förster irgendwo in der Gefangenschaft
aufgewachisen und seinem Betreuer entwichen
sein , der die Glöckchen an Flügeln und Fang
anbrachte . Der Weg in die Freiheit wird ihm
nun wahrscheinlich zum Verhängnis werden .
Versuche der Förster , das unglückliche Tier ein -
zufangen und es von seiner quälenden Bürde
zu befreien , sind gescheitert . Nun berichteten
Spaziergänger , wie der stark abgemagerte
Raubvogel von Krähen angegriffen wurde .
Seitdem ist er nicht wieder gesehen worden .

Die VfahUauhn von Oxia
Pfahlbaudorfzwischen Meer und Lagune — „Junghans-Wecker prima , prima !“

(Vonunserem Sonderberichterstatter B . Grämlich )

Wie ein Schmetterling schwebte das Fischer¬
boot durch die Bucht Dann flaute der Wind ab .
Nach zwei Stunden hatte - ich aufgeholt . Die
Fischer takelten ab und warfen sich in die
Riemen . Von so einem kleinen Boot wie dem
meinen wollten sie sich nicht einholen lassen .
Gleich darauf lag ich längsseits und frug nach
dem Kurs . Jetzt gaben die beiden Männer das
Rennen auf . „Das hier ist Oxia !“ bedeuteten
sie und zeigten auf ein graues Felsmassiv , das
jetzt hinter uns lag Rechts mündete die breite
Meeresbucht in den griechischen Golf von
Patras , während links Untiefen in eine Lagune
überleiteten . An einem schmalen Sandstreifen
legten die Fischer an . Das war für mich eine
Möglichkeit , Wasser zu tanken Ich ging "mit an
Land . Zwei Kprbe voller Fische brachten die
Männer aus dem Boot . Wir faßten die Last und
trugen sie gemeinsam davon .

Alles ans Schilf
Eine Sanddüne gab den Blick auf eine An -

siedlune frei . Auf dem schmalen Landstreifen
zwischen Lagune und Meer stand auf Holz¬
rosten die Fischersiedlung . Ich glaubte , die
Pfahlbauten vom Bodensee vor mir zu sehen .
Wände und Dächer waren aus Schilfgeflecht .
Vorratshäuser , Wohn - und Wirtschaftsgebäude
standen in geschlossener Front zur Windrich¬

tung und hatten die Türöffnung nach dem
Osten . Neben dem Pfahlrost war Schilf das
ausschließliche Baumaterial . Lagerstätten .
Bänke und Tische alles war aus Schilf .

Eine blonde , auffallend hübsche Frau kam
uns entgegen . Sie musterte den Fang . Unter
dem Sonnendach vor dem Haupthaus hieß sie
mich Platz nehmen . Sie brachte sofort frisches
Trinkwasser in einem Tonkrug . Dann wandte
sie sich den Männern zu , um den Fang zu be¬
sprechen . Ich ging durch die Siedlung . Der
Boden war mit Melonenkernen und mit Fisch¬
gräten übersät . In einem fahlen Gelb standen
die Hütten vor dem Blau der Lagune , die sich
unmittelbar an das letzte Haus anschloß Hüh¬
ner , Hunde , Katzen und Enten hatten hier
gleichermaßen ein Zuhause wie die vielen
Männer , die mit dem zunehmenden Morgen
vom Fang zurückkehrten oder die Boote für
eine neue Ausfahrt rüsteten . Unter den alten
und jungen bärtigen und struppigen Männern
bewegte sich die Frau so sicher , als ob das
Leben in dieser Siedlung von ihr allein ab¬
hinge . beziehungsweise unter ihrer tätigen Für¬
sorge erst möglich wäre . Auf einem , offenen
Feuer brodelte es in einem Topf und jeder der
Männer erhielt einen Aluminiumteller mit ge¬
kochtem Fisch in einer öltunke . Dazu gab es

der Mensch auf Wetbaumfakrt
Wie reagiert der menschliche Organismus auf den schwerefreien Zustand ?

In Lond,on tagte der 2 . internationale ascro -

nautische Kongreß , in welchem sich die Ver¬
treter der verschiedenen astronautischen Ge¬
sellschaften , darunter auch deutscher , zusam¬
menfanden , um den alten Menschheitstraam ,
zu den Sternen reisen zu können , so bald als
möglich Wirklichkeit werden zu lassen . Im
Zeitalter der entfesselten Atomkräfte ist dies
nur eine Frage der zusammengefaßten Tatkraft
der Astronomen , Techniker , Physiker , Chemi¬
ker und Mediziner . Was die letzteren betrifft ,
so obliegt ihnen die Beurteilung und womög¬
liche Beseitigung der Schwierigkeiten , denen
der menschliche Organismus auf einer Welt¬
raumfahrt infolge des lange andauernden Zu¬
standes der Schwerelosigkeit ausgesetzt sein
wird . Wie wird der Mensch sich im schwere¬
freien Raum verhalten ? Ist der schwerefreie
Zustand überhaupt mit dem Leben vereinbar ?
Welche Arten von organischen oder muskulären
Störungen sind zu erwarten ? Wie wird das
Her # vor allem auf die veränderten Blutdruck¬
verhältnisse reagieren ? Diese und andere wich¬
tige Fragen bewegen heute bereits führende
Fachleute der medizinischen , Wissenschaft an¬
gesichts der nahen Verwirklichung eines
künstlichen Mondes , einer menschlichen Außeri -
station , welche in etwa 500 km Höhe die Erde
ständig umkreisen soll .

Klare Erfahrungen , welche die Beantwortung
obiger Fragen erleichtern könnten , liegen bis
heute nicht vor . Gewiß hat der Fallschirm¬
springer oder der Sturzflieger einige Sekunden
lang diese Zustände schon durchlebt und durch¬
standen . Aber es ist ein Unterschied , ob ein

£ ebenstängtich für Raubmörder
Freiburg (a) . Das Schwurgericht Freiburg ver¬

urteilte den 32jährigen Metzger Franz Elsässer
aus Neuenburg bei Müllheim wegen Mordes und
schweren Raubes zu lebenslänglichem Zucht¬
haus . Elsässer hatte am 17 Juli dieses Jahres die '

54 Jahre alte Ladenbesitzerin ' Maria Zipper in
Neuenburg ermordet und beraubt . Als Anlaß
zur Tat gab der Mörder an , er habe in jenen
Tagen eine Nachnahmesendung im Wert von
58 DM bei der Post in Neuenburg abzuholen ge¬
habt , konnte aber diese nicht bezahlen . Deshalb
habe er den Mordplan gefaßt und in den Abend¬
stunden des 17 . Juli die Ladenbesitzerin ermor¬
det . Als Beute dieser Mordtat fielen dem Täter
rund 80 DM in die Hände . Er fuhr anschließend
zu seiner Braut in einem Nachbarort , wo er noch
am selben Abend verhaftet wurde . Der Täter
hat seine Tat voll eingestanden .

Happy end für Romeo und Julia
Athen (AP ) . Für den „kretischen Romeo “

Costa Kephaloyannis hat sich das Tor zur
Freiheit geöffnet . Die letzten 25 Tage seiner
14monatigen Gefängnishaft , die er wegen
Brautraubes mit Waffengewalt erhalten hatte ,
waren in eine Geldstrafe umgewandelt wor¬
den . Am Tor des Gefängnisses erwartet die

einst geraubte Tassoula , elegant in rotem Sei¬
denkleid und hellem Mantel , ihren zärtlich
Geliebten , der in schäbigem , blauen Gefäng¬
nisdrillich und Nagelschuhen erschien . „ Heut “

ist der schönste Tag in meinem Leben “ ,
sagte sie . .

Lastzug raste in Hotel
Simmem (dpa ) . In Simmem im Hunsrück

raste ein mit Baustoffen beladener Fernlastzug
in ein Hotel . Das Unglück forderte zwei Tote .
Der Fahrer des Lastzuges hatte auf einer ab¬
schüssigen Straße die Herrschaft über sein
Fahrzeug verloren , weil die Bremsen versagten .
Der Wagen raste in immer schnellerem Tempo
bergab und fuhr in einer Kurve gegen die
Straßenfront des Hotels , die völlig aufgerissen
wurde . Die wenigen Gäste , die sich dort auf¬
hielten , kamen mit dem Schrecken davon , ein
Mann und eine Frau die vor dem Hotel nicht
mehr ausweichen konnten , wurden überfahren
und bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Meh¬
rere andere Personen mußten zum Teil mit
schweren Verletzungen in das Krankenhaus
eingeliefert werden . Es wird vermutet , daß sieh
unter dön Trümmern noch . mehr Todesopfer
befinden . Für das Hotel besteht Einsturzgefahr .

abnormer körperlicher Zustand einige Sekun¬
den lang oder einige Stunden oder Tage durch¬

gehalten werden soll . Ein einziges höheres
Lebewesen , nämlich ein Papagei , hat bisher
solchen schwerefreien Zustand sogar für einige
Minuten ausgehalten : Bei einem Hoeh - Raketen -

Experiment mit einer vervollkommneten V-2-

Rakete in White - Sands (USA ) flog dieser Vogel
in einer Sonderkabine mit . Als er nach der
Rückkehr wieder ausstieg , beschimpfte er rwar
mit allen ihm zu Gebote stehenden Schimpf¬
worten die Umstehenden , aber seine Gesund¬
heit hatte keinen Schaden erlitten .

Für lange dauernde schwerefreie Zustände ist
die Wissenschaft also heute mehr oder weniger
auf Vermutungen angewiesen . Und daher gehen
die Meinungen hier oft recht weit auseinander .
Gewiß erinnert man sich hier mit Vorteil jenes
Gutachtens namhafter Gelehrter , welche vor
ISO Jahren die erste Eisenbahn zwischen Nürn¬
berg und Fürth als gesundheitsschädlich ab¬
lehnten . Es ist aber nach Ansicht heutiger nam¬
hafter Mediziner nicht von der Hand zu weisen ,
daß beim Wegfall des Schwerefeldes vorüber¬
gehend , vielleicht für wenige Tage , ein nicht
normaler Dauer - Erregungs -Zustand des soge¬
nannten statischen Organs ausgelöst werden
kann , der zu Schwindelempfindungen J . ä ,
führen kann . Es ist jedoch ebenso möglich , daß
nach einigen Tagen ein neuer , störungsfreier
körperlicher Zustand durch Gewöhnung und
Anpassung erreicht wird . Störungen des Kreis¬
laufs sind nach fast übereinstimmender Ansicht
kaum zu erwarten . Eine sehr gefährliche Rolle
hingegen könnte u . U . das Herz spielen und
zwar vor allem in den Momenten des Über¬
gangs vom schwerelosen in den ' schwerebehaf¬
teten Zustand . Manche Mediziner befürchten ,
daß das automatische Funktionieren des Her¬
zens schon dann gefährdet ist , wenn das Blut
im schwerelosen Raum sozusagen gewichtslos
wird und keinen Druck mehr auf die Gefäß¬
wände ausübt . Sollte trotzdem auch hier - ine
Gewöhnung stattfinden , so könnte der Gefah¬
renmoment dann gegeben sein , wenn bei der
Rückkehr zur Erde das Herz wieder „aut
Schwerarbeit “ sich umstellen muß . Haben wir
hier — so fragt man sich — nicht -die gleichen
Verhältnisse , wie wenn wir einem äußerst
muskelschwachen Herzen nach einer langen
Bettruhe plötzlich Schwerarbeit aufbürden
würden ?

Hier liegen also die körperlichen Probleme
der menschlichen Weltraumfahrt , wenn einnial
alle technischen bewältigt sein werden . Inzwi¬
schen wird man die genannten medizinischen
Fragen mit Hilfe von Versuchstieren zu lösen
suchen , die man auf Reisen in den Weltenraum
hinaussehicken wird , bevor der Mensch selbst
seine Fahrt zu den Sternen antritt ,

Prof . Dr . B . Thüring .

Viernheim (-nk ) . Zu einer schweren Schlägerei
zwischen mehreren amerikanischen Soldaten kam
es nachts beim Friedhof . Einige Soldaten trugen
Verletzungen davon , einer wurde bewußtlos ins
Krankenhaus gebracht . *

Wasser und Brot . Die Fischer wurden auch
ohne Eßbesteck mit allem fertig . In den Rest
teilten sich Katzen , Hunde und Hühner .

Weckeruhr aus dem Schwarzwald
Die Einrichtung der Pfahlbauten in Unter¬

uhldingen am Bodensee ist gegenüber der
Fischersiedlung von Oxia als komfortabel zu
bezeichnen . Dort war man aus klimatischen
Gründen auf ein „ Innenleben “ angewiesen .
Hier dient die Behausung nur als Sonnendach .
Das Leben spielt sich außerhalb ab . Neben
einigen Decken und der vielseitigen Ausrüstung
für Boote und Fischfang habe ich nichts an
Mobiliar gesehen . Ohne auf handwerkliche So¬
lidität Rücksicht zu nehmen , war alles sehr
geschickt improvisiert . Ein Junghans - Wecker
aus dem , Schwarzwald war das Paradestück der
Siedlung . „ Germany , Germany !“ sagte die junge
Frau und wies auf die Herkunft der Uhr hin .
„ Germany prima !“ sagten die Männer und die
Frau nickte . Der Wecker ging von Hand zu
Hand , bis er wieder , gut aufbewahrt , in eine
der Hütten getragen wurde . In seinem metal¬
lischen Glanz und seiner mechanischen Zuver¬
lässigkeit machte dieser Wecker offensichtlich
mehr Eindruck als die Mine (ebenfalls made in
Germany ) . die das Meer an den Strand ge¬
spült hatte und die dort als eine Reminiszenz
des letzten Krieges liegen geblieben war . Über
den Wecker hatte man Krieg und Mine ver¬
gessen .

Wie in der Steinzeit
Als Zukost zu den Fischen wurde noch ein

Teller mit dem rosigen Fleisch der Wasser¬
melone aufgetragen . Die junge Frau setzte sich
auf die Schilfbank und erkundigte sich nach
„ signora “ und „piccolo “

. Ich zeigte ihr Bilder
von den Kindern und sie betrachtete sie mit
aufrichtigem Interesse und jener unverhohlenen
Neugierde , mit ddb die Mütter in aller Welt
die Kinder anderer Mütter betrachten .

Was von den Bewohnern der Fischersiedlung
noch nicht ausgefahren war , begleitete mich an
den Strand . Es war ein langer Zug . Als die
Düne hinter mir zurückblieb , stand die junge
Frau vor der Schilfwand ihrer Hütte und
winkte . Ihre Haare , so fahl wie der Sand , weh¬
ten im Winde .

Das Pfahlbaudorf bei Oxia fst nicht steinzeit¬
lichen Ursprungs . Aber die Menschen leben
dort wie sie vor Tausenden von Jahren schon
gelebt haben . Trotz Aluminiumteller und
Weckeruhr .

Annabella und Tyrone Power sind das Lie¬
bespaar in dem amerikanischen Film „ Suez “,
der die Geschichte des Suez -Kanals behandelt . '

Bild : 20 . Century Fox

Wieder zum Leben erweckt
El Monte (Kalifornien '

) . Die in letzter Zeit
sich häufenden Fälle der Wiederbelebung von
Personen , deren Herztätigkeit bereits aus -
gesetzt hatte , durch Herzmassage sind durch
einen neuen Fall von „ Totenierweckung “ fort¬
gesetzt worden . Zwei amerikanischen Chirur¬
gen in El Monte (Kalifornien ) gelang es , den
28jährigen Melvinj Hewitt , der als „ Toter “ ins
Krankenhaus gebracht worden war , wieder
ins Leben zurückzurufen . Hewitt , der keiner¬
lei Lebenszeichen mehr von sich gab , war , wie
seine ihn einliefemden Freunde berichteten ,
offenbar gestorben , als er beim Ausgleiten
auf der Straße mit dem Kopf auf das Pflaster
gefallen war . Das war eine Viertelstunde vor
seiner Einlieferung geschehen . Die beiden
Chirurgen beschlossen eine Brustoperation
vorzunehmen und Herzmassage einzuleiten .
Nachdem sie Adrenalin in der Herzmuskel
injiziert hatten , gelang es ihnen nach etwa
zwei Minuten , den normalen Herzschlag wie¬
der herzustellen . Auch die Atemtätigkeit war
wieder fast normal . Nachdem Hewitt dann
noch für einige Stunden bewußtlos gewesen
war . begann er im Delirium nach seiner Mut¬
ter zu rufen .

Südwestdeuhche Umschau
Ludwigshafen (-nk ) . In der BASF wurde ein

Arbeiter von einem anfahrenden Werkstattkran
erfaßt und stürzte ab . Er blieb tot liegen . Der
Kran war von einem Unbefugten bedient worden .

Mannheim (-nk ) . Sechs Doppelhäuser mit 24
Wohnungen bauen sich eine Anzahl Mannheimer
Postbeamte in Selbsthilfe . Nach 16 900 Arbeits¬

stunden konnten sie jetzt Richtfest feiern . Das
Projekt dieser im Bezirk der Oberpostdirektion
Karlsruhe einmaligen Aktion umfaßt insgesamt
65 Wohnungen .

”
' Hockenheim (rt ). In der Nacht ereignete sich auf

der Bundesstraße 36 zwischen Hockenheim und
Schwetzingen ein tödlicher Verkehrsunfall . Ein
aus Mannheim -Neckarau stammender löjähriger
junger Mann war mit einem geliehenen Motorrad
auf der Heimfahrt von der Hockenheimer Kirch¬
weih . Auf der freien kurvenlosen Strecke kam er
aus noch nicht geklärten Gründen von der Fahr¬
bahn auf den Grasstreifen , verlor dabei die Herr¬
schaft über sein Fahrzeug und wurde gegen einen
Telefonmast geschleudert und - getötet .

Pforzheim . Auf dem Sprengplatz im Hagenschieß
explodierte eine Granate , wodurch drei Arbeiter
schwer verletzt wurden . Einer der Verletzten , ein
Einundzwanzigjähriger , verstarb kurz nach der
Einlieferung ins Krankenhaus . — Im Brötzinger
Tal brach auf dem Vergnügungsplatz des Oktober¬
festes ein Lichtmast ab und stürzte gegen ein
Kinderkarussell . Dabei wurde u . a . ein .siebenjäh¬
riger Junge verletzt , der sich eine Gehirnerschüt¬
terung zuzog .

Waldulm , Kr . Bühl (wh ) . Der neugebaute Winzer¬
keller bietet Raum für mehr als 100000 Liter Wein .

Offenburg (f) . Infolge de # günstigen Witterung
in den ersten Oktobertagen wird die Weinlese in
der Ortenau , die im allgemeinen Mitte bis Ende
September stattfindet , bis Mitte Oktober hinaus¬
geschoben , und der Herbstbeginn auf den 15 . Ok¬
tober festgesetzt . Dieser Termin ist der späteste
Herbstbeginn , der in den letzten 25 Jahren be¬
kannt ist .

Schramberg (A) . Der „Keller -Seppleshof “ in
Mühlenbach (Kr . Wolfach ) ist vollständig ab¬
gebrannt . Trotzdem sofort mehrere Feuerwehren
zur Steile waren , konnte nur noch das Vieh ge¬
rettet werden . — Im „Ochsen “ in Mühlenbach
brannte es kurz zuvor . Hier konnte der Brand im
Entstehen ' gelöscht werden .

Friedrichshafen . Zwei acht - und neunjährige
Buben rauchten in einer Scheune und verursach¬
ten einen Brand , der ein ganzes -Gehöft vernichtete .
— Zum Besuch der größten landwirtschaftlichen
Ausstellung der Schweiz vom 11 . bis 21 . Oktober
1951 in St . Gallen sind ab Friedrichshafen erleich¬
terte Einreisemöglichkeiten geschaffen worden .
Jeder deutsche Reisende , der sich mit Kennkarte
zwei Stunden vor Abfahrt jedes Schiffes beim
Hafenschalter meldet , erhält die notwendigen Pa¬
piere . Paßbesitzer bekommen beim Zeppelin -
Reisebüro , Karlstraße , sofort Grenzübertritts¬
scheine mit einer Gültigkeitsdauer von 72 Stunden .

Leutkirch . Der Lenker eines Personenwagens ,
der einen 80jährigen Pfarrer auf der Straße an¬
gefahren hatte , beging Fahrerflucht . Ein Motor¬
radfahrer , der an die Unfallstelle kam , ließ seinen
Beifahrer bei dem Verunglückten und nahm sofort
die Verfolgung auf , konnte auch noch die Wagen¬
nummer feststellen . Der verunglückte Pfarrer Ist
inzwischen seinen Verletzungen erlegen .

Ellwangen (apd ) . Die Große Strafkammer des
Landgerichts verurteilte einen Steuerberater zu
2*/a Jahren Gefängnis . Er hatte Steuergelder seiner
Kunden auf sein Privatkonto überwiesen , statt sie
an das Finanzamt zu zahlen . Als dieses Geld für
seinen luxuriösen Lebenswandel nicht mehr aus¬
reichte , fälschte er Bürgschaften in Höhe von
mehreren tausend DM , verschwand und brachte
das Geld in Stuttgart , Lindau und Ulm durch .

Nesselwang , (w) . Eine neue Sprungschanze mit
einer Gesamthöhendifferenz von 70 Metern wird
gegenwärtig unter Leitung von dem Erbauer der
Skiflugschanze bei Oberstdorf , Heini Klopfer , in
Nesselwang im Allgäu gebaut . Ihre technischen
Daten entsprechen ungefähr den norwegischen
„Holmenkol -Bakken “ .

Neue und alte Musik in Süd und Nord
Donaueschinger Musiktage 1951

Danaueschingen ist die einzige Stadt , die
eine lückenlose Tradition der zeitgenössischen
Musikpflege seit 30 Jahren aufweisen kann .
Namen von Rang wie Hindemith , Krenek . Jar -
nach , Haba und Schönberg sind auf dem Wege
über Donaueschingen in die europäische
Musikgeschichte eingegangen . — Fünf Urauf¬
führungen waren Auftakt der Donauieschinger
Musiktage für zeitgenössische Tonkunst 1951.
Emst Kreneks Doppelkonzert für Geige , Kla¬
vier • und kleines Orchester , Rolf Liebe rmanns
Sonate für Klavier , Hermann Reutters „ Der
hdmimlische Vagant “ und Marcel Mihalovicis
„Etüde en deux parties “ wurden in Anwesen¬
heit der Komponisten herzlich aufgenommen .
Widerspruchsvolle Beurteilung wurde dagegen
der „Pölyphonie für 17 Solodnstrumente “ des
Franzosen Pierre Boulez zuteil . .Besonderen
Applaus erhielten das Südwejstfunk - Orchpster ,
das unter Hans Rosbaud später auch die
deutsche Uraufführung der fünften Sympho¬
nie von Arthur Honegger brachte , und die
Vokal - bzw . Instrumentalsolisten . Ebenfalls als
Erstaufführung hörte man den peruanischen
Liebesgesang „Harawi “ des französischen
Komponisten Oldvier Messiaen .

Neue Kirchenmusik in Stuttgart
Die in Verbindung mit dem Süddeutschen

Rundfunk durchgeführte Arbeitstagung der
Internationalen Gesellschaft für neue Kirfchen -
musdk brachte eine Fülle von Veranstaltun¬
gen . Ein Festakt im neuen Rundfunk - Sende -
saal der Villa Berg gab dem Altmeister ka¬
tholischer Kircbenkomposition , Prof . Joseph
Haas Gelegenheit zu grundlegenden Ausfüh¬
rungen über die künstlerische Berufung . Ein¬
geleitet wurde die Feier durch eine Wieder¬
gabe der Orchesterhymnen über gregoriani¬

sche Choralmelodien von Karl Höller . ihr Ab¬
schluß war das Te Deum op . 100 von Joseph
Haas , für das sich Chor und Orchester des
Süddeutschen Rundfunks unter Hans Müller -
Kray sowie die Gesangssolisten Hanny Mack
und Engelbert Czubok einsetzten . In Gottes¬
diensten , einem von Bischof Dr . C . J . Lei -
precht , Rottenburg , zelebrierten Pontifikal¬
amt sowie einem Hochamt erklangen eine neue
Messe von Joh . Baptist Hilber (Luzern ) , und von
Heinrich Lemacher eine spezifisch liturgische
a - cappella - Missa .

An weiterem ist auch ein Orgelabend des
hervorragenden belgischen Organisten Prof .
Flor Peeters zu erwähnen , der u . a . drei für
Deutschland neue eigene Präludien und Fugen
vortrug . Zwei Uraufführungen gab es in
einem " geistlichen Konzert im - Ludwigsburger
Schloß : vier Choralintonationen des feinsinni - ,
gen Stuttgarter Hochschulprofessors Georg
von Albrecht und drei Choralvorspiele des
jungen begabten David -Schülers Hans Joachim
Kauffmann . Durch Prof . Anton Nowakowski
(Orgel ) wurden vier Choralvorspiele von Karl
Marx uraufgeführt . Die Stuttgarter Ver¬
anstaltungen , an die sich noch ein Konzert mit
neuer Chor - und Orgelmusik im Weingartener
Münster anschloß , endeten mit einem großen
Orchesterkonzert des Stuttgarter Rundfunk¬
orchesters unter Hans Müller - Kray . E . H .
Kasseler Musiktage mit neuer und alter Musik

Die „Kasseler Musiktage 1951 . veranstaltet
vom „Arbeitskreis für Hausmusik “ , führten
von der Gegenwart über die Klassik , das
Barock bis hin zur Renaissance und Gotik .
Ein verwirrendes , zu weit gespanntes Pro¬
gramm für ein Musikfest könnte man meinen .
Der Veranstalter , fand jedoch eine verblüffend
einheitliche Linie in der Absicht , die Spiel -

und Musizierfreude der Laien anzuregen ,
durch ein lebendiges Experimentieren im
Geiste der alten Kantoreipraxis Vergessenes
zu neuem Leben zu erwecken , so auch die
Kunst der geschmackvollen Improvisation zu
pflegen und endlich den Laien auf dem Wege
über die Alten , etwa die Niederländer , den
Zugang zur Neuen Musik zu erleichtern .

Dem Programm des „Arbeitskreises “ ent¬
sprechend nahm die Kirchenmusik einen brei¬
ten Raum ein . Die Westfälische Kantorei

Wilhelm Ehmanns stellte geschickt Drießler
und andere zwischen Josquin de Pres und
Schütz , so daß geistige Verwandtschaften of¬
fenbar wurden . In einem Gottesdienst erwie¬
sen sich wieder • Hugo Distiers Kompositionen
als die stärksten dieser Art in unserer Zeit ,
und die Spandauer brachten als den unbestrit¬
tenen Höhepunkt und Ausklang Peppings
„Passionsbericht des Matthäus “

, der auch
außerhalb einer religiösen Gemeinschaft von
beklemmender Eindringlichkeit ist . (BM )

Viel Lärm um - Helena /
Auch Präsidenten haben ihre schwache Stunde .

Brachte das Hamburger Thalia -Theater vor ein
paar Tagen ein beiläufiges Stüde des Vorsitzenden
der französischen Bühnenautoren - Vereinigung ,
Roger Ferdinand , so konnte man nun in den Ham¬
burger Kammerspielen bei der Uraufführung der
Komödie „Hände weg von Helena “ ein deutsches
Gegenstück dazu sehen , dessen Verfasser der alte
und neue Präsident des Verbandes Deutscher Büh¬
nenschriftsteller und Komponisten , Hans Jose
Rehfisch ist . Dabei hat Rehfisch einen höchst reiz¬
vollen Komödienstoff zu gestalten versucht : Die
vorzeitige Publizierung von Versuchen zur künst¬
lichen Befruchtung von Mäusen droht das soziale
Gefüge und das traditionelle patriarchalische Ver¬
hältnis der Geschlechter in einer kleinen Stadt zu
erschüttern . Die weiße Versuchsmaus Helena
bringt wirklich sechs Junge zur Welt Die Männer
reagieren recht verschiedenartig auf dieses um¬
wälzende Ereignis : die einen wittern darin eine
einmalige politische Chance , andere verfallen in
einen hemmungslosen unterwürfigen Opportunis¬
mus gegenüber ihren Frauen , wieder andere
pochen mit Nachdruck auf ihre ererbten männ¬
lichen Vorrechte . Bis schließlich eine dunkle Ver¬
färbung des Mäusenachwuchses offenbart , daß sich
— trotz aller Vorsichtsmaßnahmen — ein ganz
gewöhnlicher grauer Mäuserich mit Helena amü¬
siert hat .

Diesen verlockenden Stoff hat der Autor leider
in eine Unzahl von Gags , Dialogpointen und

Kalauer aufgelöst und zerrissen , wobei auch das
Pulver zusätzlicher Regieeinfälle nach dem ersten
Drittel verschossen ist . Horst Beck tat recht daran ,
auf einen Schelm anderthalbe zu setzen und seine
Inszenierung mit vielen blitzenden Irrlichtern zu
beleben , wodurch jedenfalls eine volkstümliche
Publikumswirkung gesichert wurde . Falls mit die¬
ser Uraufführung demonstriert werden sollte , daß
die alte Garde unserer bewährten Dramatiker
immer noch Stücke schreiben kann , die den Import
zweitrangiger ausländischer Werke erübrigen , so
ist dieser Beweis gelungen . Mehr ' aber auch nicht .

Gerhard Lüdtke .
Fortner-Uraufführimg in Heidelberg
Wolfgang FortnerS erstes Werk für die Bühne ,

das Ballett „Die weiße Rose “ (nach Wildes Mär¬
chen „Der Geburtstag der Infantin “ ) scheint sein
Schmerzenskind werden zu sollen . Man erinnert ,
sich , daß die Uraufführung in konzertanter Form
— schon ein Unding ! — vor einem Jahr in Baden -
Baden regelrecht ausgepfiffen wurde . Die Bühnen -
Uraufführung in Berlin führte zu einer heftigen
Diskussion um die Tanzbarkeit seiner symphoni¬
schen Satzform . Die Wiederholung des Balletts
anläßlich der Berliner Kunstwochen scheint die
Problematik nicht behoben zu haben . Nun wartete
der in Heidelberg als Kompositionslehrer wir¬
kende Komponist mit der Uraufführung einer
unabhängig von der Bühnengestalt geschaffenen
„Konzert -Suite “ für Großes Orchester aus dem

Ballett „Die weiße Rose “ auf . Es sind sechs Tanz¬
sätze . die eher dem Charakter des . „ Geburtstages
der Infantin “ entsprechen als der dramatischen
Antithese Prinzessm -Zwerg , die dem Ballett die
entscheidende Spannung verleiht . So bleibt auch
die Suite ein mehr abstraktes Spiel mit unerhört
sublimierten Klängen und erregenden Rhythmen .
Respekt vor Fortners unkonventioneller Ton¬
sprache . die vielfach nur ein Gespräch einzelner
Instrumente ist — als Ganzes gesehen kommt diese
Suite nicht aus dem Experiment heraus , so sehr
sich auch der dirigierende Komponist durch tän¬
zerische Körperhaltung und Zeichengebung um
die Verdeutlichung der Formen bemühte . Der
Widerhall im fublikum .war gekennzeichnet durch
absolute Stille im Saal , während vom Rang her ,
wo Fortners Schüler vollzählig versammelt waren ,
ein lebhafter Erfolg erklatscht wurde . Dr . W.

Kulturnotizen
Staatspräsident a . D. Prof . Dr . Willy Hellpach ,

Heidelberg/Karlsruhe , Mitglied der Heidelberger
Akademie der Wissenschaften ist zum Ehrenmit¬
glied der Mainzer Akademie der Wissenschaft und
der Literatur gewählt 1worden .

„Die Kunst “ und „Das schöne Heim “ , die be¬
kannte Monatsschrift für Malerei , Plastik , Gra¬
phik . Architektur und Wohnkultur , die im F.
Bruckmann -Verlag K . G„ München , erscheint ,
kann auf ihr 50jähriges Bestehen zurückblicken .

Heft IX der „Musica “
, der im Bärenreiter - Ver¬

lag erscheinenden Monatsschrift für alle Gebiete
des Musiklebens , gibt u a . ausführlich kritischen
Bericht über Bayreuth und Salzburg 1951 , über die
Düsseldorfer Musikmesse , den Berliner Kirchentag
und die Internationalen Ferienkurse Darmstadt -
Kranichstein .

Die Wetzlarer Gesangvereine haben beschlossen ,
aus Protest gegen die bisher nicht zustandegekom -
hnene Gründung eines einheitlichen Sängerbundes
in der Bundesrepublik weder dem Deutschen Sän¬
gerbund , dem Deutschen allgemeinen Sängerbund
noch dem neugebildeten Großhessischen Sänger¬
bund beizutreten , sondern eine selbständige Kreis¬
gruppe zu bilden .

Die Dichterin Gertrud von Le Bort vollendete am
11. Oktober das 75 . Lebensjahr .
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das Haus Ihres Vertrauens für '

Stoffe 1 Aussteuern

Wäsche 1 Corsagen
Schürzen 1 Berufskleidung

Strümpfe 1 Strickwaren

Wollgarne | Kurzwaren

mm. i

j . scHNeyw f
INHABER JOSEF GÄRTNER

TRINKT

WOLF - BIER
Doppel -Märzen in Flaschen ab lS . Okt .

'Wolle
HANDARBEITEN
HERREN- DAMEN -
KI .NDER - WÄSCHE
kauten Sie immer preiswert und
gut bei

WSEiF
Manenstrc .be 83 ticke A jgartenstraße

TUNFMJNK

Fahrradhaus Jrion Ka& ^ » 'ÄJSra - .m
wie : Hoffmcmn , Fels , büfako , WWE , Bismarck und Spezial -
Rädern sowie alle Ersatzteile ,

W
IMPORT - GROSSHANDEL - EXPORT
Obst - Gemüse - Südfrüchte - Trockenfiüchte

Moderne Bananenreifereien

KARLSRUHE
Werderstraße 87 91 • Fernsprecher 4352 und 3987

Telegramme : Frudrtvertrieb

PORZELLfln

das führende Spezialgeschäft für
Glas — Porzellan — Hausrat
Herde - Gasherde — Öfen

am Werderplatt 34 • Telefon 1685

das Möbelhaus
der Südstadl

bietet " Ihnen

Qualität
bei günstigen

Preisen
und großer

Auswahl
deshalb immer

wieder

Die Südstadt wirbt !
Wahrlich eine Parole , die keine weitere Erläuterung be¬

nötigt. Traditionsgemäß tührt die Südstadtgeschäftswelt
unter Leitung der Bürgergesellschaft alljährlich in den
Karlsruher Herbsttagen eine außerordentliche Werbung
durch , getreu den Richtlinien der BGS in „Wahrung berech¬
tigter Interessen der Südstadtbevölkerung“ . Als einem, der
vom Kriege am härtesten betroffenen Stadtviertel, ringt die
hier etablierte Geschäftswelt schwer um ihre Existenz, so
daß deren Bemühungen voller Erfolg zu wünschen ist. Ein¬
mütig haben sich die Firmen in dem Gedanken zusammen-

( £ ir »fcaufsstatte für cf*« famiWe « t

WASCHE - KLEIDUNG - STOFFE

Texf il Hol rffhuh
KARL S R U H E - RUF

Kreditkauf durch WKV u . Beamtenbank

Alles für den Sport
stets bei SKI - HUTTE

Lammstrabe bei der Kaiserstrabe

Sport-Hoffmann
Werderplatz

Bettcouches
Chaiselongues • Matratzen
Sessel zu billigsten Preisen

Fachgeschäft KÖHLER
seit 1899 • Schützenstr . 25

KARLS RUHE
WILHEIM5TR. 1 • RUF : ? 052

gefunden, um den Werbeumzüg durch recht 'zahlreiche Be¬
teiligung zu einem Ereignis einmaliger Art zu gestalten und
gleichzeitig den Tausenden auf den Straßen unserer Stadt
ein klares Bild ihrer Leistungsfähigkeit, ihres ' Lebenswil¬
lens und ihrer konkurrenzfähigen Existenz zu geben.

H . M.-C.

Seit 1908

Georg Doll
Lederwaren

Werderplatz 39 ,

Jrudel Qmber
früher ELISE OTTMANN

Atelier eleganter Damenhüte
Werderplatz 25

75 Jahrs in der Südstadt

Karl Kögele
Baublechnerei

Sanitäre Anlagen
Zentralheizungen

Karlsruhe - Werdersti

Klaus Kögele
Elektro - Ing .

Elektro - Installationen
licht -, Kraft-, Neen -Aniagen

Rundfunk

affe 62 - Telefon 2072

* Seit I | O. II Cfihaaf Malermeister
30 Jahren U . OE U . kHrllltal Marien*» . 18 , Ruf 6574

Fahrrad -Jakob
das Fachgeschäft für Fahrräder
u . Nähmaschinen • Ersatzteile

Reparaturen

Mariensfr .20 nebend . Schauburg

Elegante
Damen -Wintermäntel

Kleider , Blusen und Röcke
in großer Auswahl
Anfertigung nach Maß in

eigener Werkstoffe binnen 2 Tagen
ab DM 14.50

Modehaus FRIHOFKA
Werderpiatz 23 u . 31

MAX HARTL
Fachgeschäft für Licht-,
Kraft- u . Radioanlagen

Große Auswahl in Lampen und
Haushaltgeräten

Wilhelmstr . la • Tel. 8749

Die neuesten Modelle Saba,
Meade, Blaupunkt, Grundig,
Tonfunk, Löwe, Wega , Philips,

Grätz , Teiefunken

Plattenspieler
Musiktruhen u. Schallpiatten

Bequeme Teilzahlung
Anzahl , ab 20 % b . 10 Monatsraten
Bad . Beamtenbank bis 9 Monate

Reparaturen sofortI
stets Gelegenheitskäufe

auf einige bewährt . Fabrikate Man geht seit 25 Jahr . gern zu

Kühlschränke PIA SEC KI
Alaska , Bosch , Saba

ab 345 .- DH

Noch kein

Preisaofschlag

bis 12 Monatsraten

SCHUTZENSTRASSE 17
bei der Eftlinger Strafte Tel . 5592

Südstadt -VulkanisierwerkifäHe

August KirchgäljnerLoschauburg ) - .tei ^ i
Neue Reifen - Reifen - Erneuerung - Reifen-Reparaturen

Holzbeleuchtungskörper
O . Behfinger , Drechstermeister
Ecke Wilhelm - u . Schützenstr. - Tel. 1789

Fachgeschäft für

Puppenwagen OthWeber

Korbwaren Ecke Wilhelm- ü Schützenstr .
Telefon 1789

GmSt fßramlich , Großhandlung
Karlsruhe , Wiihelmstrafte 13

Seifen - Wasch - u . Putzmittel - Kurzwaren - Parfümerien

GEBR . BRATZLER
Früchte • Gemüse • Südfrüchte

Import • Großhandlung ■ Export
Bananen - Großreifereien • Kühllager

KARLSRUHE RüppurrerStr. 92 u . 92a,TeL642223
Telegr . : Fruchtbratzler , Fernschreiber 048822

Heinrich KrönLebensmittel - Süßwaren
Weine

Karlsruhe - schlitzenstrafje 12a

GEORG HAUSSER
Import - Export - Commission

Kühlanlagen
Bananenreiferei
Erdnußröstere!

Karlsruhe - Schlachthausstr . 13 - Fernruf 7434 u . 7947
Fernschreiber : Häusser - Karlsruhe 046806
Telegramm - Adresse : Obsthäusser Karlsruhe
Waggon -Adr . : Karlsruhe -Haupfbtrf . Gleis -Anschluss

ADOLF KIES K.G.
OBST - UND GEMUSE - GROSSHANDLUNG

KARLSRUHE - DURLACH
Wesfmarkstraße 28 / Fernsprecher 91 377

Eduard Seiberth
Obst - , Gemüse - ,
Kartoffel - , S || prgel -
G roßhande I
Versand

Karlsruhe - Wiesental
Fernsprecher 7264 Karlsruhe
(vormittags )
Fernsprecher 57 Waghäusei

36oAjdflA .oUßAÖÄA gjßr .
Karlsruhe , Baumeisterstr . 3a , Eing . i . Hof der Markthalle

Telefon 2111 - Fernschreiber 048804

Obst - Gemüse - Südfrüchte
aus aller Welt

frisch, getrocknet und konserviert

Anton Müller Zivil- und Uniform- Schneiderei
KARLSRUHE , Marienstraße 9

Drogerie Conrad Gebhard
ölt . Fachgeschäft der Südstadt die vorteilhafte Bezugs¬
quelle für Kinder - u . Krankennährmittel , Kräftigungsmittel

für . alle , wie :
Deppelherz , Qvomaltine , Biocltin . Frauengeld u . v . a .

BADISCHE LANDWIRTSCHAFTSBANK (Bauernbank ) e . G. m . b. H.
KARLSRUHE , Lauterbergstraße 3

Die einzige Bank in der Südstadt

Annahme von Spareinlagen
Führung laufender Rechnungskonten
Besorgung sämtlicher Bankgeschäfte

M komme aul CmHehtung . . .
MÖBELHAUS U.WERKSTATrgDas sagt fast jeder Zweite , der zu uns

kommt . Kein Wunder , daß die meisten
unserer Kunden gar nicht in der Süd¬
stadt wohnen , sondern aus allen Stadt¬
teilen kommen .
Ja , es hat schon seinen Grund , wenn sich
so viele auch einen weiten Weg machen ,
um ihre Möbel bei Gebr . Klein zu kau¬
fen . Sie werden wirklich gut bedient bei

|6gbr.ßlgln|
KARLSRUHE IN BADEN
BOPPURHER STR. I4 >FERNRUF975

Otto Haas
Gas ^ Wasser - , sanit . Installation
Baublechnerei

Werderstr . 18 - Ruf 1863

Wäscherei u . Mietwaschküche NONNENMACHER
Schützenstr . 34 , Tel . 8365 - Feucht- u . schrankfertige Wäsche,

Sackwäsche , Heißmangel und Gardinen -Spannerei

Autohaus Hatzner
Rüppurrer Str . 8 Ruf 1995

Auto -

Kühlerbau

Karosserie -

Blechnerei

HAMMERSCHMIDT • Spezialreparaturwerk
Karlsruhe i. B., Rüppurrer Straft* 2c • Telefon 3735

Wenn Schuhe - .
dann zu

Schuh - Shret
Haus der guten Marken - Schuhe

Schützensfrafte 1, Ecke Eftlinger Strafte

Georg

Uhren
fladtf . Brillen

SchmuckHEINRICH U . WERNER SCHIFEERER

Uhrmacher - und Optikermeister
Reparaturen Karlsruhe - Marienstrafte 33

F . BELLI
Südfrüchte - Trockenfrüchte - Konserven

Import - und Großhandel

“ KARLSRUHE
Büro : Moltkestraße 151 - Telefon 4748

Slahlwaren vom Fachgeschäft
KARL HUMMEL

Seit 1903 Werderstraße 13 Telefon 1547

KONDITOREI - KAFFEE WÜSSer
Bekannt lür leine
Konditorei -Spezialitäten

Wiihelmstrafje 19 • Telefon 4078
Eigene Pralinen - Herstellung

Friedrich Rudi
Bauschreinerei — Innenausbau — Ladeneinrichtungen

, Karlsruhe - Rüppurrer Straße 6 - Ruf 2963

Laß von & inda sie gestalten ,
und die Dauerwellen holten .

Rüppurrer Strafte 12 — Ruf 8393

FOTO - APPARATE • ERSTKLASSIGE FOTO- ARBEITEN
bei Walter Leutloff Sdiützenitrafte 12
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3ußbatl~£ ändenpiet der ß -tHannscha(fen Deutschland- Schweiz
Die deutsche Vertretung steht in Basel vor

keiner leichten Aufgabe und hat eine 0 ^ -Nieder¬
lage (Karlsruhe ) wieder gutzumachen . Die Eid¬
genossen haben die Vorbereitungen sehr ernst ge¬
troffen . In einem Trainingsspiel wurde München
1860 mit 4 :2 geschlagen wobei die Aspiranten je¬
doch nicht restlos überzeugen konnten . Der für die
B-Mannschaft vorgesehene AltinternatioQale Bickel
konnte vom Schweizer Auswahlkomitee für die
Ä-Mannschaft nicht entbehrt werden , die am glei¬
chen Tage in Genf gegen Frankreich antritt . Damit
hat der Schweizer B- Sturm an Durchschlagskraft
verloren . Der Ausgang des Spiels wird zum guten
Teil davon abhängen , ob sich der mit drei Ama¬
teuren durchsetzte deutsche Sturm mit dem
Schweizer Riegel abfinden wird .

Mit Sommerlatt und Öles
Deutschlands B-Elf wird mit fünf Amateuren

.spielen , darunter Sommerlatt von Phönix Karls¬
ruhe und auch Öles von der Vertragsspielerelf
des VfB Mühlburg wird zum Einsatz kommen .
Deutschland wird vertreten durch : Schaffer (Nürn¬
berg ) ; Miersberger (Nürnberg ), Bauer (Bayern
München ) ; Sommerlatt (Phönix Karlsruhe ), Stru -
zina (Schwaben Augsburg ) , Öles (VfB Mühlburg ) ;
Mauritz (Düsseldorf ) , Stollen werk (Düren ) , Schrö¬
der (Bremen ) , Röhrig (Köln ) . Schäfer (Köln ) .

Schweiz : Eich (Young Boys Bern ) ; Maillard
(Lausanne ) , Sutter (Basel ) ; Kernen (Chaux -de -
Fonds ) , Huegi (Basel ) , Stoll (Bern ) ; Bannwart (FC
Basel ) , Bader (Basel ) , Rossi (FC Zürich ) , Oberer
(FC Chiasso ) , Riva (FC Chiasso ) .

Süd — Südwest in Stuttgart
Zum zweitenmal stehen sich am Samstag im

Stuttgarter Neckarstadion die Fußballmannschaf¬
ten von Süd - und Südwestdeutscbland ln einem
Repräsentativkampf gegenüber . Das erste Spiel
zwischen beiden Regional verbänden am 11 . No¬
vember letzten Jahres im Ludwigshsfener Rhein¬
stadion , das eine süddeutsche B-Mannschaft gegen
den Südwesten im Kampf sah ,

Süd : Bögelein (VfB Stuttgart ) ; Retter (VfB
Stuttgart ) , Knöll (Spvgg Fürth ) ; Schlienz (VfB
Stuttgart ) , Baumänn (1. FC Nürnberg ), Barufka
(VfB Stuttgart ) ; Hoffmann (Spvgg Fürth ) , Mcfr-
lock ( 1. FC Nürnberg ) , Schade (Spvgg Fürth ) ,
Herrmann (FSV Frankfurt ), Blessing (VfB Stutt¬
gart ) .

Adam (TuS Neuendorf ) , Mechnig (Wormatia
Worms ) , Kohlmeyer (1. FC Kaiserslautern ) , Laag
(FK Pirmasens ) , Liebrich II (1 . FC K .) , Mlltz ,
Warth (beide TuS Neuendorf ) , Blankenberger
(Wormatia Worms ) , Grewenig (FK Pirmasens ),
Fritz Walter ( 1 . FC Kaiserslautern ) , Oster (Phönix
Ludwigshafen ) . Ersatz : Hoelz (Wormatia Worms ) ,
Schneider (Eintracht Trier ) , Unkelbach und Vogt¬
mann (beide TuS Neuendorf ) .

Schwer ' für ASV Durlacl »
Hessen Kassel darf hoffen

Während in der I . Liga Süd am Wochenende
Kampfruhe herrscht , hat die II . Liga ein volles
Meisterschaftsprogramm . Es ist nicht ausgeschlos¬
sen , daß es erneut zu einem Führungswechsel
kommt und am Sonntagabend zur Abwechslung
wieder der KSV Hessen Kassel vorn liegt . Duriach
hat nämlich den schweren Gang nach Bamherg
vor sich , wo es für die Karlsruher Vorortler vor
Jahresfrist eine 0 :5-Niederlage gab . Inzwischen ist
Durlach freilich stärker geworden , vor allem in
der Abwehr , so daß man der Elf schon eine reelle
Chance einräumen darf . Hessen Kassel , mit vier
Verlustpunkten immer noch am günstigsten
stehend , hat das verhältnismäßig leichte Heimspiel
gegen den Tabellenletzten VfR Aalen vor sich .
Beim bisher wenig glücklich kämpfenden FC
Pforzheim dürfte der erste Sieg , der mit 9 :1 über¬

raschend hoch ausfiel , den schon lange erhofften
Auftrieb gegeben haben . Am Sonntag sollte der
Neuling Feudenheim der Leidtragende sein , wobei
allerdings beachtet werden muß . daß die Mann¬
heimer eine sehr starke Hintermannschaft haben .

Der BC Augsburg , zuletzt in Cham schwer ge¬
schlagen , muß erneut reisen , diesmal zum SSV
Reutlingen , wo die Aufgabe kaum leichter als in
Cham sein wird . Cham , vom achten auf den vier¬
ten Platz vorgerückt , ist Favorit gegen Wacker
München , ebenso Hof gegen Singen und Regens¬
burg gegen Freiburg .

' Im hessischen Derby macht
Darmstadt 98 den Platzvorteil gegen Wiesbaden
geltend , aber die 98er werden einen schweren
Stand haben . Daß Ulm 46 zuhause gegen Strau¬
bing eingeht , ist nicht zu erwarten .

Fußballbundespokai der Amateure
Mit sieben Spielen wird am 14 . Oktober der

2. Wettbewerb um den Bundespokal des deutschen
Fußballbundes für Amateure eröffnet . In Flens¬
burg ; Schleswig -Holstein —Bremen (Herden , Ham¬
burg ) , in Oldenburg : Niedersachsen — Hamburg
(Korrmannshaus , Gohfeld ) , in Siegen : Westfalen
gegen Hessen (Rannersmann , Bremen ) , in Wupper¬
tal : Niederrhein — Berlin (Groß , Frankfurt ) , in
Bleuel : Mittelrhein — Rheinland (Dusch , Kaisers¬
lautern ) , ln Mannheim : Nordbaden — Südwest
(Eberle , Stuttgart ) , in Villingen : Südbaden gegen
Württemberg (Horn , München ) .

Setzt sich Nordbaden durch?
Die Aufgabe , die der nordbadischen Amateur¬

auswahl gegen Südwest gestellt wird , ist sehr
schwer , denn in der Südwestelf stehen mehrere
Amateure von kampferfahrenen Oberligavereinen ,
so des FK Pirmasens und des FC Kaiserslautern .
Auch der Ex -Qffenbacher Stopper Nowotny , der
nun als Amateur für Oberstein spielt , wird mit
dabei sein . Was Nordbadens Vertreter im Trai¬
ningsspiel gegen den ASV Durlach zeigten , war
keineswegs überzeugend und wenn Nordbaden
erfolgreich bestehen will , muß die Mannschafts¬
leistung erheblich besser sein .

Südwest spielt mit : Bronst (Palatia Bühl ) ;
Schmidt (FK Pirmasens ), Fitelmann (Schifferstadt ) ;
Uhlig (Oggersheim ), Nowotny (Oberstein ), Klee
(Pirmasens ) ; Fischer (FC Kaiserslautern ) ; Engerer
(Oggersheim ), Fritschi (Kaiserslautern ) , Wenzel
(FC Kaiserslautern ) , Bivukino (Worms ) .

II . Amateurliga . Gruppe 1 ; Niefern — Neu¬
reut ; Dillstein — Hagsfeld ; Bruchsal — Eggenstein ;
Südstem — Forchheim ; Mühlacker — Grünwinkel ;
Blankenloch — Ettlingen . G r u p p e 2 : Tiefenbronn
gegen Durlach - Aue ; Frankonia — Knielingen ;
Berghausen — Söllingen ; Graben — Karlsdorf ;
Wiesental — Eutingen ; Göbrichen — Weingarten :
Grötzlngen — Durmersheim .

Kreisklasse A . Staffel 1 : Spöck — Liedols -
heim ; Hochstetten — FC 21 Karlsruhe ; Beiertheim
gegen TSV Bulach ; Rußheim — Neureut ; FC West
gegen Klrchfeld ; Linkenheim — Leopoldsafen ;
FrT Bulach — Friedrichstal . Staffel 2 : Bruch¬
hausen — Wöschbach ; FrT Forchheim — FV Bulach ;
Jöhlingten — Kleinsteinbach ; Spessart — Busen -
bacb ; Neuburgweier — ASV Durlach Ib ; Ittersbach
gegen Stupferich ; Wössingen — Langensteinbach .

Kreisklasse B . Staffel 1 : Sulzbach — Ober¬
weier , Rüppurr — Ph . Grünwettersbach , Hardeck
gegen Wolfartsweier , ASV Grünwettersbach gegen
Südstadt , Hohenwettersbach — Palmbach , ASV
Durlach — Ettlingenweier . — Staffel 2 ; VfB
Mühlburg — Feiehenbaeh , Etzenrot — Mutschel¬
bach , Spinnerei Ettlingen — Herrenalb , Pfaffen¬
rot — Weiler . Völkersbach — Spielberg , Schöll¬
bronn — Auerbach . — Staffel3 : Gehörlosen SV
gegen Staffort , Olympia Hertha — Agon , Wein¬
garten — Büchig , Rintheim — Mörsch , FC Baden
gegen Fr . SSV Karlsruhe .

Der tngländer Williams ist ein sehr starker QeQnet für tleuhäUs
Dortmund steht am Sonntag wieder im Zeichen

eines Großkampftages der Berufsboxer , und im
Stadion „Rote Erde “ dürfte es erneut Massen¬
besuch geben , wenn der Lokalmatador Heinz Neu¬
haus zu seinem .Kampf gegen den Engländer
Johnny Williams antritt . Beide Kontrahenten
rechnen sich bei einem Sieg eine Chance auf einen
Titelkampf mit Europameister Hein ten Hoff aus .
Die Begegnung Neuhaus — Williams birgt alle
Geheimnisse in sich , zumal da von Williams nur
bekannt ist , daß ihn die englischen Experten
augenblicklich über den Ex-Europameister Jack
Gardner stellen . Williams ’ Rekordliste kann sich
sehen lassen . In 57 Kämpfen blieb der Walliser
nur fünfmal geschlagen und gestaltete zwei wei¬
tere Treffen unentschieden . Unter den Siegen be¬
finden sich ein Ko .-Erfolg über den Österreicher
Joe Weidinger und ein Punkterfolg über Aaron
Wilson (USA ) . Der Engländer war Zeuge des
letzten Kampfes von Neuhaus in Berlin gegen
Schiegl und willigte sofort in das Angebot , in
Dortmund gegen Neuhaus zu boxen , ein . Neuhaus
gewann von 24 Profikämpfen 21 und kämpfte
gegen ten Hoff , Rux und Strelecki unentschieden .

Großkampf in Bretten
Der Neuling der Handballverban 'dsliga , Bretten ,

empfängt am Sonntag die sehr starke Elf des TSV
Rintheim . Falls die Karlsruher .Vorstädter einen
Sieg erringen können , dürften sie wieder die Ta¬
bellenspitze übernehmen , da Leutershausen in
Oftersheim kaum beide Punkte erringen wird .
VfR Mannheim hat gegen Waldhof Gelegenheit ,
sich zwischen , Rintheim und Leutershausen zu

schieben . VfB Mühlburg , der bereits um 11 Uhr
gegen Birkenau antritt , trifft auf einen sehr
schwer zu überwindenden Gegner . In weiteren
Begegnungen sollten sich St . Leon gegen Wein¬
heim und Rot gegen Ketsch durchsetzen können .

Bezirksklasse , Staffel 1 : SG Mannheim gegen
VfL Neckarau , Altlußheim — Sdlrießheim , Hok-
kpnheim — Großsachsen , Viernheim — Lauden¬
bach , Lampertheim — 99 Seckenheim . — Staffel 2 :
Schwetzingen — Mosbach , Nußloch — Ziegelhau¬
sen , Wieblingen — Bammental , Kirchheim gegen
Rot Ib , Handschuhsheim — 1® Heidelberg . —
Staffel 3 : sittlingen — Tscfa . Durlach , Knielingen
gegen Blankenloch , Tges . Pforzheim — Beiertheim ,
Bulach — Fr . SSV Karlsruhe , Brötzingen gegen
Mühlacker . — Staffel 4 : Karlsdorf — Rußheim ,
Heidelsheim — Neuthard , Neudorf — Philipps¬
burg , Büchenau — Östringen , Spöck — ' Kronau .

Kreisklasse 1 : Ettlingenweier — ASV Durlacb ,
Friedrichstal — Malsch , Eggenstein — KTV 46 ,
Grötzingen — Tsch . Mühlburg , Polizei SV gegen
Grünwinkel . t .

’ -
Kreisklasse 2 .' Rüppurr — Jöhlingen Ib; Lan¬

gensteinbach — MTV , Wössingen Ib — Jöhlingen ,
Wössingen — Bretten Ib .

Start der badischen Ringer -Liga
Am Sonntag beginnen die badischen Ringer mit

ihrer Verbandsrunde . Die erste Runde bringt fol¬
gende Paarungen : Wiesental — Grötzingen , Wein¬
garten — Bruchsal und Kirrlach — Brötzingen .

Landesliga : Germania Karlsruhe — Östringen ,
Ispringen — Mühlacker , Mühlbuirg , — Bruchsal II .

Jünger Gutenbergs wurde geehrt
Einer der ältesten Jünger der „ Schwarzen

Kunst “ in Karlsruhe , der 73 Jahre alte Cief -
druekrotationsmaschinenmelster Philipp S u K m ,
tritt am morgigen Samstag nach fast 60iähri .ger
Berufstätigkeit in den Ruhestand . Gleichzei¬
tig feiert er sein öOiähriges Dienstjubiläum in
der Verlagsdruckerei „ Badenia “

, in die er als
Ringer Buchdrucker von 23 Jahren am 13 . 10 .
1901 eintrat und in der er seitdem ohne Unter¬
brechung arbeitete . Bei einer Betriebsfeier am
Donnerstagnachmittag würdigte Verlagsdirek¬
tor Dr . Battenfeld die Lebensarbeit und Ver¬
dienste des scheidenden Jubilars und über¬
reichte ihm zusammen mit " einer Ehrenurkunde
der Industrie - und Handelskammer ein Ju¬
biläums - und Abechiedsgeschenk der Firma .
Betriebsratsvorsitzender Schwanz beglück¬
wünschte den Jubilar im Auftrag der Gesamt¬
belegschaft und Betriebsleiter Colland namens
der technischen Abteilung . In - einer Dank -
ansorache schilderte

’ der hochbetagte Jünger
Gutenbergs mit launigen Worten die Arbeits¬
weise im Buchdruckgewerbe vor 90 Jahren . —
Der Verlagschauffeur Gustav Becker konnte
unlängst als Dienstältester ebenfalls auf * eine
30iährige Tätigkeit bei der „ Badenia “ zuxüek -
blieken . - et

Aus Konzeit - und Voitragssälen

„Das Buch gehört dazu"
Ausstellung der Karlsruher Buchhändler und Verleger

Die im Kleinen Saal des Konzerthauses ein¬
gerichtete Bücherschau der Karlsruher Buch¬
handlungen und . Verlage unter dem Motto „Das
Buch gehört dazu “ ist gedacht als Beitrag zu
den Karlsruher Herbsttagen ; sie gewinnt aber
eine erhöhte Bedeutung dadurch , daß sie ge¬
rade mit der heute beginnenden zweiten

„Woche des Buches “ zusammenfällt , die im
ganzen Bundesgebiet und in Westberlin vom
12 . bis 19 . Oktober durchgeführt wird . Karls¬
ruhe ist zwar keine bedeutende Verlegerstadt ,
das literarische Leben steht gegenüber der
Musik , dem Theater , der bildenden Kunst und
den Wissenschaften weit zurück . Um so mehr
rechtfertigt sich die Werbung für das gute
Buch , das im Rahmen des gesamten Kultur¬
lebens einer Stadt von nicht geringer Bedeu¬
tung ist .

Die Ausstellung , die wegen der Fülle der
ausgelegten Bücher zunächst verwirrend wirken
könnte , ist in einer für das Augs gefälligen
Form nach Verlagen und Buchhandlungen ge¬
gliedert . Während die buchhändlerischen Aus¬
lagen sich auf zwei großen Tischen in der Mitte

Konzert der Philharmonischen C/esetlschaft
Ein Chor - und Orchesterkonzert der Karlsruher

Philharmonischen Gesellschaft fand am Samstag
im Conradin -Kreutzer -Saal statt . Neben Werken
von Schubert , Mendelssohn und Schumann interes¬
sierten besonders die beifällig aufgenommenen
Darbietungen der Karlsruher Komponisten . Zwei
gemischte Chöre von Johannes Kerber , die Or¬
chestervariationen über eigeny Themen von Karl
Hermann Schilling , dem ' rührigen ' Leiter des
Abends , ferner fünf „Lieder vom Herbst “ für
Sopran -Solo (Anny Staub ) vom gleichen Kom¬
ponisten , der auch am Flügel begleitete . Dann das
Chor - und Orchesterwerk „An den Abendstern “

von Veit Tal , endlich war der Instrumentalsatz
für Blumenthals „Die Quelle “ (Flöte : Horst Bock )
ebenfalls von einem Karlsruher : Rudolf Stein .
Solcherweise war mit bestem Wollen und ansehn¬
lichem Gelingen im Rahmen dieser Veranstaltung
ein bodenständiger kultureller Beitrag z« den
„Karlsruher Herbsttagen “ im Stile der Spätroman¬
tik und des Impressionismus gebracht worden .
Dieser Beitrag wurde ebenso wohlwollend aufge¬
nommen wie der romantisch -klassische Teil des
Abends , besonders die mit Anteilnahme und gu¬
tem Gesamtklang vorgetragenen a -cappella -Chöre ,
auch drei Schumann -Lieder für Alt -Solo - (Gertrud
B u r s t e r ) .

Nach Abschluß des Konzertes ehrte der stellver¬
tretende Vorsitzede des Sängerkreises Karlsruhe ,
Reiner , in einem Festakt für 2öjähri | e Chormit¬
gliedschaft . Lina Hüttner und Franziska Rehm .
Der Präsident der Gesellschaft , K . H . Schilling ,
ehrte elf Musiker für langjährige treue Mitglied¬
schaft : Franz Kolowrat , Walter Petillon , Heinrich
Hilß , Karl Pisot , Wilhelm Weißlnger , Hans Kie -
ner , Wilhelm Popp , Johann Hüttner , Jakob
Michel , Heinrich Wandelmaier und Julius Schwab .

f . st .

Junge Künstler bei der Gedok
Hildegard von Fabeck , die Leiterin der Veran -

staltungen ^ der Gedok , stellte dieser Tage Mit¬
glieder der Gedok und Schüler ihrer Gesang - und
Schauspielschule vor . Gesang und Vorlesung wech¬
selten ln bunter Reihenfolge und zeigten Können

und Fleiß . Elisabeth Junge eröffnet ? den Reigen
mit Liedern von Bohm . Hilde Sambel , Lore Engel¬
hardt, . Maria Trümper , Robert Basener und Lilo
Lorenz sangen Lieder von Schubert ,

‘ Franz ,
d ’Albert , Reger , Pfitzner , Strauß ' und Mahler .
Prosastücke von Wiechert und Verse Von Münch¬
hausen und Hermine Maierheuser wurden , von
Anneliese Brenner , Ruth Schütz , Heinz Pilawa
und Else Stalinski gesprochen . Das Können des
Nachwuchses erblühte unter der künstlerischen
Schulung und Leitung von Hildegard von Fabeck .
Else Berger war am Flügel eine ganz vorzügliche

des Saales präsentieren , wobei die einzelnen
Sachgebiete

' in sich geschlossen sind , haben die
Verlage ihre Stände an den Wänden auf¬
geschlagen ; zunächst der B a d e n i a - Verlag
mit religiösen Werken und kleinen Schriften ,
Erzählungen , Kunst - und Heimatliteratur , Ju¬
gend - und Kinderbüchern , Schul - und Fach¬
büchern sowie Zeitschriften und Kalendern .
Dr .

' Karl M o n i n g e r weist auf das 30jährige
Bestehen seines Verlages hin , der seit zwei
Jahren seine Arbeit erneut auf genommen hat
und in dieser Zeit fünf schmucke Neuerschei¬
nungen herausbrachte . Der Stahlberg -
Verlag zeigt neben einer gewichtigen Beet¬
hoven -Monographie in der Hauptsache Mala - '

parte , der Verlag C . F . Müller prominente
Werke der Rechtswissenschaft , die am Ort der
beiden großen Bundesgerichte eine besondere
Bedeutung haben , Fachbücher , schöne Literatur
und ‘Zeitschriften . G . Braun weist sich wie¬
der als Schulbuch -Verlag aus , jier daneben
auch Publikationen aus dem Gebiet der Wirt¬
schaft , Kunst und Wissenschaft und der Heimat -
literatur zeigt , ferner Zeitschriften . Adreß¬
bücher und Kalender . Di4 Kunstdruckerei
Künstlerbund stellt neben Kunstbüchern
auch Reproduktionen von Kunstwerken und
geographische Arbeiten aus , während der
Brüder - Verlag Fachliteratur » zeigt . Von den
18 ausstellenden Buchhandlungen ist nur die
Badenia gleichzeitig als Verlag vertreten .

Ein Vorzug der Ausstellung liegt darin , daß
sich der Besucher vor allem über die Neu¬
erscheinungen informieren kann , über alle
jene Werke , die augenblicklich im Brennpunkt
der literarischen Diskussion stehen und über
die ihn auch die reichlich zur Verfügung ste¬
henden Prospekte unterrichten . Jeder findet
sein Spezialgebiet ausreichend vertreten und
gewinnt einen erschöpfenden Eindruck ' vom
gegenwärtigen Stand der deutschen Verlags -

Begleiterin . H . > arbeit . g -

Zehn Jahre Lehrerin in Israel
Die Zahl der Einwohner des Staates Israel hat

sich in den letzten drei Jahren von 600 000 bis
700 000 auf eineinhalb Millionen erhöht , sie hat
sich also mehr als verdoppelt . Mit Recht konnte
daher Dr . Lili Simon , die am Samstagabend im
Gemeindesaal in .der Blücherstraße vor Mit¬
gliedern und Freunden der Gesellschaft christlich¬
jüdischer Zusammenarbeit sprach , Israel ein
Flüchtlingsland nennen . Frl . Dr . Simon , Christin
jüdischer Abstammung , mußte nach 1933 Deutsch¬
land verlassen , machte in Basel das . theologische
Examen , wirkte dann an einer englischen Juden¬
missionaschule in Bukarest und ist nun seit zehn
Jahren in Palästina , zunächst in Tel Aviv und seit
sieben Jahren Englischlehrerin am hebräischen
Gymnasium in der kleinen Stadt Rechowod . Man
muß das wissen , wenn man ihren Bericht hört ,
denn es schwingt in allem neben der Liebe zu dem
Volk , zu dem Land Israel und zu ihren Schülern
der Dank mit für die große Toleranz , die sie , die
Christin , gefunden hat und die überhaupt Kenn¬
zeichen dieses jungen Staates Ist .

Man bekam in diesem Vortrag einen Einblick
in der Entwicklung in Israel , der noch über die
glänzende Schilderung hinausgeht und sie fort¬
setzt , die uns Kreisdekan Maas nach seinem Be¬
such in Israel in seinem Büchlein . „ Skizzen von
einer Reise nach Israel “ gegeben hat . Die aus der
Versammlung aufgeworfene Frage nach dem Ver -

Offene Stellen beim Arbeitsamt
Mehrere Kürschner , junge Bäcker und Metzger ,

junge Herrenfriseure , 2 Weber für Dekorations¬
und Möbelstoffe , 3 E .-Schweißer , 4 Mechaniker ,
1 Elektro -Installateur , 3 Feinmechaniker , 1 Ein¬
richter für Stanzerei , 1 Heizer mit Prüfung in
Hoch- und Tiefdruck , l Schreibmaschinenmecha¬
niker , 1 Motorradmechaniker (Spezialist BMW ) .
Elektroinstallateure hach Kaiserslautern , 1 Shä -
ping -Hobler für Werkzeugbau , 40 Maurer (für 6—8
Wochen ) , 2 Gipser , 2 Polierer und Fertigmacher
für Möbelhaudlungen , 1 Möbelpolierer , 1 junger
Küfer mit Maschinenkenntnissen , 2 Taxifahrer ,
1 Kraftfahrer (Führerschein Kl . II ) , 1 Küchen¬
mädchen (mit Kost und Wohung ) , 1 Hochbauinge¬
nieur , 3 Bauzeichner , mehrere Konstrukteure (Ma¬
schinenbau ) , 1 Lagerverwalter (Lebensmittelgroß -
handlung ) , 1 Vertreter für Krankenkasse , 1 jünger
Kaufmann mit Steno - und Schrei bmaschinen -
Kenntnissen ; 1 Kassierer für Krankenkasse (bis
24 Jahre ) , 1 junge Schuhverkäuferin , 1 junge Dro¬
gistin , 1 Radio -Verkäuferin , 1 junge Blusen - und
Pullover -Verkäuferin , 1 Verkäuferin mit engl , und
franz . Spradrkenntn . , 1 Porzellan -Glaswarenver¬
käuferin . 1 Damen - und Herrenmodewarenver¬
käuferin zur Aushilfe , 1 Sprechstundenhilfe mit
Steno - und Schreibmasch .-Kenntnissen . 1 Kran¬
kenschwester für Privatklinik , 1 Dipl .-Volkswirtin
oder Dipl . Kaufmännin , 1 Röntgenassistentin (La¬
borkraft ) , junge , ledige Stenotypistinnen , Kon¬
toristinnen mit guten Kenntnissen in Steno , Ma¬
schinenschreiben und Buchhaltung , 1 Buchhalterin
(Ruf -Buchhaltung ) , Stenotypistinnen mit perfekten
franz . Sprachkenntnissen , 2 tüchige Modistinnen ,
1 perfekte Weißzeugriäherin (Motornäherin ) , 3
Damenschneiderinnen , 1 Zuschneiderin für Da¬
menoberkleidung , 1 Stickerin für Adlerstick¬

maschine , 1 perfekte Korsettzuschneiderin (mit
Unterkunft ) , 1 Maschinenstrickerin für Strunapf -r
strickmasch . (mit Unterkunft ) , 1 Strumpfrepassie -
rerin .

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise in Pfennigen je 500 Gramm .

Speisekartoffeln 9—10 , 5 kg 90—95 , Pfifferlinge
ISO , Steinpilze 150, Rosenkohl 45—50, Blumenkohl
40—45, Rotkraut 20—26 , Weißkraut 14—18, Wir¬
sing 20—25. Spinat 20—25 , Stangenbohnen 35—50 ,
Karotten Bund 15—20, Gelberüben 15—25 , rote
Rüben 15, Kohlrabi Stück 10—15, Lauch 25—30 ,
Kopfsalat Stück 12—20 , Endiviensalat 8—15, Sel¬
lerie Stück 15—30 , Meerrettich 80—100, Rettiche
Stück 8—15, Rettiche Bund 15—20, Radieschen
Bund 15 , Salatgurken Stück 50—80 , Zwiebeln 23
bis 25 , Tomaten 45—00 , Sauerkraut 30, Tafeläpfel
1. Sorte 30—56, II . Sorte 20—25 , Tafelbirnen I.
Sorte 35—55, II . Sorte 26—30, Quitten 30—40,
Zwetschgen 35—45 , Pfirsiche 25, Nüsse 60—75 ,
Trauben inl . 33—45 , ausl . 50—85 , Bananen 80—90 ,
Zitronen Stück 15—20 , Kastanien 50, frische Eier
Stück 22—32.

Ruder- und Kanu-Regatta
Die beidln befreundeten Ruder - und Kanu¬

vereine — der Karlsruher Ruderverein „Wiking “
von 1879 und der Kanuclub „Rheinbrüder “ Karls¬
ruhe — veranstalten am Sonntag , 14. Oktober ,
14.30 Uhr , auf dem Südwestbecken des Rhein¬
hafens eine Kanu - und Ruder -Regatta , bei der
über 100 Aktive in 14 Rennen um den Sieges¬
lorbeer auf der schnurgeraden Rennstrecke streiten
werden . Die Rennen werden über eine Distanz
von 800 bzw . 500 m ausgetragen , so daß spannende
Kämpfe bis ins Ziel zu erwarten sind .

hältnis Israels zu Deutschland fand die Antwort ,
die nach allem , was vorgefailen ist , selbstverständ¬
lich ist . Aber auch hier ließ die Vortragende
—, und sie begegnete sich mit der Auffassung des
die Veranstaltung leitenden Pfarrers Kappes —
die Möglichkeit einer Wandlung durch die deutsche
Bereitschaft zu moralischer und substanzieller
Wiedergutmachung offen . epd .

Bunter Abend des VdK Durlach
Der VdK , Ortsgruppe Durlach , veranstaltete ip

der Durlacher Festhalle einen grqßen bunten
Abend , dessen Erlös für die geplante Weihnachts¬
bescherung der Kriegswaisen bestimmt ist . Die
launige und frische Conference von Fred Stech ,
(der sich auch auf die „schwarze Kunst “ versteht ),
hielt den bunten Strauß der Vorführungen zusam¬
men , von denen die ausgezeichneten Leistungen
des Jongleurs Moowath und der Bodenakrobaten
„Die vier Adonis “ hervorzuheben sind . Anschlie¬
ßend spielte eine flotte Kapelle zum Tanz auf .' E . L.

Karlsruher Jugendheim im Oktober
Im Karlsruher Jugendheim findet am Samstag ,

13. 9. , 19.30 Uhr , aus Anlaß des einjährigen Be¬
stehens ein Elternabend der Kindergruppen statt .
Jeden Dienstag werden im Saal des Heimes Filme
vorgeführt , und zwar um 17 Uhr für Schulkinder ,
um 19.45 Uhr für Jugendliche ab 15 Jahre und für
die Eltern , Im Oktober werden folgende Filme
gezeigt : „Der Tanz mit dem Kaiser “

, „Vergiß mein
nicht “

, „ Quax , der . Bruchpilot “
, „Mord um Mitter¬

nacht “ und „Sophienlund “ . Das Lesezimmer ist
werktags jeweils von 14 Uhr geöffnetrtDie Mäd¬
chen basteln montags , mittwochs und freitags , die
Jungens dienstags und donnerstags , jeweils von
14 bis 17 Uhr . Flugmodellbau jeden Freitag von
18 bis 20 Uhr im Bastelzimmer . Sport und Spiel
montags bis freitags ab 14 Uhr,

’ Märchenstunde
jeden Freitag um 17 Uhr . Der Volkstanzkreis
trifft sich am Freitag , 19. 10., von 19 bis 20 .15 Uhr
(Fortgeschrittene ) und von 20.30 bis 21 .45 Uhr (An¬
fänger ).

Freitag, 12 . Oktober
Sfidd . Rundfunk . 5.00 Frühmusik , 8.15 Melodien

am Morgen , 9.05 Klaviermusik , 12 .00 Musik am
Mittag , 16.00 Nachmittagskonzert , 17 .00 Promena¬
denkonzert , 18.00 Operettenmelodien , 19 .00 Sere¬
nade in der Dämmerstunde , 20.05 Symphoniekon¬
zert , 22.10 Tanzmusik , 23 .00 Unterhaltung und
Tanz .

Südwestfunk . 6 .15 Morgenkonzert , 7.30 Musik am
Morgen , 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 12.20 Mit¬
tagskonzert , 13 .15 Musik nach Tisch , 15 .00 Musik
am Nachmittag , 16.00 Solistenkonzert , 16 .45 Musik
zur Unterhaltung , 18 .30 Musik zum Feierabend ,
19.30 Chorgesang , 20.00 Scheinwerfer auf ! 21 .00 Die
großen Meister , 22.30 Beschwingte Weisen , 23 .15
Nachtstudio .

Neue Richtlinienfür den Interzonenhandei
Im Bundesanzeiger Nr . 186 vom 26 . 9 . 1951 sind

neue Richtlinien für die Ausfüllung von Waren¬
begleitscheinen für Lieferungen nach den West¬
sektoren von Berlin und den Währungsgebieten
der DM -Ost veröffentlicht worden . Diese Richt¬
linien sind beim Wirtschaftsministerium Würt¬
temberg -Baden , bei der Landesbezirksdirektion
für Wirschaft in Karlsruhe und den Industrie -
und Handelskammern erhältlich .

Die Grenzkontrollstellen der Bundesrepublik
sind angewiesen worden , Warenbegleitscheine , die
diesen Richtlinien nicht in jeder Beziehung ent¬
sprechen , zurückzu weisen . Auch die vor dem I . 10 .
1951 genehmigten Warenbegleitscheine , soweit sie
noch nicht ausgenützt worden sind , müssen den
neuen Richtlinien entsprechen . Es genügt , diese
Warenbegleitscheine nachträglich zu ergänzen und
die Ergänzung von der genehmigenden Behörde
bestätigen zu lassen .

DM-Ausfuhr bei Auswanderungverboten
Die Bank Deutscher Länder hat den Außenhan¬

delsbanken mitgeteilt , daß das Bundeswirtschafts -
rninisterium in einer Grundsatzentscheidung fest¬
gelegt hat , daß deutsche Auswanderer keinerlei
DM-Beträge mit ins Ausland nehmen dürfen .
Selbst die für alle Auslandsreisenden vorgesehene
Freigrenze von 40 DM darf von Auswanderern
nieht in Anspruch genommen werden .

Stuttgarter Häuteauktioii
Am ersten Tage der 38 . Zentralhäuteauktion in

Stuttgart wurden beim württemberg -badischen
Angebot die Kalbfelle bei flotten Geboten mit
■Aufschlägen von 12 bis 28 Prozent verkauft , von
einigen leichten Losen abgesehen . Großviehhäute
wurden ebenfalls flott geboten und erreichten
Aufschläge zwischen 6 und 18 Prozent gegenüber
der letzten Stuttgarter Auktion . Gegenüber Mainz
laeen -cfie ' Preise einige Prozent höher .

In Oberbaden laufen 436000 Spindeln
Jeder vierte Industriearbeiter Südbadens in der Textilwirtschaft

Die Textil -Industrie zählt an sich nicht zu den
Industrien , die ein bevorzugtes Objekt der Demon¬
tage waren ; in Südbaden waren die Schäden aber
auch in diesem Industriezweig beträchtlich . Diese
weit über dem Durchschnitt liegenden Schäden
dürfen nicht vergessen werden , wenn die Kapazi¬
täten etwa mit denen eines der Länder der ame¬
rikanischen Zone mit den Vorkrieggzahlen ver¬
glichen werden . Die Textil -Industrie Südbadens
hat die Vorkriegskapazität noch nicht wieder er¬
reicht ; vor dem Krieg liefen hier 512 000 Spindeln ,
im Jahr 1948 etwa 300 000 , Ende Juli d . J . 436 000.
Freilich , im Jahr 1948 standen viele Spindeln still ,
weil für sie keine Ersatzteile zu beschaffen waren ,
andere waren durch Bomben zerstört , aber ein gro¬
ßer Teil war eben doch weggeholt worden , meist
nicht im Wege ordentlicher Demontagen , sondern
von „Entnahmen “

, weshalb darüber genaue Un¬
terlagen nicht zu beschaffen sind . Von den heute
im Vergleich zur Vorkriegszeit noch fehlenden
76 000 Spindeln gehen jedenfalls die meisten auf
das Konto „Entnahmen “ . An Webstühlen waren
im Jahr 1948 in Südbaden 10171 betriebsbereit , nur
7 162 davon arbeiteten aber . Heute sind mehr als
13 000 Webstühle betriebsbereit , 12 500 davon pro¬
duzieren .

Der Aufstieg seit der Währungsreform kömmt
aber erst in den Zahlen der Beschäftigten voll
zum Ausdruck ; im Jahr 1936 wagen in der Textil¬
industrie Südbadens knapp 30 000 , im Dezember
1948 beinahe 21 500 , im Juli 1951 aber beinahe
36 000 Kräfte tätig . Die Kapazität ist heute also
außerordentlich stark ausgenutzt , die meisten Be¬
triebe arbeiten in Schichten . Heute ist jeder vierte
Industriearbeiter Südbadens in der Textil - oder
in der Bekleidungs -Industrie (letztere mit 4500 Be¬
schäftigten ) tätig . Der Brutto -Produktionswert
beider Industrien machte mit 69 Mill . DM (Juni
1951 ) den vierten Teil des Produktionswertes der
gesamten südbadischen Industrie aus . In die Aus¬
fuhr gingen im Juni Rohseide . Kunstseide *und Sei¬
dengespinste im Wert von 1,4 Mill . DM sowie Ge¬
webe und Gewirke aus Wolle , Baumwolle , Seide ,
Kunstseide und Zehwalle für 2,1 M-ffl. DM.

Im September scheint die rückläufige Bewegung
in der Textilwirtschaft zum Stillstand gekommen
zu sein : die Industrie - und Handelskammer
Schopfheim , in deren Bereich die wichtigsten Be¬
triebe der Textil -Industrie Südbadens liegen ,
stellte fest , die Höhe der Produktion der Baum¬
wolle verarbeitenden Industrie habe sich im Ver¬
gleich zum Vormonat kaum verändert . In der Sei -
den -lndustrie werde zum Teil kurz gearbeitet , was
u . a . auf die Ausrüstungganstalten ungünstig nach¬
gewirkt habe . Der Fachverband der südbadischen
Textil -Industrie teilt auf Grund seiner jüngsten
Beobachtungen mit , das Geschäft scheine jetzt , auf
den Herbst hin , anzuziehen . Für Seide seien die
Aussichten allerdings schwer zu beurteilen . Im
allgemeinen werde Seide ja im Sommer mehr ge¬
kauft . Im abgelaufenen Sommer seien nach Mit¬
teilungen der Weber dünne Sommerstoffe aus¬
gesprochen schlecht gegangen . Bei Erzeugnissen
aus Baumwolle sei eine lebhaftere Wintersaison
wohl möglich , der Absatz natürlich weitgehend

vom Preis abhängig . Neuerdings lägen die Preise
ab Fabrik etwas niedriger , was auf die Möglichkeit
vermehrten Bezugs von US -Baumwolle zurückzu¬
führen sei , die billiger ist als Exoten -Baumwolle ,
auf deren Bezug die Betriebe von Februar bis
AuguSt angewiesen waren . Einigen Werken in
Oberbaden seien jetzt Abschlüsse gelungen (wohl
auf Grund neuer Preise ) , die den Absatz der Er - ,
Zeugung auf viele Monate hinaus sieherstellten .

Hauptgtandorte der südbadischen Textilindu¬
strie ( 155 Betriebe ) sind das Wiesental , der Hoch¬
rhein und der Breisgau (Seide ) . An erster Stell ?
in der Erzeugung stehen die Produkte aus Baum¬
wolle , es folgen Seide und Wolle . Die einzelnen
Verarbeitungsstufen sind gut aufeinander einge¬
spielt . Das meiste , was in Oberbaden gesponnen
wird , wird hier verwoben ; von dem , was gewoben
wird , das meiste hier ausgerüstet . In ' der Aus¬
rüstung ist allerdings der Lohnveredelungsver - '
kehr mit der Schweiz und Österreich recht um¬
fangreich , er hält sich beiderseitig die Waage .
Ebenso wie badische Ausrüster Aufträge aus der
Schweiz und Österreich annehmen und ausführen ,
lassen badische Webereien dort ihre Erzeugnisse
ausrüsfen . F . F.

„Verwunderlicher Wollmarkt "
Kein neuer Wollboom

Die Entwicklung des australischen Wollmarkts
wird in Fachkreisen angesichts des erneuten Preis¬
anstiegs als verwunderlich bezeichnet . Die Welt¬
preise sind auf den australischen Märkten zu¬
nächst wieder kräftig angestiegen , es schien eine
Wiederholung des vorjährigen Booms einzutre¬
ten . Die Hausse dauerte bis zum 9. Oktober .
Dann kam der Rückschlag , nachdem schon vor¬
her in Kapstadt die Preise um 10—15 Prozent ge¬
fallen waren . Trotz starker Nachfrage europäi¬
scher und japanischer Käufer gingen auch in Syd¬
ney am Mittwoch die Preise erheblich zurück ,
wenn auch die vorherige Erhöhung noch nicht
wieder ganz rückgängig gemacht wurde . Der
unerwartete Preisanstieg zu Beginn der Woche
wird auf ein gegenseitiges Uberbieten der euro¬
päischen und japanischen Makler zurückgeführt ,

die für bestimmte Sorten jeden Preis bewilligten .
Auch wird behauptet , verschiedene europäische
Staaten , die keine Wollproduzenten sind , hätten
Wolle in Australien gekauft , um sie nach den
USA zur Beschaffung von Dollarguthaben weiter
zu veräußern .

i

Neue Gießerei der Eisenwerke Gaggenau
Die Eisenwerke Gaggenau GmbH ., Gag¬

genau , haben erst vor wenigen Monaten die Frei¬
gabe ihrer Gießereigebäude durch die französi¬
sche Besatzungsmacht erreicht . Nunmehr konnte
die neue Gießerei des Werkes , die zu den mo¬
dernsten süddeutschen Anlagen zählt , in Betrieb
genommen werden .

Knapsack -Griesheim gehört zu Höchst
Im Zuge der Neuordnung der früheren IG- Far -

benidustrie AG . wurden ab 1. Oktober mehrere
Firmen der IG -Gruppe zur „Knapsack -Griesheim
AG . für Stickstoffdünger und Autogen -Technik ,
Knapsack Bez . Köln “ zusammengeschlossen . Viel¬
fach ist dadurch der Eindruck entstanden , als
handele es sich bei dieser NeugrünSung um eine
vierte Werkgrupjie der IG . neben * den geplanten
Gruppen Leverkusen , Ludwigshafen und Höchst .
Tatsächlich wird aber die neue Knapsack -Gries¬
heim AG , ein Bestandteil der Höchster Gruppe
sein . Die Aktien von Knapsack werden zu 100
Prozent der Höchster Gruppe gehören .

Die gemeinnützige Wohnungswirtschaft
Auf dem Deutschen Bauvereinstag 1951 in

• Düsseldorf berichtete Verbandsdirektor Dr . J .
Brecht über die gemeinnützige Wohnungswirt¬
schaft 1950/51 . Nach seinen Ausführungen ge¬
hören dem Gesamtverband in der Bundesrepublik
und in Westberlin rund 1800 Wohnungsbaugenos¬
senschaften und 350 gemeinnützige Wohnungs¬
unternehmen anderer Rechtsform an . Diese haben
i . J 1950 128 600 Wohnungen erstellt gegenüber
50 000 Einheiten im Jahre 1949 . Weitere 18 800
Wohnungen sind im Wege der Betreuung für an¬
dere Bauherren gefördert worden . Das bedeutet ,
daß in einer volkswirtschaftlichen Investitions¬
finanzierung von annähernd 1,5 Mrd . DM über
500 000 Menschen neue Wohnungen erhielten ,
Brecht erklärte , die Wohnungsunternehmen woll¬
ten sich überwiegend auf den Bau von Klein¬
wohnungen beschränken .

Bundeswohnungsbauminister Wildermith sprach
sich gegen die von den Länderministern vorge¬
schlagene Wohnungsnotbauhilfe in Form einer
öffentlichen Abgabe aus . da es nicht möglich sei ,
durch Erlaß neuer Abgaben oder Steuern das Fi¬
nanzierungsproblem ' zu , meistern . Man müsse das
heiße Eisen der Altmieten doch anpacken .

Der Zahlungsmittelumlauf hat zum
Ultimo September um 1100 Mill . auf 9458 Mill .
DM (einschließlich 444 Mill . DM Scheidemünzen )
zugenommen ; er lag damit um 367 Mill . über dem
Stand vom 31 . August 1951.
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In die Luft geschnuppert . . .
Es liegt was in der Luft . Schwer und zäh

vom Nebel , der in der Frühe zwischen den
Straßen klebt . Und still ist es auch : windstill
und frühstill . Nur bei Mayers im Hinterhaus
gackert eifersüchtig eine Henne . Und ein strup¬
piger Hund , herren - und obdachlos , durchwühlt
Dreckeimer . Die Sophienstraße könnte auch in
Rüppurr sein . So dunkel ist es . Und so still .Einer hat was gegen Stilleben . Deshalb kra -
keelt er los ; lauter laute Laute . Sämtliche An¬
wohner , sofern nicht veronaleijtschlummert ,fahren aus dem Schlaf . Die Polizeistreife fährt
Rad . Aber bis sie kommt und den Tatort be¬
leuchtet , hat die Stimme ihr Brillieren einge¬stellt . Dabei war sie so schön regelmäßig , mo¬
noton und jämmerlich .

Es ist ein Jammer , wenn man nicht wieder
einschlafen kann . Wie der Mann im Pyjama , der
auf dem Balkon steht und in die Luft schnup¬
pert . *

Größeren Anklang als der Spaßmacher in der
Sophienstraße mit seinem „Hilfe “-Solo finden
allsonntäglich die Karlsruher Sportsänger . Aber
die sind ja auch zu weit . Zwei in einer großen
Stadt . Auf dem Marktplatz . Und die Leute , die
sie ansingen , habwi Sonntagsausgang und strö¬
men . Haben den neuen Hut und die alte Miene
aufgesetzt .

„Der grüne Sportbericht !“ schmettert eine
zackige Stimme . „Der Karlsruher Sportbericht !“
echot es hinterher : liebenswürdig zweistimmig .
Und die Mijnner , die da singen , Käufer wer¬
bend , und ein hartes Brot verdienen , die lä¬
cheln . Für 15 Pfennige das Blatt .

Und die Luft ist melodiös , weht Karlsruher
Charme . *

Es liegt was in der Luft . Oder noch höher .
Die kosmischen Strahlen . Manch einer hat sie
schon nutzbar gemacht . In Zukunftsromanen .
Zwei Karlsruher Straßenbahnreisende können
da schon eher Ansprüche auf Realität geltend
machen . Sie unterhalten sich nahmündlich . Das
heißt : der eine doziert , indes der andere nach
Verständnis ringt . Nach Papierform haben beide
keinen Erfolg zu erwarten . So unerbittlich hart
ist der Ring des Leberis . Der amüsierte Zu¬
hörer rückt näher . Und die Pointe platzt :

„Und das , mein Lieber , ist die eminente Ge¬
fahr der kosmischen Strahlen !“ schließt der eine .

„Deß sinn awer komische Strahle , die kosme¬
tische Strahle do .“ Meint der andere .

*

Die Meinung ist : die Luft in Wartesälen ist
überall gleich schlecht . Rauchwolken , Schweiß¬
schwaden und was sonst noch stickig stinkt . Die
Fahrpläne hängen nicht überall so hoch , über
Dampfheizungen und Wartebanken , wie in
Karlsruhe . Kleinbeleibte können sich an die¬
sen Zustand leider nicht gewöhnen .

Mancher hat eine Meinung , um sie zu ändern .
Karlsruhe habe eine ungesunde Luft . Meinen
manche . Und bleiben hier .

Aber es ist eine gute Luft , in Karlsruhe .
Wenn ’s nur mitunter nicht so (wind )still wär ’,
daß das Schnuppern ordentlich gelernt sein
will . eku .

Unfallgefährdete Ost -West -Achse
Die meisten Karlsruher Verkehrsunfälle ereignen sich auf der Strecke Durlach- Knielingen

Am Mittwodiabend wurde , wie bereits kurz gemeldet , die Verkehrswacht Karlsruhe ge -
j rundet . Bei dieser Gelegenheit wurden über das Ansteigen der Verkehrsunfälle im allge¬
meinen , vor allem aber auch über die Verkehrs - Gefahrenpunkte innerhalb unseres Stadtge¬
bietes seh ^ interessante Mitteilungen gemacht . „Sicherheit auf den Straßen “ das ist _ auf
eine kurze Formel gebracht — das Ziel der Bemühungen der neugeschaffenen Interessen¬
gemeinschaft .

Tag für Tag meldet der Polizeibericht mit
knappen , sachlichen Worten die verschieden¬
sten Verkehrsunfälle , die sich aus immer glei¬
chen Gründen — Verletzung der Vorfahrt ,
Überschreitung der zulässigen Geschwindigkeit ,
falsches Überholen , technische Mängel , Alkohol¬
genuß — ereignen . Hinter diesen knappen Wor¬
ten verbirgt sich oftmals ein Übermaß an Tra¬
gik , stehen Sach- und Körperschäden und häu¬
fig auch der Tod . Nichts vermag die Unersätt¬
lichkeit von Moloch Verkehr besser aufzuzeigen
als ein paar nüchterne Zahlen aus der Unfall¬
statistik . Gegenwärtig sterben im Bundesgebiet
täglich 20 Menschen an den Folgen eines Ver¬
kehrsunfalls . Jeden Tag büßen Hunderte ihre
Gesundheit und Schaffenskraft ein . Im Jahre
1947 registrierte man in Württemberg -Baden
rund 6000 Unfälle , im Jahre 1949 schon 15 000,
und im Jahre 1950 ereigneten sich über 27 000
Verkehrsunfälle . Während 1947 in Württem¬
berg -Baden rund 68 000 Fahrzeuge zugelassen
waren , sind es heute bereits weit über 200 000 .
Im Jahre 1947 kam auf jedes elfte Fahrzeug ein
Unfall , 1950 dagegen war jedes »siebente Fahr¬
zeug an einem Verkehrsunfall beteiligt . Allein
im letzten Jahr wurden über 2000 Kinder ver¬
letzt oder getötet und 439 Fälle von Fahrer¬
flucht registriert . 6,3 Prozent aller Unfälle fal¬
len unter die Rubrik „Trunkenheit am Stgaer “ ,
ein Prozentsatz , der erschreckend höher liegt
als beispielsweise in der Schweiz , wo immerhin
nur 3,2 Prozent aller Unfälle durch Trunkenheit
verursacht werden .

In eigener Verantwortlichkeit
Angesichts dieser Zahlen legt man sich die

Fragen vor : Muß das so sein ? Auf welche Weise
kann die Massen -Fahrlässigkeit im Verkehr
wirksam bekämpft werden ? Eines steht fest :
es muß ein Gremium geben , das neben den Be¬
hörden in eigener Initiative und Verantwort¬
lichkeit durch technische Anregungen , Aufklä¬
rungsarbeit und Verkehrsschulung den Kampf
mit Unverstand und Rücksichtslosigkeit auf¬
nimmt , die auf unseren Straßen herrschen . Eine
solche Organisation privater Initiative wurde
im Herbst vergangenen Jahres mit der Landes -
verkehrswacht Württemberg -Baden ins Leben
gerufen , der wenig später in Bonn die Bundes -
verkehrswacht folgte . Da die erforderliche
Breitenarbeit nur von örtlich zuständigen Ver¬
kehrswachten geleistet werden kann , wurde am
Mittwochabend , wie bereits kurz berichtet , nun

„Amerika , du hast es besser ! "
Die Reisedank -Kundgebung der „Karlsruher

Amerikafahrer “ im kleinen Saal der Stadthalle
vereinigte am gestrigen Abend die Prominenz
unserer Stadt . Ein Polizeipräsident , ein Stu¬
dent , eine Frauenvertreterin , ein Stadtrat und
ein Kreisschulrat berichteten über ihre Erleb¬
nisse während einer mehrmonatigen Studien¬
reise durch die Vereinigten Staaten . So ent¬
stand vor der großen Hörergfemeinde das Bild
jenes Amerikas , das man aus den Reportagen
der „Stimme Amerikas “ seit Jahren kennt . Die
Ausführungen der einzelnen Sprecher waren
getragen von jenem Geiste echter Freund¬
schaft , die sich den Amerikareisenden in der
herzlichen Gastfreundschaft amerikanischer
Menschen und Organisationen darbot . Ein ge¬
waltiger Kontinent , Wolkenkratzerfassaden ,
Monstrestädte und die überwältigende Wucht
des nie stillstehenden Lebens haben ihre Ein¬
drücke auf die Durchreisenden nicht verfehlt .
Von all diesen Dingen sprachen sie in tiefster
Bewunderung — und jeder , der als Reisender -
diesen Kontinent erlebt , wird es nicht anders
tun können . Eine Ausnahme davon machen
nur amerikanische Schriftsteller . Kr .

Glockenweihe in Daxlanden
Am Samstag und Sonntag steht Daxlanden

im Zeichen der feierlichen Einholung und Weihe
seiner neuen Glocken . Die Einholungs - und Be¬
grüßungsfeier findet am Samstag um 14.30 Uhr
auf dem Kirchplatz , die Weihe durch Prälat Dr .
Rüde am Sonntag um 14.30 Uhr in der Heilig -
geist -Kirche statt . Eine Geroeindefeier am
Sonntagabend im Kantinenraum der Firma
Gollnow beschließt den Glocken -Festtag .

Direktor Eichler 70 Jahre
Heute begeht Oberstudiendirektor i. R. Aug .

Eichler seinen 70 . Geburtstag . Der Jubilar
ist durch seine Tätigkeit als Direktor der frü¬
heren Bad . Landestumanstalt in ganz Baden
bekannt . Er war lange Jahre 1- Vorsitzender
des KTV 1846 . Von 1935 bis 1938 leitete Direk¬
tor Eichler die Heimholtzschule . Nach seiner
vorzeitigen Pensionierung im Dritten Reich
wohnte er in» Darmstadt . Er wurde total aus¬
gebombt und pach Westfalen verschlagen . Von
1945 bis 1949 war er Amtebürgermeister im
Kreise Soest . Heute lebt der Jubilar in Hove¬
stadt bei Soest .

^ Lebendiges Schaufenster
So etwas hat die Südstadt noch nicht erlebt :

Einige der braven Schaufensterpuppen , die sonst
unbeweglich und ihr Leben lang mit demselben
Lächeln auf den Lippen hinter den großen Schei¬
ben ein wenig beneideswertes Dasein fristen , nah¬
men am Mittwochnachmittag — wie von einem
Zauberstab berührt — plötzlich Leben an , began¬
nen sich graziös zu drehen und zu wenden und
verneigten sich schließlich artig vor der dichten
Menschenmenge , die sich im Nu vor den Schau¬
fenstern und in den oberen Geschäftsräumen der
Firma Textil -Holzschuh am Werderplatz ange¬
sammelt hatte . In dieser originellen Modenschau
wurde solide , oftmals verblüffend preiswerte
Konfektion für Damen , Herren und Kinder ge-

Wie wird das Wetter ?
Zeitweise etwas wolkiger

Voraussage des Wetterarfites Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Samstag früh : Teils heiter , teils
wolkig . Mittagstemperaturen zwischen 10 und 14
Grad . Nachts stellenweise nochmals leichter Frost .
Schwache bis mäßige Winde aus Ost bis Südost .

Rheinwasserstände
11. Oktober : Konstanz 309 (—2) , Breisach 140 (—4),

Straßburg 197 (—4), Karlsruhe - Maxau 361 (—2) ,
Mannheim 199 (—3) , Caub 126 {—5).

zeigt : Keine unerschwinglichen Traumgebilde aus
extravagantem Material , sondern in Farbe und
Qualität praktische , gutgeschnittene und strapa¬
zierfähige Kleidung für den Alltag — zur Haus¬
arbeit wie ins Büro , zum Sport wie zum Tanz ,
für Regen und kalte Wintertage wie für eine be¬
hagliche Morgenstunde oder einen geselligen
Abend .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Heute um 20 Uhr bei freiem

Kartenverkauf : „Was Ihr wollt “ , komische Oper
von Arthur Kusterer . Ende 23 Uhr . Musikalische
Leitung : Born , Inszenierung : Wiek , Hauptpartien :
Exner (Olivia ) , Köth (Maria ) , Naumann (Viola ) ,
Cordes (Herzog ) , Eichinger (Malvolio ) , Hofmann
(Antonio ) , Kiefer ■(Bleichenwang ) . Peter (Rülp ) ,
Rohrbach (Sebastian ), Weindel (Narr ).

Schauspielhaus : Heute um 20 Uhr ge¬
schlossene Vorstellung für die Kunstggmeinde ,
Gruppe 2 : „ Ein Spiel von Tod und Liebe “ von
Romain Rolland . Ende 22 Uhr . Inszenierung : Leit¬
geb , Hauptrollen : Hansen (Sophie ) , Everth (Je¬
rome ), Nippen (Vallee ) .

Erneuerung des Konzertabonnements
Alle bisherigen Konzertabonnenten , die ihre

Plätze für die neue Spielzeit noch nicht erneuert
haben , werden gebeten , die Erneuerung bis spä¬
testens Samstag , 13. 10. , 13 Uhr , vorzunehmen , da
danach über diese Plätze anderweitig verfügt wer¬
den muß . Am Sonntag , 14. 10. , um 11 Uhr , findet
im Schauspielhaus ein Einführungsvortrag für das
erste Symphonie -Konzert von Frithjof Haas statt .

Die „Insel “ (im Haus des Kunstvereins . Wald¬
straße 3) bringt heute , am Samstag imd Sonntag ,
jeweils 20 Uhr , das Lustspiel „ Der Schwarzkünst¬
ler “ für Abonnenten und bei freiem Kartenver¬
kauf . Vorverkauf : Waldstraße 3 (Telefon 26) .

auch die Verkehr swacht Karlsruhe für den
Stadt - und Landkreis Karlsruhe gegründet .

In einem einführenden Referat über den
Sinn und den Zweck der Verkehrswachten for¬
derte Privatdozent Dr . Hagen , daß der Scha¬
den , der der Gesellschaft durch Verkehrsun¬
fälle erwachse , im Strafmaß viel deutliher
zum Ausdruck kommen müsse In Anbetracht
des nach wie vor steigenden Verkehrs seien
neue Wege zu suchen und einzuschlagen : die
verantwortungsbewußten Elemente in der Bür¬
gerschaft müßten geweckt , Presse . Film und
Funk noch in weit höherem Maße als bisher
zur Aufklärung der Bevölkerung eingeschaltet
werden . Die interessanten Ausführungen des
Referenten wurden noch unterstrichen durch
den Lichtbildervortrag von Oberingenieur
Bachmann , der an Hand zahlreicher drastischer
Lichtbilder die Gefahren der Straße auf zeigte :
erschütternde Bilder der Folgen von Leichtsinn
und Rücksichtslosigkeit .

Die Karlsruher Gefahrenstrecke
Hauptkommissar Zizmann von der Landes¬

polizei Durlach sprach über die hauptsächlichen
Verkehrsgefahrenpunkte im Stadt - und Land¬
kreis Karlsruhe . An großen mit Stecknadeln
übersäten Karten — jede Stecknadel bedeutet
einen Unfall , jede Stecknadel mit Fähnchen
zehn Unfälle , die verschiedenen Kopffarben

verschiedene Beteiligte — zeigte er , daß sich
die Mehrzahl aller Unfälle in Karlsruhe auf
der Ost-West-Achse von Durlach über die
Kaiserstraße nach Knielingen ereignet , auf
einer Strecke also , die zwar am meisten fre¬
quentiert , dafür aber auch am sorgfältigsten
von der Verkehrspolizei — man denke nur an
die Verkehrsposten — überwacht wird . Kenn¬
zeichnend für die Verkehr 'sunfälle — wiewohl
überraschend für den Laien — ist die Tatsache ,
daß gerade übersichtliche Stellen wie der La -
meyplatz oder die Kaiserallee besondere Ge¬
fahrenmomente auf weisen : der Fahrer wiegt
sich in Sicherheit und konzentriert sich nicht
genügend . Auch die Zusammensetzung der an
Unfällen Beteiligten ist an den ^einzelnen
Brennpunkten verschieden . In der Saarland¬
straße in Knielingen sind überwiegend moto¬
risierte Fahrzeuge beteiligt , an der Hauptpost
viele Radfahrer , während am Marktplatz die
Zahl der angefahrenen Fußgänger besonders
groß ist . Im übrigen haben sich in der Zeit
von Januar bis September 1951 schon ebenso
viele Unfälle in Karlsruhe ereignet wie im
ganzen Jahr 1950.

Abschließend wählte die Versammlung einen
provisorischen Vorstand (Rechtsanwalt Dr .
Schiele und die Herren Hertenstein , Herwig
und Winter ) und beauftragte ihn mit der Vor¬
bereitung zur Bildung der einzelnen Aus¬
schüsse , deren Arbeit jeder Einsichtige gutes
Gelingen — und die nötigen Mitarbeiter ! —
wünscht . Denn die ' Verkehrswacht muß ihr
Ziel erreichen , soll die Sicherheit auf unseren
Straßen nicht auf ein noch gefährlicheres Mi¬
nimum reduziert werden . E . K .

Mit Klimmstengel
und Sprudel in den Käfig

Gestern nachmittag , um 15 .31 Uhr , stieg , wie
angekündigt , Peter Gebhardy aus Schleswig
in der ehemaligen Eisdiele Nordpol , Kaiser¬
straße 111, den ersten von einigen tausend
Glimmstengeln , die er während seines Experi¬
ments verpaffen wird , zwischen den Lippen ,
in den Ring , besser : in den Käfig . Ganze zehn
Kubikmeter sind für die nächsten 63 Tage
seine Weit . Denn er hat sich vorgenommen ,
den Weltrekord seines französischen Hunger¬
kunstkollegen Bourma , der bei 61 Fasttagen
steht , um 48 Stunden zu überbieten . Außer
Zigaretten hat er sich noch mit Sprudelflaschen
ausgerüstet ; nicht mit Turmbergperle freilich ,
wie er beabsichtigt hatte ; der Zuckergehalt
der Turmbergperle verstieße gegen das Hunger -
Reglement . Und das wird unbedingt edngehal -

Autobahn , Regen und ein Toter
Ein wegen fahrlässiger Tötung Angeklagter wurde freigesprochen

Als an dem regnerischen Abend des 26 . Jan .
1950 der Mainzer Fuhrunternehmer Adam B.
mit einer Ladung Mäggiwürze auf seinem Last¬
zug aus Singen in den Regen hineinfuhr , ahnte
er nicht , daß er auf der Autobahn zwischen
Ettlingen und Durlach einen Menschen unter
die Räder bekommen würde . Es war der Hei¬
delberger Helmuth Kienzle , der an den Folgen
dieses Unfalls einige Tage später im Kranken¬
haus gestorben ist . K , der einen Chevrolet
fuhr , hatte auf der Autobahn eine Panne . Der
Motor -Pool wollte ihm helfen und hatte einen

Kein Zug-Ausfall für Karlsruhe
Die Kohlenvorräte der Bundesbahn sind

durch die mangelhafte Kohlenzuteilung (Ex¬
portquote !) stark zusammengeschmolzen . Inden
Winterfahrplan wurden deshalb schon eine
ganze Reihe vorgesehener Schnell - und Eilzüge
nicht mehr aufgenommen . Außerdem haben die
Eisenbahndirektionen Anweisung , Vorkehrun¬
gen für etwaige weitere Verkehrseinschrän¬
kungen für den Fall einer weiteren Verschlech¬
terung der Kohlenlage zu treffen Wie wir er¬
fahren , wird jedoch Karlsruhe von solchen ein¬
schränkenden Maßnahmen voraussichtlich licht
betroffen werden .

gewissen E . mit seinem Abschleppwagen zu K.
auf die Suche geschickt . K . wurde von E . an die
Schleppstange genommen , seine Lichtmaschine
war defekt und es war ihm unmöglich , seinen
Wagen zu beleuchten . Als E . die Haube des
Chevrolet öffnete , um die Lichtmaschine in
Ordnung zu bringen , sahen sie von weitem den
Lastzug des B . herankommen . Plötzlich habe E.
ein komisches Gefühl gehabt , denn der Wagen
sei sonderbar gefahren . „Paß “ auf , der will uns
rammen !“ , sagte er zu K . und hielt sich „ab¬
sprungbereit “ . Er mußte auch springen . Nur K.
war es nicht mehr gelungen . Man fand ihn un¬
ter seinem eigenen Wagen , die Räder über ihm .

„Ich habe wohl Schlußlichter gesehen “
, sagte

der Mainzer vor Gericht . Er habe an einen par¬
kenden Wagen geglaubt , dem hätte er auswei -
chen wollen , daß dahinter aber ein Pkw (der
des K .) stand (schräg auf der Straße , sagte er ) ,
habe er nicht bemerkt .

B . ist ein langjähriger Fahrer . Seit 1927 be¬
sitzt er schon seinen Führerschein . Um einige
komplizierte , für die Beurteilung des Falles
wichtige Fragen aufklären zu können , hatte sich
das Gericht mit dem Sachverständigen gestern

KURZE STADTNOTIZEN
Die ausgefüllten Haushaltslisten und Betriebs¬

blätter heute bitte dem Hauseigentümer oder des¬
sen Stellvertreter , bzw . dem zuständigen Polizei¬
revier unterschrieben übergeben .

Die Berufsfeuerwehr bekämpfte in der Zeit vom
2. bis 8 . 10. ein Mittelfeuer (Autobrand ) und lei¬
stete in neun Fällen Hilfe der verschiedensten Art .

Verband der weiblichen Angestellten , Orts¬
gruppe Karlsruhe . Am 13. 10. , 20 Uhr , treffen sich
im „Landsknecht “

, Ecke Zirkel und Herrenstraße ,
alle derzeitigen und ehemaligen Mitglieder zu
einer gemeinsamen Besprechung .

Eghalanda Gmoi . Der nächste Hutschaabend fin¬
det am Samstag , 13. Okt . , 20 Uhr , in der „Wacht
am Rhein “ statt .

Die Kameradschaft ehern. Polizei -Berufsbeamten
im ABSB trifft sich am 13. 10. um 14 .30 Uhr beim
Studentenhaus zu einem Spaziergang mit Besich¬
tigung des Mausoleums .

Conradin -Kreutzer -Bund . Am Samstag um 20
Uhr im Conradin -Kreutzer - Haus , Wilhelmstr . 14,
Dichterabend mit ausgewählter Lyrik der jungen
Karlsruher Dichterin Isolde Fuhs . Mitwirkende :
Gisela Prüter (Rezitation ) , Maja Tafel (Flügel ) ,
Elisabeth Weizenecker -Neumann (Violine ) . •

Flugsportverein Karlsruhe . Heute , Freitag , ab
20 Uhr, , großer Gesellschaftsabend der Flieger in
beiden Räumen des Cafe Museum .

Deutscher Alpenverein . Am Freitag um 20 Uhr
im Chemiesaal der T .H . Farblichtbildervortrag
von Ernst Baumann . Bad ReichenhaU , über „Ski¬
fahrt zur Königsspitze (Ortler )“ .

KETV . Samstag , 20 .30 Uhr , Unterhaltungsabend
mit Tanz in der „ Künstlerkneipe “ .

Der Karlsruher Schwimmverein Neptun 1899
führt seine „ Fahrt ins Blaue “ am kommenden
Sonntag durch . Abfahrt 8.30 Uhr am Festplatz beim
Stadt . Vierordtbad .

Vereinigung Karlsruher Briefmarkensammler .
Am Freitag , 30 Uhr , im „ Roten Haus “ Sammler¬
abend mit Vortrag von ' Prof . May über „Die
neuen Kataloge “ .

Studiengesellschaft für praktische Menschen¬
kenntnis . Jeweils mittwochs um 20 Uhr in der
Fichteschule Vorträge über psycho -physiogno -
mische Themen .

Geflügelzuchtverein 1861 . Am Samstag , 20 Uhr,
außerordentliche Generalversammlung im „Sal -
men “ . Tagesordnung : Satzungsänderung .

Die Friedhof - und Bestattungsgebührenordnung ,
vom Stadtrat im Mai beschlossen , liegt vom 8. bis

14. Oktober in den Polizeirevieren , den Gemeinde¬
sekretariaten und in den Rathäusern in Karlsruhe ,
Durlach und Aue auf .

Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag spielt der
Musikverein „Harmonie “ unter Hugo Rudolph von
11 bis 12.30 Uhr Kompositionen von Lehär , Verdi ,
Kalmann u . a . und von 16 bis 16 Uhr Werke von
Suppe , Strauß u . a.

Pali . Des großen Erfolges wegen am Sonntag¬
vormittag nochmals „Station Afrika ".

Atlantik . Ab heute „Desperados “ mit Rudolph
Scott und Glenn Ford .

Kammer -Lichtspiele Durlach . Von Freitag bis
Montag „Der Stern vom Broadway “

, eine präch¬
tige Farbfilm -Revue . Am Samstag Spätvorstellung
„Die rote Laterne “ mit Frangoise Rosay .

Markgrafen -Theater Durlach zeigt am Freitag
und - über Sonntag Kristina Söderbaum in „Un¬
sterbliche Geliebte “ .

Qoldene Hochzeit feiern heute - Herr Josef
Köninger und Frau Maria , Laubenweg 22 .

nachmittag an die Unfallstelle begeben , wo eine
kurze Rekonstruktion des tragischen Vorfalles
stattfand . Hier stellte das Gericht fest , daß der
Chevrolet in einer Linie hinter dem Abschlep¬
per gestanden hat .

Staatsanwalt Dr . Bühler forderte für den Vor¬
wurf der fahrlässigen Tötung eine Gefängnis¬
strafe von seqhs Monaten . Er vertrat den Stand¬
punkt , daß B . schuldig ist und daß mit Rück¬
sicht auf die steigenden Unfallziffem und zum
Schutze aller Verkehrsteilnehmer hart zugegrif¬
fen werden müsse .

Verteidiger Dr . Eisenlohr plädierte jedoch auf
Freispruch . Es sei nicht fahrlässig , wenn man
auf der Autobahn mit Standlicht im 35-km -
Tempo fährt . Außerdem habe B . den Pkw erst
auf eine Entfernung von 25 Meter sehen
können .

Das Gericht fand , der Angeklagte habe sich
der fahrlässigen Tötung nicht schuldig gemacht
und erkannte darum auf Freispruch . H . P .

Zweifelhafte Arzneimittel
In Fachzeitschriften der pharmazeutischen

Industrie und des ambulanten Gewerbes sind
in letzter Zeit öfters marktschreierische Inse¬
rate erschienen , in welchen unter Zusicherung
hoher Verdienste Vertreter für den Vertrieb
von .pharmazeutischen Präparaten gesucht wer¬
den . Die staatlichen Gesundheitsämter warnen
die Bevölkerung vor dem Einkauf bei solchen
herumreisenden Vertretern . Es wurde fest¬
gestellt , daß diese Hausierer oft Präparate von
zweifelhaftem Wert verkaufen oder durch un¬
gewöhnliche Preisaufschläge leichtgläubige Per¬
sonen äusbeuten .

Das Ereignis der nächsten Woche:

63 Hungertage begannen für Peter Gebhardy
(Foto : Schlesiger)

ten : die Wach- und Schließgesellschaft hat den
28jährigen Gebhardy eingeschlossen und die
Schlösser plombiert . Hinter Glaswänden bleibt
Gebhardy mit seinem Mobiliar — eine Couch,
ein Sessel , eine Stehlampe mit Rauchtisch , ein
Radio — und seinem Appetit allein , der sich
wohl demnächst einstellen dürfte . Wenn Geto-
hardy durchhält , dürfte er wohl einige 80 Pfund
abgenommen haben . Ein mehrwöchiger Kran¬
kenhausaufenthalt wird dann wohl notwendig
sein . Karlsruhe aber winkt die Chance , in die
Reihe derjenigen Städte zu treten , in deren
Mauern alte Weltrekorde gebrochen und neue
aufgestellt wurden . Es wird viel Willensstärke
von Gebhardy verlangt werden , wenn seine
Besucher vor seinen Augen heiße Würstchen
verdrücken , mit Senf und knusprigen Brötchen .
Da wird Gebhardy Rias einschalten und eine
Sendung über die gesundheitlichen Vorteile
des Fastens hören , rauchen und Sprudel trin¬
ken , abnehmen und Kalenderblätter abreißen .
Und die Karlsruher , die ihn bestaunen , werden
ihm die Zeit vertreiben . Nur : 63 Tage — das
sind 63 ausgefallene Mittagessen . Prost Mahl¬
zeit ! E . K.

Der Bundesparteitag der CDU in Karlsruhe
Eine umfangreiche Vorbereitungs- und Organisationsarbeit

Die örtlichen Vorbereitungsarbeiten für den
vom 18 . bis 21 . Oktober in Karlsruhe stattfin¬
denden Bundesparteitag der CDU sind seit
Wochen im Gang und nähern sich ihrem Ab¬
schluß . Die für die Organisation des Parteitages
an Qrt und Stelle verantwortlichen Männer ,
Kreisvorsitzender Dr . Figlestahler und Kreis¬
geschäftsführer Bucher s haben zusammen mit
den zuständigen staatlichen und städtischen
Ämtern und sonstigen Institutionen die für
eine solche Tagung erforderlichen Maßnahmen
getroffen . Quartiere , Tagungslokale , Schreib¬
büros , Fernsprechzentrale , Sonderpostamt , Ord¬
nungsdienst , kurz alles , was den reibungslosen
Ablauf eines Parteitages gewährleistet , stehen
bereit .

Insgesamt 13 Ausschüsse für Sozial - , Wirt¬
schafts - , Kommunal - , Agrar - und Kulturpolitik ,
für Frauen - , Beamten - , Vertriebenen - , ehema¬
lige Berufssoldaten - und Kriegsopferfragen , für
Fresse , Funk undi Film , für die Junge Union
und Exil - CDU, halten in zehn verschiedenen
Lokalen der Stadt ihre Arbeitstagungen ab . Bei
zwei öffentlichen Kundgebungen in der Stadt¬
halle am Freitag , 19 . 10 ., und Sonntag , 21 . 10.,
jeweils abends , spricht Bundeskanzler Dr .
Adenauer . Die künstlerische Ausgestaltung der
Kundgebungen obliegt der Badischen Staats¬
kapelle unter Generalmusikdirektor Matzerath .
Am Samstag , 20. 10 ., gibt der Oberbürgermeister
der Stadt Karlsruhe einen Empfang für 60 pro¬
minente Parteitagsgäste im Haus Solms und am
Sonntag empfängt der Bundeskanzler ebenso -

KarlsruherFilmschau
Pali: Stips, der Unwiderstehliche

Daß Gustl Fröhlich mehr als nur reizend sein
kann , das hat das Karlsruher Kinopublikum oft
genug festgestellt . Daß er aber so unwiderstehlich
ist , daß eine zu züchtigen Hausfrauen herange¬
wachsene ehemalige Mädchen -Prima rein aus dem
Häuschen gerät , als der damals (als man noch im
Flügelkleide . . . ) so heiß geliebte und um -
schwärmte Oberlehrer Dirkhoff , genannt Stips , in
die kleine Stadt zurückkehrt , das glaubt man erst ,
nachdem das Licht im Zuschauerraum wieder an¬
geht . Stips ist der Anlaß zu einer Reihe von er¬
götzlichen Geschehnissen , die eine Kettenreaktion
an Verwirrungen und Verwicklungen auslösen .
Altmeister Carl Fröhlich hat — freilich mit recht
bewährten Mitteln — aus all den komischen und
tragikomischen Zwischenfällen um diesen liebens¬
würdigen Schwerenöter eine beschwingt in Szene
gesetzte Filmburleske gemacht . Ganz auf Situa¬
tionskomik und in der Milieuzeichnung auf Gro¬
teske abgestimmt , strömt sie mitunter eine so
heitere Atmosphäre aus , daß der Besucher direkt
zu einem kleinen Stoßseufzer auf die „ gute alte
Zeit “ veranlaßt wird . Heli FinkenzeUer , Eva -
Maria Scholz , Otto Gebühr , Hans Richter , Aribert

Wäscher u . a . sorgen aber dafür , daß man über
ihrem gelösten Spiel Zeit und Ort vergißt , um sich
nichts weiter als gut zu unterhalten . M . M.

Rheingold : Sühne ohne Sünde
Daß die Italiener nicht grundsätzlich in Neo -

Realismus machen , sondern auch das altgewohnte
und vertraute Kino -Drama beherrschen , zeigt die¬
ser Film , in dem wenig gesündigt , dafür aber um
so ausgedehnter gesühnt wird . Die Sympathien
der Zuschauer sind eindeutig auf Seiten der schö¬
nen Yvonne Sanson , die als treue Gattin und auf¬
opfernde Mutter in die Fangstricke eines erpres¬
serischen Liebhabers (Aldo Nicodemi ) gerät , so
daß ihre Familie und das Publikum viel leiden
müssen bis ihre Unschuld zutage tritt und der
rächende Gatte (Amedeo Nazzari ) nach einem ent¬
waffnenden Trick vor dem Schwurgericht freige¬
sprochen wird , um die zu Unrecht Verdammte auf
seinen starken Armen in ein neues Glück zu tra¬
gen . Der Regisseur Raffaele Matarazzo bekennt
sich mutig zum großen Gefühl des sentimentalen
Reißers . Es wird alles gesagt in diesem Film (mit
Pathos ) und es wird alles gezeigt (Reuetränen in
Großaufnahme ) , womit alle Voraussetzungen für
den großen Publikumserfolg gegeben sind . D-ck

viele hervorragende Vertreter des öffentlichen
Lebens , darunter solche der christlich - sozialen
Parteien des Auslandes , u . a . aus der Schweiz ,
Österreich , Italien , Frankreich , Belgien , Holland ,
Luxemburg , sowie den Landesbischof Dr . J .
Bender und Erzbischof Dr . W. Rauch , die beide
als Gäste zum Bundesparteitag eingeladen sind
und am Sonntag , 21 . 10., in der Christus - und
Stephanskirche feierliche Gottesdienste für die
Parteitagsteilnehmer abhalten .

Das Präsidium des Parteitages wird gebildet
von den Landesvorsitzenden Dr . Franz Gurk -
Karlsruhe , Anton Dichtel -Freiburg , Dr . Geb¬
hard Müller -Tübingen , Wilhelm Simpfendörfer -
Stuttgart , Dr . Werner Hilpert -Frankfurt , Ernst
Lemmer -Berlin .

Rund 200 Pressevertreter , Rundfunk - und
Filmreporter aus dem In - und Ausland werden
dem Parteitag beiwohnen und über ihn berich¬
ten . Ihnen ist die ganze hintere Empore der
Stadthalle reserviert . Die Quartierbeschaffung
für die rund 600 Delegierten aus den einzelnen
Landes - und Kreisverbänden der Bundesrepu¬
blik und die zahlreichen sonstigen Parteitags¬
teilnehmer wurde mit Hilfe des Verkehrsver -
eins und des Beherbergungsgewerbes ohne allzu
große Schwierigkeiten bewerkstelligt . Ein um¬
fangreicher ehrenamtlicher Betreüungsdienst ,
von Karlsruher Parteifreunden gebildet , wird
dafür sorgen , daß der diesjährige Bundespartei¬
tag der CDU in Badens ehemaliger Landes¬
hauptstadt zur Zufriedenheit aller Tagungs¬
teilnehmer verläuft . L . A.

Wahl in den Senat der „Friderieiana“
In den Senat der Techn . Hochschule wurden

als Vertreter der Nichtordinarien die Herren
Prof . Dr . Kurt von Sanden und Prof . Dr . Fritz
Reutfer gewählt .

Zusammenstoß in der Oststadt
Am gestrigen Abend stieß in der Ostend¬

straße ein Personenkraftagen mit einem Rad¬
fahrer zusammen . Der Radfahrer erlitt eine
Gehirnerschütterung und Kopfplatzwunden ,
die seine Einlieferung in das Vincentius -Kran -
kenhaus erforderlich machten .
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£ icht ist Hohen t
Heute eröffne ich in der

Kaiserstra ^ e 69 , Ecke Waldhomstrafje

ein Zweiggeschäft für

Präzisions -Augenoptik
Lieferant aller Krankenkassen !

PAUL DRUDE Herrenstrafta 34
Dipl. Optiker , AugenglasspezialisfHruiiol

1

en
und vergleichen Sie die Quali¬
täten , dazu d . billigsten Preise ,

bevor Sie to* a ufen .

Riesenauswahl
in folgenden Artikeln :

Lederjacken erstklassig ab 125 .-

lederwesten in schöner Form ,
grün "u . braun . . . . 95 ."

Golfhosen . ab 23 .50
auch in best . Trenkercord z .,hab .

Anoraks für Domen und Herren
in 25 Färb . m . obnehmt ) - - „
Rei&verschl .-Kapuze nur « J #
für Kinder . . . . ab 18.—

Randijacken , Herren ab 35 *—
für Kinder biVHger.

Herren -Lumberjacken
engl . Leder . . . mir 28 .

lodan -Mäfttel tür Kinder 29 .-

Wr Herren . 75 .—

Trainiagsanzüge . ab 8 .-

Skihosen . . . . ab 16.80

Skimützen . . . . ab 4 .-

StraSenhoSOnin allen Preislog .,
Sportsaccos sowie Sie »ich sie

wünschen .
Nkolin -Hemden In all . Preislagen

Hirschstraße 30 KaiM» t%se

WÜRZT DEN
KAFFEE VOLL
ÜNDMH0 !_

Amtliche Bekanntmachungen
Zwangsversteigerung

Freitag , 12. Okt. 1951, um 14 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe , Herren - i
straöe 45a , im Pfand lokal , gegen
bare Zahlung rrn Vofhstreckungs - -
wege öffentlich versteigern :

4 Kronleuchter , 1 Prismen -Kron- j
leucMer/1 Stärvderi -amp .e , 1 Bohr- )
maschine Fakir , 1 Marmorsctvate , .
1 PKW Mercedes 170 V, 1 Elektro -
u . Kohlenherd , 1 Staubsauger , 1 i
eiektr . Waschinaschine , 1 elektr .
Zusatzbäckherd , 1 Backröhre , 50 '
Karteikästen .

Merkt, Gerichtsvollzieher ,

„ Für jeden Geldbeutel ;
etwas "

Brauchbares bietet die '

: 71 . Freiw . Versteigerung
; Samstag , 15. Okt . , von 10—16 Uhr , .

werden im Saal des Restaurant '

„ Kronenhalle "
, Kronenstr ./Zirkel , im

; Auftrag .versteigert : i
1 Sdvlazimmer , Eisen - u . Holz-

betten , Schranke , Zimmer - u . Kü- =
. chenbüfetts , Sofa , Chaiselongue ,
; Jische , Vertikos , kleinmöbel , Gas - =
i u . Kohienherde . Nähmaschine , H .-
| u. D.-Fahrrad ;
j nachmittags ab 2 Uhr: Damen - ,
i Herren - u . Kinder -Kleidung , Wäsche
« Hausrat usw ., alles gut erhalten ,
i für ca ; 1000 DM .
i Besichtigung : Vorm , von 8—10 U.
: Karlsruher Auktionen HANS PETER, ;
. Melanchttionstraße 4 Telefon 295D

Versteig .-Aufträge spez . Haushalt -
cuflösungen werden angenommen .

Entlaufen

*g . Rauh . -Zwergdackel , schw .-br .,
„Clown '* entl . Geg . Bel . zurück an
„Schnelle Gaststätte "

j Unterricht

jede * '/famfoau €it u / /rifet /

Weizenmehl tkg - .69
Weizengries > * - .82
Gemüse-Nudeln ’ * - .98
Hömle - .98
Grünkemgries u8 1 . 10

Rohköstler
sucht Mitfagsfisch

Preis -iSI unter 10938 an BNN .

LEBENS¬
MITTEL -

ABT.

Dän .Schweizerkäsei CQ
30 °/o F. i. T. ,500 g la «Jv

1.55Dän . Gouda
30 % F. i. T. 500 g

Vom Abbruch

200000 Backsteine
Bruch- und Mauersfeine

Karlsruhe , Bernharsfr . Bruchtal , Bergstr . Sl
Abbruchunfernehmen A. STE Rft

STENO
MASCHINENSCHREIBEN

j Grürvdl . Ausbildung —• Teilzahlung , i
; Anf , November verbill . Togeskurs . i

I Uaimb staatl . gepr. Fachlehrerin
eilOllll Geranienstr . 15.

&
Roquefort

X Bore - Salue
Fromage dö Brie

Permesankäse
Echter Straßburger Münster

VoiH. Schweizer - M Q
Käse ioo - g 4fO #

Dänisches Mastgeflügel
Hühner - Enten

Hähnchen

Edite Brüsseler Poularden

Fasanen - Rebhühner
Rehe - Wildhasen

Junge Tauben

Feinkost

Oe Görger
Telefon 5704 - Kaiserstr. 135
zwisch. Marktplatz u. d . Kleinen
Kirche Lieferung frei Hau*

Gut« und preiswerte 1450er

Weine
in Literflaschen

Burrweüerer Schloßberg 1.—
Edenkob . Schneckenberg 1.50
Kaiserettthler Weißwein 1.70
Uebfratfenmilch 1.95
Edesheimer Rotwein 1-20
Edenkobener Rotwein 1-40
Deutscher Wermutwein 1-95

drogerie Qünfher
Zähringerstr . 55 - Ruf 1909

Drei D- Mark gewagt
Tausende gewönnen

Südd . Kiasseniotterie
’/s Los — DM 3 .—

*3 Los = DM |e Kl .

laMltieC' StAAHIUtElNlAHME
Empnnzefistraße -21

Stellen -Angebote
Nie Ofigtnal -Zeugn .'see einsenden ?

Aushilfskoch für sonntags gesucht .
CS! unter 1Q937 an BNN,_ _

Herrenfriseur
ges . Zohder , Khe . . tessingstr . 37.

Jüngere

Bürohilfe
| mit guten Kenntnissen in 'Schreib -
; maschin « und Stenographie , bevor -
| zugt w«ird Handels Schulbildung , z .
] 1. Dezember 1951 aesucht . Schrfftl .
. Bewerbungen erberen anr

Beften -Becker ,
Korlsruhe , Kaiserstr , 237._

Ehrliches , braves
Mädchen

! für den Haushalt , nicht unter 18 1.
gesucht . Metzgerei Kappus , Khe. ,

>Werderstraße 58.

«
Mle

RASIERCREME
RASIERSEIFE

Nichte Ernftlichce —
Die neroenftählenöe unö Mut»
erneuernde Doppelherz = Kur
n>irö ihr Frifche, Schaffens¬
freude unö blühendes Aue »

fehen bald zurüchgeben!

DOPPELHERZ
Nur in Apotheken unö Drogerien

Werbung

Amateure merkt eudi älle
Foto - Jäger Bahnhofhalle

VegetabilisdiesAugenwasser !
• von Hot -Apotheker Schaefer
• bei Ermattung , Überanstrengung, ,
• verschwommenem Sehbild . Drük - ;
9 Ken, Zwinkern und Tränen der¬
art Augen , das pflanzliche , lang -
• jährige bewährte Stärkungs - j
• mittel .
Orig .-Fl . 1.90 , in Apoth . u . Drog . I
Best . : Drog . C . Roth , Henrenstr . 26/28. :

Bruchsal: Drogerie Woll . \

•.w.v.v^
slül

m

Schreibmaschinen °| 0 . _
Verleih 15.—. A, Boiler . Woldstr . 66

mwcrer

als Worte
wiegen
Beweise !

Notverkauf!
Adler jun- ,Jn bestem Zust . i billigst- -

, Os ’ ‘ ••
Vermietungen

zu verk
Garage

Anxus Sonntag , Oststadt -
Khe., zw . 8—2 Uhr.

Auto -Verleih

1- 3-Z. -Wohnungen , ruh . Westst .-Lg .,
b . Jahresende beziehb ., gegen
Mietvorausz . z . vm . ts 10930 BNN .

9 Auto -Verleih dl
VW-Exp. » VW-Cabrio - Borgward
fabrikneue Wagen - verbilligte Ur¬
laubs - u . Geschäftsfahrten . Auto -
Ring, Khe . , Nebeniusstr . 20, T. 7320 .

3 - Zimmerwohnung
mit Küche u . Badezimmer , gegen
DM 8000 .— , I. Hypothek , f . Wieder¬
aufbau in Khe .-Grünwinkel gebot .
iS unter K 151« K an BNN .

t

Damen -Wintermäntel
Neueste Modelte

Maftanf . ob 95 . - DM - Große Ausw .

E. Kämmerer Te *. 268
H.-u.D.-S«hneidsr«i • Tuchhandlung
Ebertstraße 16, Ecke Karlstraße

Mietgesudie

Jtdesmal zu
'
R -odenifal

OPTIK - FOTO Kriegsjtr . 76

Kommen Sie bitte zu uns M
und prüfen Sie diesen Winter - f |
Ulster genau auf sein „Äußeres ^
und Inneres " . Sie werden begeistert
sein , wenn Sie ihn erst einmal anprobieren .
Der bequeme Schnitt , die vollendete Paßform sind so
leicht nicht mehr zu übertreffen . Natürlich hat auch

dieser Mantel unsere hochelastische Innenverarbeitung ,
die für die Erhaltung der guten Form so überaus wichtig ist .

Mttbl. J-P»r».-Zimmer gesucht . E3
unter 10821 an BNN .

Lehrmädchen
für Frise -urgeschöf -t in Karlarubo ge¬
sucht . O unter 10921 an 8NN.

Grajsinger 's

I Aufoverleih p
Ko ^ sruhe , Scheffelstr . 33 . Tel . 6125

- ;— - mj Leer- u. möbl . Zimmer u. Wohn .
Ihre KodlzeitmitdemAutol | m . Bkz . vermitt . Nachw . Godemann ,

Khe . , Erzbergerstraße 16, Tel . 3317 .

Nähmaschinen
Spezial -Abteilung

Allgeier , Karlsruhe, Waldstr . 11.
Kleine Anzahl . — Günstige Raten ,

Immobilien

Bestecke
nur la Markenware , 90 q Siltoer -
awfl . u . mass . rostfr . kompl . DM
45.—, Raten monoti . DM 10.—,
liefert direkt an Private . Ver¬
langen Sie Katalog gratis u . un -'
verb . 3os . Pilgram , Großversand
für feines Tafetsilber , Scherfede
(Westfalen ) .

P Oefen P
Kohlen - Gasherde

Teilzahlung , WKV ., Beamtenbk .

onwmm
ZÄHRINGERSTRASSE 57

Wirtschaft
mit gutgehender Metzgerei
auf dem Lande sofort an
tüchtige , saubere Wirtsleute
zu verpachten . Angebote an

Hoepfner - Bräu Karlsruhe .
n

Schöne, , warm«

Kleiderstoffe
Mantelstoffe

in großer Auswahl und so preiswert

JZütSh
'

fft
'

THOME
MUBE1
HERREN STRASSE 23

Reiche Auswahl

Hochglanzpolierter Schlafzimmer
in besonders schonen Holzern wie Blumen - Mahagoni, Mahagoni-

Pommel «, Finnisch. Ftammbirke etc .

Unser Sonderangebot : Schlafzimmer kpl ., Mahagonimatt590 .-

T E I L Z A H L U N G

Automarkl : Angebote

; VW Cabrio 1950
j zu vk . Khe . , Rüpp . Sfr . 116 , Tel . 4776 |

Volkswagen
Opel Olympia

und P 4
Fiat 1200

I Baujahr 1951
Goliath 700

Baujahr 1931
und verschieden © gut erhaltene

Lieferwagen
bol

AUTO -RIES, Kriegsstroße 254 .

Mercedes Lkw .
120 PS 6 t, i. A . umstöndeh . zu vk

DM 5000 .—

Opel -Kastenlieferwagen
mit Blech ausgeschlogen , fahrbar ,

zu verk . DM 1300.—

Adler -Trumpf
1,5 Ltr ., Pkw , fahrbereit , zu verk .

DM 1200.— ,
AUTO - BOEHLER

Karlsr. . Gottesauerstr . 6, Autohof .

Kaiserstraße 124a

Verkauf

Wegen Auswanderung bill . zu vk . :
Bekleidung usw . Leinweber , Khe, ,

1 Herderstr . 5 , V. -Fr . u . Sa . 16—18 .

Kaufgesuche

idi inseriere in den » B N N»
weil die meisten die „ BNN ** lesen )

Für den Kenner !
Besond . günstige naturreine

1947er Moselweine
Mehringer Riesling . . 3.60
Keiler Falkenlay . . . i .ßB
Graacher Domprobst
Erdener Treppchen
Erddner Herrenberg , Spätl -
Bernkasteler Oekter . Spcrtl,,, .

Echter westfälischer
Knochenschinken

Suppenhühner 500 g 2 .60

Frühmasthahnen ,
ohne Darm . . . . 500 g
Frühmastenten 5oo 9 2 .40

Orig . Brüsseler Poularden
Reh -Keulen , Reh -Rücken

M . Danneker
Feinkost ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 101/103 .
Telefon 1905 .

Lieferung frei Haus !

I WINTER - MÄNTEL

98.- 145.- 225 .- 275 :-

UBE R G AN GS - M ANTEL
98.- 135.- 175 .- 210.-

TRENCHCOAT - MÄNTEL
78.- 110.- 125 .- 148.-

H E t I RE N • AN ZÜGE
78.- 115.- 148 . - 198.-

Karlsruhe , Kaiserstrafje 170, bei der Hauptpost

Verschiedenes

GOLD UND SILBER
kauft zur Wladsrvararboitung

JUWELIER WIDMANN
Goldschmiedomsir . , Kaisarstr .114

MODELLE
für Kopf -, Kostüm - und gegefeenen -
raJIs Akt -Studien sof . ges . durch
Akademie der bildenden Künste.

Gute Bezahlung . Vorzusteüen am
Montag , 15 . 10 ., vormittags 9.00 Ubr,
Verwaltung , ReifYh .-Frank -Str . 81 , pt .

Htiniemänhl
fertig und nach Maß

Sfafflager
Feine Maßschneiderei

Maßkonfektion SÖKELANP ]
Waldifrsh « « * , Ludwlgrplafz DER SCHNEIDERFACHMANN

cToidem Sie unsere

{Prospekte übe r 12 •

oerschicdeneTÄfpen

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
in den Preislagen

von DM a - bis DM25 -

0SUT5CHEHILFSGEMEINSCHAFTE.V.
Abt tiebesgabendienst

Hamburg 30 *Hohe Bleichen 29
toefecheckk Hmb 9209

"
ür. Thompsons

focQman/£
ipulber/p ,

‘

s * . . . . . . %
Fische, Geflügel und Wild

so billig wie Fleisc h !

Mein Haus bietet Ihnen
immer wieder

SPITZENLEISTUNGEN
Sporthemden

Io Maco-Popeti
u. gestreift Ori

Wollbinder

Mmd &ut beim & nkat

das altbewährte
ROTE PAKET

Millionen wosthen damit ebenso gut
aber billiger

Es kostet nur 37
_

; [Doppelpaket 68 - noch vorteilhafter

ia Moco-Popeline einfarbig . ca 1 O
u. gestreift Original Bielefold • * osJ \ J

S-Merino, reine Worte
in über 20 Farben . « 5 . 90

Neuheit !
Netz -Perlon ] 0 50
Domen -Strümpfe *
unübertroffen haltbar

Alleinverkauf für Karlsruhe

SUD - HUGO

Kaiserstroße- Ecke Herrenstfoße

Spezialhaus awfew Banges

Vanillin -Zucker . . .
10 Beutel U . Z5

Weizenmehl n , Q
schönes , weißes 1 kg U . OV

Feine Spätzle A _
1 kg 0 . 99

Gemüse -Nudeln Ann
1 kg 0 . 99

Feine Hörnchen _
’ *<g 0.99

Suppen -Nudeln Ä _
i fc« 0.99

. Bruch-Makkaroni ^ _ _(
j 1kg 0.95

Feines Tafei -Oel A
100 g U . Zo

Holl .Schmelzkäse A
20 *» . 100 g 0 . 1 /

Allg .Sdimefzkäse
20*/. , Schacht . 250 g , 6 Eck . 0 . 45

Tilsiter Käse A no
20*/. . . 100 g 0 . ZO

Dönfsdi Steppenkäse _A
100 g 0 . 07

Allg . Limburger Air
20*/. . . . . . 100 g U . l J

Itai . Tomatenmark ADose l/adLD

Holsteiner Sülze A on
100 g U . A7

stein. Schinkenspeck A .
100 gU . Ott

Pfälzer Weißwein ^ « o
vom Foß . Ltr . w . OO

Oberhaardter Weißwein

vom Foß . Ltr . 1 . 05

Niersteiner Domtal

vom Faß . Ltr. 1 . 65

Deutscher Wermutwein

vom Faß . Ut . 1 . 65

Auch im Urlaub gut unter¬

richtet durch die

„Bad . Neueste Nachrichten “

Goldbarsch -Filet
Blaufelchen . . .
Hirschbraten . .
Hasenbraten
Rehbraten (Bug ) .
Suppenhühner . .
Mastenten . . . .
Rebhühner jährig
Junghahn . gehr , stdt
Schweinsknöchel ■

500 g -.95
300g 1.78
500 g 2 .30
SOOg 2.30
500 g 2 .20
500 g 2.50
SOOg 2.60
Stück 2 .90
•v. 2.80 an
SOOg -.72

Kaufen Sie nur im Spe¬
zialgeschäft bei fachge¬
mäßer Bedienung und

großer Auswahl .

FEINKOST

Prima gekochter ' 00 g
Schinken 0 .68

Heiße Bockwurst
m . Brotdi . u. Senf 1 St . 0 . 45

Apfelkuchen ) 3 Stück
Bienenstich { nur
Streuselkuchen j
Amerikaner J - . 29

Solange Vorrat !

^ Sotalausverßauf

in STEG - Waren

nur noch kurze Zeit

solange Vorrat !
KARLSRUHE, . LAMMSTSASS1

ECKE ZIRKEL



Todes -Anzeige
Am 11. Oktober verschied noch kurzem Leiden unser lieber

Vater . Großvater und Schwiegervater

Josef Reich
Schtossermeistor

im nahezu vollendeten 90 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :
Familie Fritz Reich
Familie Ludwig Schneider

Karlsruhe , den 11. Oktober 1951.

Beerdigung : Samstag , 13. Okt . 1951, 10.30 Uhr, Hauptfriedhot .
Wir bitten von Beileidsbesuchen Abstand zu nenmen

Gott der Allmächtige hat heute meine liebe Frau , meinen
' treuen Lebenskameraden , unsere Hebe Schwester . Schwäge¬
rin und Tante

Frau Maria Kolbe
geb . BÜhier

im Atter von 62 fahren von einem schweren , mit viel Geduld
ertragenem Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

In tiefem Leid
auch im Namen oller Hinterbliebenen :
Carl Kolbe

Karlsruhe , Vortiolzstr . 14, den 10 . Okt . 1951.

Beerdigung : 13. Oktober , 10 Uhr , Hauptfriedhof .

•Vach wie vor führend

in Auswahl und . Qualitäten

Ihren Wintermantel , Ihren Anzug
und was Sie sonst an

Plötzlich und unerwartet wurde aus seinem
arbeitsreichen Leben mein lieber Lebenskamerad
und guter Schwiegersohn

Dr. med . Otto Eschle
Facharzt für Hals - , Nasen - und Ohrenleiden

abberufen .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1951 .
KronenstraBe 23.

In tiefstem Lead:
Margarete Eschle-Rodenheber
Friederike Rodenheber Witwe.

Beerdigung : Samstag , 13 . Oktober , 11 U'hr ,
Hauptfriedhof .

Seelenamt : Montag , 15 . Oktober , St . Bernhard ,
7 Uhr .

Herren - und Knabenkleidung
benötigen , kaufen Sie preiswert und richtig bei

tcolin & .
Co

m , H .
KARLSRUHE • KA/SERSTR . 50

Unsere Hebe , stets um uns besorgte Mutter , Schwester ,
Schwiegermutter

Berta Bergmann
geb . Himmelheber

i«t heute im Alter von 85 Jahren still von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Gertrud Hähnle geb . Bergmann
Marie Bergmann
Anna Himmelheber
und Verwandte
Hermann Höhnte

Giengen/Brenz , Karlsruhe , 10. Oktober 1951

Am 11. Oktober 1951 verschied unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Schwägerin

Stefanie Richter wwe.
geb . Holzknecht

nach einem Leben reich an Arbeit u . Aufopferung für di ®
Ihrigen im After von 73 Jahren .

In .tiefer Trauer ;
Wilhelm Karcher
Emma Karcher geb . Richter
Friedrich Richter
Ilse Richter geb . Kücher
u. Enkelkind Margot

Spieiberg/Karlsruhe , Orlsstraße 216 .
Beerdigung : Samstag , den 13. Oktober 1951 . 15 Uhr , vom
Trauerhaus Spielberg aus .

Am 10 . 10 . 51 hat Gott
ganz unerwartet meipe
herzensgute Frau , stets für

uns sorgende Mutter

Gertrud Rausdiek
geb . Schmechel

im 49. Lebensjahr in die
Ewigkeit abgerufen .

In tiefem Schmerz :
Fritz Rauschek
und Angehörige

Die Bee<d . .findet a . Sams¬
tag , 13. 10. 51, 12.00 Uhr,
auf d . Hauptfriedhotf statt .

Helga , Ella, Marianne
Die Geburt einer Tochter

zeigen hocherfreut an

Erich Feuerstein und Frau Ella
geb . Helberg

z . Zt . Altes Diakoniesenkran -
kenhaus , Dr . W . Lutz.
Karlsruhe , 10. Okt . 1951 .

Am Samstag , dem 13 . Oktober , 20.30 Uhr
im Saal des »Kühlen Krug '

Gründungsfeier deö /QJd rD
» Festansprache :

Landesverbandsvorsteher Eduard Menth
Auserlesenes Programm unter Mitwirkung der DHV-Musikgemein -
schaft sowie Karlsruher Künstler . — Ansch -Meßend : Tanz .

Ein tri 11 frei .
Zu diesem Fest sind alle DHV-MitgKieder mit Familienangehörigen
eingeladen . Die Einführung von Gästen durch DHV-Mitgiieder
ist erwünscht .

DHV — Berufsverband der Kaufmannsgehilfen e .V.
Ortsgruppe Karlsruhe

FILME VON HEUTE

überzeugt :
„ Durch ein Inserat in der Zeitung kam ich darauf ,
den Klosterfrau Aktiv -Puder einmal selbst zu
versuchen . Auch mein Gesicht war von Pickeln
entstellt . Ich versuchte daher den Puder , und
nach 5 Tagen war ich von allen Pickeln befreit ,
überzeugt empfehle ich daher jedem Klosterfrau
Aktiv-Puder !** Anny Jeub , Klettenberg , Peters¬
bergstraße 104 Klosterfrau Aktiv -Puder ist der
große Fortschritt zur Pflege der gesunden und
kranken Haut. Auch in der täglichen Körper- und
Fußpflege ist er als schweiß - und geruchbinden -
der Puder verblüffend wirksam .

Aktiv-Puder ; Streudosen ab 75 . Sparbeute ! zu 55 Pfg . in ollen Apothe¬
ken und Drogerien . Denken Sie auch an Klosterfrau Melissengeist !

Theater

Bitte das Spiel
zu machen II

in der Süddeutsdien
Klassen -Lotterie

< /

Die tfnset
Kunstverein , Waklstr . 5, Tel. 26.

Waldstr . 28 tJ ? *
;

ATLANTIK
Nur Freilag bis Montag

Ein Wildwest -Farbfilm der Spitzenklasse

DESPERADOS "
( Aufruhr der Gesetzlosen

mit Randolph Scott - Glenn , Ford - Claire Trevor

M

CAPITOI ETTLINGEN
Freit , bis Mont . , Wo 20 . Sa ab 17.30 , So . ab 15 Uhr : Auf der
Bühne : Mister X in „DER HEXER VON CEYLON ** u der große Farb¬
film „PIRATEN IM KARIBISCHEN MEER ”. Samstog 22.15 Uhr : Spät -
vorsteJkmg AnnabeHa „VRlASs MICH NICHT **.
ULI ETTLINGEN
Freitag bis Montag , Wo . 18.16, 20.30 , Sa . ab 19.15 . So_ ab 1* Uhf :

Der deutsche Gebirgsfikn : “WILDERERNACHT **.
Sa . 17 u . So . 14 Lfthr: „RAUB AN DER GOLDKÜSTE “. Wildwest .

Skala Durladt „URLAUB IN HOLLYWOOD ", Lvsfep . m . Musik
u . Tanz in herrl . Farben . 15, 17, 19, 21 Uhr .

Freit. , Somst . , Sonnt . , 20 Uhr :

DerSchwarzkünstler
Abonnem . u . freier Kartenverk .

DM 2.—, Studenten DM 1.20.

Veranstaltungen

ADAC - Msc - Karlsruhe e . V .
! veranstaltet
| Schwerkriegsbeschädigtenfahrt

am U . 10. 51. Treffp . 8.00 Uhr Bahn -
ho -fstr ./Ecke Bahnhofsplata . AOAC- :

| Freunde m . Fatwz. s . herrl . witlk . !

m. . , , Frei , bis Mo. tagt ab 15, die prächtige Farb -
IvALI Durladi «Hm-Revue -OER STERN VOM BROADWAY *.

Sa . 23 Uhr Spätvorst . JHe ROTE LATERNE *.

Fi I m - Sonder - Vera nsfalfunqen
Endgültig nur 2 Vorstellungen ! So&stag 23 .
Sonntag 13 Uhr : „DICK UND DOOF IN DER
Der Lachschlager der Saison !

m

UND HIER
DIE BEWEISE:

WEIT UBER 2000

WINTERMÄNTEL
DAMEN MÄNTEL

78 . — 98 . - 148 . - 198 . - höher

MODELL - MÄNTEL
z. T. mit edlem Pelzbesatz

HERREN - MÄNTEL
98 . - 128 . - 165 . - 195 . - höher

MODELL - STUCKE
feinste Schneider - Handarbeit

MÄDCHEN - MÄNTEL
35 .— 59 .— 78 .— 98

KNABEN - MÄNTEL

Pelzmantel
ln reicher Auswahl

13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr

Sdiauburg
FREMDENLEGION "

somst .
M

i3 ,
T

so
N
hh .

E
M u . RHeingold * ». * . sc . « 23 u .

» Menschen unter Haien « »Geheimnis der toten Stadt «
Dr . Hass * See -Abenteuer . Wildwes t-Sen-sati on .

KARLSRUHER * - THEATERKARlSRUHER ^/t » ft -THEATER

MOD E H A U S

Vetter
KARL S R U H E

Vetter kCeülttflie Sximitie

21 Uhr^ RONDELLEin neues deutsches Film-Lustspiel
mit großer Besetzung 1

GUSTAV FRÖHLICH

12.00 - 14. 15 - 16.30
19.00 - 21 .15 Uhr-^ KURBEL Samstag Spatvorst . 23 Uhr

Bitte beachten Sie die geänderten Anfangszeiten !
Hans Richter

Eva-Ingeborg
Scholz

Heli Finkenzeller
Otto Gebühr Die Höchstleistung seit Bestehen

der Farbfilm - Kunst

Tyrone Power - Loretta Young • AnnabellaEin ausgeze .chneter Film
der in seiner Art an
Die Feuerzangen - Bowle

erinnert
nach der weltberühmten

JACQUES - OFFENBACH - OPER
Der MHofNapoieonsl !l . , das London derKöntjjtn Viktoria und das
Ägypten des Großsultans sind die Schauplatze dieses großartigen
Films , der an Pracht und Prunk , an Liebe und leid alles bringt , was

des Menschen Herz begehrt

N̂ochmals der grobe Erfolg
Sonntagvormittag 11 30 Uhr
STATION AFRIKA

Ein Frauenschidtsai in der Wildnis

Ein ungewöhnliches , überwältigendes
Filmwerk — etwas wirklich „ Einmaliges

Im Beiprogramm : Das größte Box -Ereignis des Jahres

Hein ten Hoff - lack Gardner im Kumpf um dta EuropameistmdraftFreitag , Samstag , Sonntag

jew . Ein echter Theo Lingen -Füm

23 °° „ HIN UND HER 0 Vorverkauf dringend empfohlen

Die sensationette Erstaufführung
nach „ Bitterer Reis *' ein neuer

neoreoüstischer GroßfilrnKaiserstraqe 168
Telefon 3940

RHEInGDLD
RHCinSTR-7; TEL - 6285

4P
\^ astw ^

£sw ^ J

TäglichWildwest Nur noch wenige Tage
dann spricht ganz Karlsruhe ,

in Oberbayern
Eine tolle Fiimgroteske aus
Oberbayrisch -Wiklwest votier
Witz, Ironie und ohrve jede
tiefere Bedeutung ! Mit
Joe Stöckel - lucie Englisch
Beppo Brem - Rudolf Platte

u. a.

von seinem

Lneuen Filmtheater
und von einem Film , der

15 - 17 - 19
21 Uhr

AB H E UTE Der erschütternde und be¬
glückende Opferg -ang einer
schönen Freu mit Yvonne
Sanson u. Araedeo Nazzari

Freude bringtgleichzeitig mit der in
München stattfindenden

Welf - Uraufführung

Nähmaschinen -Steppdecken
v . Selbstherst . preisw ., schnell , gr.
Auswahl . Neue Preise : Steppd .-Nä - > e .
hen DM 10.50 , Daunend .-Nähen DM j opßzialnaus
15.—. Umarb . in 1 Tag ! Ph. Greiiter , •m - ku * - je, KaicAmaccana
Waldstr . 8, i . Hof , Tel . 3240 , Abhold . >" « >oen & co ., Kaiserpassage

sieht wieder wie neu aus » wenn Sie es in
eine Kukidentlösung legen , die Sie sich mit
VfcGlas Leitungswasser und etwas Kukident *
Reinigungs -Pulver selbst bereiten .
Ohne Bürste und ohne Mühe wird das GebUS
sehr schnell hygienisch einwandfrei sauber ,
geruchfrei und keisftfrei .

In verschiedenen Universltäts -
_ Instituten ist durch eingehende

rjv Untersuchungen festgestellt
worden , daß ifa der Kukident *

— Lösung sogar Typhusbazillen
und Cholera - Bakterien inner¬
halb von LSMinuten abgetötet
werden . Diese einzigartige
Wirkung wird durch ein Des *
inflziens erzielt , welches nur
in unserer Fabrik hergestelit
wird , für uns patentiert ist
und nur für Kukident Ver¬
wendung findet .
Sie erhalten das echte , völNg
unschädliche und millionen¬
fach bewährte Kukident in
der Pappdose mit 150 g Inhalt
für 2.— DM, In der Blechdose
mit 180 g Inhalt und dem prak¬
tischen Meßgefäß für 2.50 DM
in allen rührigen Fachgeschäf¬
ten .

SITZT ES FEH !
Wenn Ihr künstliches Gebiß beim Sprechen , Lachen , Singen
waCkelt , oder beim Husten oder Niesen herausfällt , wird
die zum Patent angemeidete Kukident -Haft -Creme , die
jeden Tag von Zehntausenden von Zahnprothesenträgern
zur gröfitfen Zufriedenheit benutzt wird , Sie von Ihrem
Kummer und Arger befreien .
Sie können ohne Beschwerden Äpfel , Brötchen und zähes
Fleisch essen , wenn Sie die Kukident - Haft - Creme richtig
anwenden .
Sobald die Wirkstoffe durch den Speichel zur Quellung
gekommen sind , bildet sich zwischen Gaumen und Gebiß¬
platte ein schützendes Polster , so daß Speiseteile Sie
nicht mehr stören können .
Bei schwierigen Kieferverhältnissen verwenden Sie zu¬
sätzlich das Kukident -Haft -Pulver .

Eine TubeKukident-Haft •Creme Kukirol - Fabrib
kostet 1.8# DM , eine Dose Kuki- , ■ ” '

dent-Haft-Pulver 1 .50 DM . Weinheim (Bergstr. )


	[Seite 279]
	[Seite 280]
	[Seite 281]
	[Seite 282]
	[Seite 283]
	[Seite 284]
	[Seite 285]
	[Seite 286]

